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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Press.”) 


Pedeulſumer Tug! 


Arbeit des dem. Konvents mag 
heute zu Ende kommen. 


Die plallſorm. 


Die Goidwährungs =» Planfte wird 
ſchließlich aus ihr geftridhen. 


Mederlage Bryans in der Konvention, und 
feine Erfolge im Komite. 


Die Nominations-Ausfichten. 


(Bulletin;) 

Um Mittag machte die Konvention 
eine Baufe bis 8 Uhr Abends. Als— 
dann foll der Refolutionen = Ausfhuß 
zum Berichten fertig fein. 

Der Refolutionen = Ausfhuß hieß 
Tchließlich die Plattform gut und 
machte dann ebenfalls bis zum Abend 
Paufe, worauf er dem Konvent be— 
richtet. Die neue MeCarmack'ſche Fi: 
nanzplanfe wurde vom Ausſchuß 
gleichfalls verworfen. Wie verfünbet, 
wird der Ausſchuß einen einjtime 
migen Bericht eritatten. 

(Bulletinz:) 

St. Louis, 8. Juli. Beim heutigen 
MWiederzufammentritt der bemofrati- 
chen Nationalfonvention hofften Die 
Führer, daß noch heute die Arbeit des 
Konventes zum Abſchluß gelangen 
fönnte, einfchließlich der Aufſtellung 
eines Präfidentfchafts- und eines®Vize- 
präfidentfchafts-Kandidaten und ber 
Annahme einer Plattform. 

Der Refolutionen = Ausfhuß bes 
ſchloß heute früh um 4:35 Uhr, Lie 
Gold-Planfe aus der Plattform zu 
ftreihen. David B. Hill hauptfächlich 
hatte diefe Planfe befürwortet, und 
Bm. J. Bryan fie befämpft. Die 
Streichung erfolgte mit Zmeibrittels- 
Votum. 

Es war 10:47 Uhr, als die Konven- 
tion heute wieder eröffnet wurde. Rabbi 
Sales von St. Louis ſprach diesmal 
das Gebet. 

Champ Clark amti.i feit gejtern 
Nachmittag als ftändiger Vorfiger. Er 
hielt eine ſchneidige Angriffsrede gegen 
die republifanifche Partei. 

Parkers Nomination [cheint, wenn 
auch nicht in erſter Abftimmung, ficher 
zu fein. Die Nomination für das Vi— 
zepräftdenten - Amt liegt noch fehr im 
Zweifel. 

Während die Konvention vergebens 
auf den Bericht des Reſolutionen— 
Ausſchuſſes wartete, wurde beſchloſ— 
ſen, die Staaten-Liſte aufzurufen, um 
die Namen der Mitglieder des nächſten 
National-Ausſchuſſes zu verkünden. 
Hoch-Rufe folgten dem Verles des 
Namens von Robert D. Sullivan als 
Komite-Mitglied von Illinois, 
noch ſtärkere bei der Erwähnung von 
Thomas Taggart als Komite-Mit— 
glied von Indiana. Viele andere Na— 
men wurden gleichfalls enthuſiaſtiſch 
aufgenommen. 

St. Louis, 8. Juli. Bald nachdem 
ber ſtändige Vorfiger Clark die heutige 
Tagung der demofratifchen National- 
Konvention eröffnet hatte, brachte ihm 
derBote, den er zumReſolutionen-Aus— 
ſchuß gefandt hatte, die trübe Kunde, 
Daß derfelbe noch nicht mit feiner Ar— 
beit fertig fei. 

An diefem Ausfhuß mar die ganze 
Nacht hindurch heftig gejtritten worder. 
Bryan, welcher geftern Nachmittag von 
der Konvention felbft eine entfchiedene 
Niederlage betreffs des Illinoiſer Man— 
dats-Sreites erlitten hatte (jtehe den 
betreffenden Zofalberiht an anderer 
Stelle) fegte es im Ausſchuß dur, daß 
die Goldplante mit 35 gegen 15 Stim=- 
men aus der Plattform gejtrichen mur= 
be. 

David B. Hill war in längerer, 
eindringlicher Rede für die Goldplanfe 
eingetreten und gab indireft zu ver— 
ftehen, daß auch der Präfidentfchafts- 
Kandidat Parker für dieſelbe ſei, ob⸗ 
wohl derfelbe diefer Konvention durch⸗ 
aus nichts diftiren wolle. Bryan er= 
widerte ihm, berief fich auf frühere 
Erklärungen der Partei und jagte, 
eine Gold-Planfe würde viele Tau— 
fende von Stimmen abmendig machen. 
Im felben Sinne fpra auch Tho— 
mas (Er-Gouverneur) von Kolorado. 
Genator Carmack von Tenneſſee faate, 


* die Geldfrage würde nur ein ftörendes 


Element in der Kampagne bilden. 
Hr. Bryan befürmwortete auch einen 
Einfommenfteuer = Zufag. Senator 
Daniel von Weit-Virginien und Hr. 
Hl von New York befämpften ihn. 


‘* erjt einen diesbezüglichen Zufah einge- 
% bracht hatte, zog ihn wieder zurüd. 


Nah dem Streichen ber Gold- 
Planke kündigte Hr. Bryan eine neue 
Finanz⸗Planke an. Bei ber Erörte- 
zung ber „Truſt“⸗Frage ſetzte er einen 
Zuſatz durch, welcher fich bejtimmt für 

‚bie Verfolgung der „Zrufts“ 


'auäfpricht. Mit 23 gegen 20 Stim- 
mien wurde berfelbe angenommen. 





Der erjte Theil der Flotten-— 
Planfe des Blattform = Entwurfed 
wurde gejtrichen, und die Banama- 
kanal-Planke nad) einer Rede Pet- 
tigrews dahin abgeändert, daß ſie ver— 
jpricht, zu thun, was fich thun laffe, 
menn die Demokraten Kontrolle über 
die Regierung erlangen. 

Ein Zufaß Bettigrews für Regie- 
rungsſchutz von Eijenbahnen und 
TIelegraphen wurde niebergeitimmt. 

Ihomas von Kolorado fehte eine 
Planfe betreffs Vereinigungsrechtes 
der Arbeiter durd. 

Der Borfitende der Konvention ließ 
einen abermaligen Staaten = Aufruf 
für die Lifte der Ehren - Präjidenten 
bornehmen, nachdem der neue Natio- 
nal = Ausfhuß durch Zuruf beftätigt 
worden war. 

Es erfchouen viele Rufe nach) Bourie 
Godran, Tomne und anderen Rednern 
pon Ruf; aber diefelben waren nicht 
anmejend oder wollten nicht ſprechen. 
Dagegen fprac der, aus dem ſpaniſch— 
amerifanifchen Krieg befannte Richard 
P. Hobfon. 

Nach den lebten Nachrichten erwar— 
ten die Parker-Leute bejtimmt, daß die 
Nominirung ihres Kandidaten ſpäte— 
ſtens bei der zweiten Abjtimmung er— 
folgen werde. Andererſeits verficherte 
Hr. Tomne, die Anti-Parfer-Leute 
fontrollirten noch immer mehr, als ein 
Drittel der Delegaten-Stimmen, und 
fönnten daher anhaltend die Nomini- 
rung Parker's verhindern. Er deutete 
auf eine mögliche Nominirung MeEiel- 
lan’3 hin. 

Der Refolutionen-Ausfhuß nahm 
abermals die Erörterung der Finanz: 
frage auf, anläßlich der Einbringung 
folgender Planke dur Senator Car— 
mad: 

„Der Schapamt3-Gefretär foll nickt 
die Gilberdollars einjchmelzen laffen, 
die jetzt geſetzliches Zahlmittel Fin“, 
und fie in Hilfägeld verwandeln, Tol- 
cherart das Volumen des Umlaufs- 
Geldes verringernd, welches durch die 
fürzliche, bemerfenswerthe Zunahnıe 
der»Gold-Produftion glücklich erhöht 
worden ijt.“ 

Die Planfe wurde indeß abgelehnt, 
und eine andere von Carmad ſowie 
bon Bryan ebenfalls. Diefe Frage 
bleibt alfo ausgefchloffen. 

St. Louis, 8. Juli. Auch heute 
mar der Zudrang zur demofratifchen 
Nationalfonvention wieder ein unge— 
heurer, troß der Hite, die ſich im 
Saal ärger fühlbar machte, als bei ir— 
gend einer früheren Gelegenheit. Und 
Tauſende, melche feinen Zutritt finden 
fonnten, fperrten die Straßen und ſa— 
ben fich wenigftens die trüben Mauern 
des Konvention = Gebäudes und die 
dasfelbe betretenden Prominenzen an. 
Die geftrige, fo aufregende und denk— 
würdige Debatte über den Bericht des 
Mandats - Ausfchuffes hatte die Men- 
ge neugieriger, als jemals, gemadit. 

Um die Zeit, als die Verhandlungen 
derKonvention mwieder beginnen jollten, 
beitieg ein langhaariger „Crank“ auf 
einer der Gallerien einen Stuhl und 
hielt mit aller Macht feiner Stimme 
eine Rede über Bryan und feine Geg— 
ner, — bis endlich die ganze Muſikka— 
pelle aufgeboten wurde, ihn zu über- 
täuben, worauf er abbrach und ich 
ruhig nieberjeßte. 

Meiſtens fpielte übrigens die Ka— 
pelle janfte MWeifen, mie „Home, 
Sweet Home” und „My Old Kentudy 
Home“. Dus übte eine gute Wirfung 
auf die Delegaten und Zufchauer, und 
„Dirie“ rief dann große Begeilterung 
hervor, welche durch die teranifche De- 
legation mittel3 des Entfaltens und 
Schmwenfens des Banner: vom Staat 
des einfamen Sterns noch mehr erhöht 
wurde. 

Die Plattform 

Folgendes iſt der, einzelnen Aenderungen 
unterworfene Plattform-Entwurf, auf den 
ſich der Unterausſchuß des Reſolutions-Ke— 
mites geeinigt hat: 

„Wir, die Delegaten der demokratiſchen 
Partei der Ver. Staaten, in nationaler Kon— 
vention verſammelt, erklären unſere Hingabe 
an die weſentlichen demokratiſchen Glau— 
bens-Grundſätze, die uns in Partei = Ge- 
meinjhaft vereinen. Unter ihnen wurde 
wirkliche Selbjtverwaltung wie auch natio- 
nale Einheit und Mohlftand begründet. Sie 
liegen unjerer Unabhängigkeit, dem Bau un- 
ferer freien Nepublif und jeder demokrati— 
chen Ausdehnung von Louiſiana bis nad) 
Kalifornien und von Teras bis nad) Oregon 
zugrunde, twelche daS Band zwiſchen Beſteue— 
rung und Vertretung getreulih wahrt. Sie 
bejeelen die Mafje unſeres Volkes, welche 
eiferfüchtig ihre Rechte und Freiheiten be— 
wachen, und muntern zu Brüderlichkeit, 
Frieden und ordnungsmäßiger Entwidlung 
auf. Sie mahnen uns an unfere Pflichten 
und PVerantiwortlichfeiten als Bürger und 
prägen uns bejonders zu jetziger Zeit Die 
Nothwendigfeit der Reformen und die Rich: 
tung der Regierungsverwaltung von den 
iprungweifen Methoden ein, die durch Unge: 
wißheit die Gejchäfte zerrütten und die öf- 
fentliche Meinung mit Furcht, Mißtrauen 
und Störung durchdringen. 

Die Anwendung diefer Grundfäße auf die 
lebendigen Tagesfragen bildet den erſten 
Ehritt zur Feſtigung des Friedens, der Si: 
cherheit und des Fortſchrittes unſerer Na- 
tion. Freiheit der Preſſe, des Gewiſſens und 
der Rede; Gleichheit aller Bürger vor dem 
Geſetz; Recht auf Geſchworenen-Prozeß: per: 
ſönliche Freiheit, geſchützt durch Habeaskor— 
pus = Befehl; Freiheit perſönlichen Kon— 
trafts, unbeſchädigt durch Willkür-Geſetze; 
Oberrang der Zivil- über die Militär-Be— 
hörde; wohldisziplinirte Miliz; Trennung 
von Kirche und Staat; Sparſamkeit in Aus— 
gaben; niedere Eteuern, daß die Vaften ver 
Arbeit leicht feien; prompte und gemifjen: 
hafte Erfüllung öffentliher und privater 
Verpffihtungen; Treue fir Verträge; Friede 
und Freundſchaft mit allen Nationen, ver: 
ftridende Bündniſſe mit feiner; unbedingte 
Hingabe an den Willen der Mehrheit, das 
Lebens: Prinzip von Republiten, — das fin) 
Lehren, welche die Demokratie als Sprich: 
wörter der Nation begründet hat, und fie 
Der beftändig angerufen, —— in 
age genommen und dur eführt wer: 





1. Große Grmäßigungen fünnen leicht in 
den jährlichen Ausgaben der Regierung ge: 
macht werden, ohne die Wirkjamfeit irgend 
eines Zweiges des öffentlichen Dienftes zu 
ichädigen, und wir werden auf der ftrengjten 
Sparjamfeit und Mäßigfeit beſtehen, welche 
fi mit fräftiger und wirkſamer Zivil-, 
Heeres: und jylottenverwaltung verträgr, 
als einem vollfommen flaren Recht des Vol— 
tes. 

2. Die Verwirklichung von Ehrlichkeit im 
öffentlihen Dienſt und zu dieſem 
Behufe eine gründliche Geſetzgeber-Un— 
terſuchung jener Exekutivzweige der Re— 
gierung, von denen bereits bekannt 
iſt, Daß fie von Korruption wimmeln, 
ebenjo wie anderer Abtheilungen, welche des 
Hegens von Storruption verdächtig jind, und 
Beitrafung erwiejener Korruptioniften. ohne 
Furcht oder Gunſt oder perjünliche Rüdjicht. 
Beharrlihe und vorjäßliche Weigerung des 
Eenates und des Abgeordnetenhauſes, jolche 
Unterjuhung durch den Kongreß zu gritat- 
ten, thut dar, daß nur durch einen Mechjel in 
der Grefutive und im Abgeordnetenhaus 
vollftändige Bloßſtellung, Beitrafung und 
Beſſerung erlangt werden fann. 

2. An allgemeiner Förderung diejes Zie— 
les jolfte die Bundesregierung jich nicht be— 
rauben laffen, indem jie Kontrafie mit über- 
führten „Truſts“ oder ungeieglihen Verbin— 
dungen eingeht, welche den zwiſchenſtaatli— 
chen Handelsverfehr inVerletzung des Gejeges 
beihränfen. Wir glauben, daß eine der be= 
ften Methoden, Sparjamfeit und Ehrlichteit 
im öffentlichen Dienft zu erlangen, die iſt, 
daß öffentliche Beamte, vom Inſaſſen des 
Weißen Haujes bis herab zum unterften, jo 
nahe wie möglich in ihrem Leben ſich an Die 
Jefferſon'ſche Einfachheit halten. 

3. Wir begünſtigen die Aufſtellung und 
Erwählung eines Präſidenten, der in den 
Wegen der Verfaſſung geſchult iſt und ener— 
giſch gegen exekutive Anmaßung geſetzgeberi— 
ſcher und richterlicher Funktionen Front 
macht, ob nun ſolche Anmaßung unter dem 
Deckmantel exekutiver beſtehender Geſetze ge— 
übt wird oder zum Tyrannen-Argument der 
Nothwendigkeit oder höherer Weisheit Zu— 
flucht nimmt. 

4. Die demokratiſche Partei war und wird 
weiterhin ſein die ſtetige Gegnerin jener 
Klaſſe Zoll-Geſetzgebung, durch 
welche gewiſſen Intereſſen geſtattet wurden, 
mittels kongreßlicher Gunſt dem amerikani— 
ſchen Volk einen ſchweren Tribut aufzuerle— 
gen. Dieſe ungeheuerliche Verdrehung der 
gleichen Gelegenheiten, zu deren Sicherung 
unſere politiſchen Einrichtungen begründet 
wurden, hat veranlaßt, daß Induſtrien, die 
einſt Säuglings-Induſtrien geweſen ſein 
mögen, zu den größten Kapitals-Verbindun— 
gen geworden ſind, welche die Welt je ge— 
kannt hat. Dieſe öffentlich begünſtigten Un— 
ternehmungen ſind durch „Truſt“-Methoden 
inMonopole verwandelt worden, wodurch der 
einheimijche Mitbewerb ertödtet wurde, der 
die einzige Vremje gegen übermäßige Pro— 
fite bildete, twie fie durch das Zoll-Syſtem 
möglich gemacht wurden. Dieje induftriellen 
Vereinigungen, durch den Geld:Beijtand, 
welchen jie geben können, fontrolliren jet 
die Politik der republikaniſchen Partei. 

Mir begünſtigen eine weiſe, fonjervative 
und geihäftsmäßige Durchſicht und ſtufen— 
weile Ermäßigung des Zolltarif3 durch die 
Freunde der Majje zum allgemeinen Beften, 
und nicht durch Freunde feiner Mißbräuche, 
feiner Grprefjungen und ungerechten Unter: 
Icheidungen, als letztes Ziel im Auge behal— 
tend die „Gleichheit der Laſten und Gleichheit 
der Gelegenheiten“ und den verfaſſungsmäßi— 
gen Zweck des Gewinnens don Kinfommen 
durch Beſteuerung, nämlich: die Unterftit: 
Kung der Bundesregierung in ihrer ganzen 
Lauterkeit und Mannhaftigkeit, aber in Ein— 
fachheit, und zugleich im Auge behaltend — 
tie Leute von gejundem Verſtand es follten 
— die bejonderen Verhältnijie, auf wie un: 
gerechte und fehlerhafte Weiſe jie auch zuſtau— 
de gefommen jein mögen, und die Gefahr 
jähen und plötzlichen revolutionären Umſto— 
hens dieſer Politik für die Sache der Zoll: 
Reform. 

Wir jollten in Kürze zivei Tinge beden: 
fen: 1.) den allgemeinen Grundſatz, daß Die 
einzige Quelle der PVeftenerungsmadt Die 
Unterftügung der, haushälterifch, wirfjam 
und verfajjungsmäßig geführten Bundesre— 
gierung ift; und 2.) daß bei der Geltendma= 
chuna jedes allgemeinen Prinzips, wie gehei— 
liat und logiſch unvermeidlich es auch jei, 
aebührende Nüdjicht, aber auch nur gebüh- 
rende, auf die thatjächlid) bejtehenden Ver: 
hältnifje genommen werden muß. 

5. Wir begünftigen Ermäßigung der Zoll— 
Abgabe auf „truft“zerzeugte Artikel, jo weit, 
daß ausländiiher Mitbeiwerb den amerifa- 
niichen Markt erreichen fann, wenn immer 
monopolfüchtige „Truſts“ und Kombinatio: 
nen, die Preije für den amerikanischen Kon— 
jumenten über einen vernünftigen und ge— 
rechten Profit hinaufichrauben; durch folche 
Grmäßigung ſoll den „Irufts* und Monopo— 
len die Macht genommen werden, dent amert- 
taniihen Volk unter dem Schuß amerifani: 
ſchen Geſetzes Preiſe zu erprejjen, welche ho: 
her jind, als die für Ausländer auf diejelben 
Artikel berechneten! 

Die Gold-Entdedungen in den legten paar 
Jahren und die große Zunahme in der Pro— 
duftion dieſes Metalles, wodurd der Welt: 
Vorrath um 2 Milliarden Tollars erhöht 
wurde davon 700 Millionen den Ver. 
Staaten zufielen — haben zur Erhaltung 
einer Geldwährung beigetragen, die nicht 
mehr in Zweifel gezogen werden kann, wo— 
durch dieſe Frage aus dem Feld politiſchen 
Streites verſchwindet. 

(Dieſer Paragraph wurde ſpäter geftrichen.) 

Unſere Partei hat lange und ernſt die Er— 
bauung eines zwischen = ozeanijchen Kanals 
für Zwede nationalerQertheidigung und des 
Handels zwijchen den Staaten und mit den 
auswärtigen Nationen befürwortet, und wir 
beaünftigen die baldige Yertigftellung des 
Iſthmiſchen Kanals. 

Andem wir aber dieje Erklärung abge: 
ben und die Reſultate als feititehend und 
unwiderruflich annehmen, fünnen wir nicht 
au entjchieden unjere Mikbilligung der Me: 
thoden ausiprechen, durch welche in Mikach- 
tung der Bräuche und Verpflichtungen des 
Nölterrechtes und der Vertrags-Verpflichtun: 
gen die Kanal-Route eriworben wurde, oder 
zu feierlich uniere Hoffnung ausdrüden, dak 
dieſes Beiſpiel von Trutz-Diplomatie nicht 
gegen uns, zu unſerer Demüthigung und 
Schädigung, Anwendung finden möge. 

Wir anerkennen, daß die riefigen „Truſts“ 
und Kombinationen, die das Kapital in— 
ſtandſetzen ſollen, mehr, als ſeinen gerechten 
Antheil an dem zemeinſamen Erzeugniß von 
Kapital und Arbeit zu erhalten, und die von 
der republikaniſchen Regierung bevorzugt 
wurden, eine Drohung gegen jeden Mitbewerb 
und ein Hinderniß für dauerndes Gedeihen 
der Geſchäfte ſind. 

Wir fordern die kräftige und unparteiiſche 
Durchführung der, gegen dieſe „Truſts“ und 
Kombinationen bereits erlaſſenen Geſetze, und 
wir befürworten den Erlaß meiterer derarti- 
ger Geſetze, wo immer die Erfahrung jie als 
nothivendig erjcheinen lief. Ein Privat: 
Monopol ift unrechtfertigungsfähig und uner- 
träglih. Wir erfennen das Recht des Kapi- 
tals an, ſich auf legitimem Mege zur Vergrö- 
ferung des Geſchäfts zu vereinigen; wenn 
diefe Vereinigung aber den Zwed hat, ein 
Monopol zu erzeugen, die Konkurrenz zu er: 
drüden und die Koften für den Konfumenten 
zu vergrößern, fo wird Dadurch der Geift un: 
jerer Gejehe verlegt, und die Vereinigungen 
ftehen dem öffentlichen Wohlergehen feindlich 
neaenüber. Wir verdammen das republila⸗ 





nijhe Syſtem der Gejekgebung, wodurd die 
Bildung der Monopole begünftigt wurde. 

Mir verlangen, daß die Monroe-Doktrin 
in ihrem vollen Umfange aufrecht erhalten 
bleibe. 

Wir befürworten einen liberalen Sandels- 
vertrag mit Kanada. 

Wir befürworten Die Ermäßigung des Hee- 
res und der Heeresausgaben auf den Puntt, 
der fich, wie die Gejchichte Ichrt, als ſicher 
und als genügend erwieſen hat. 

Wir befürworten die Frhaltung und [ibe: 
rale jährliche Vergrößerung unjerer Flotte, 
als beſtes Nertheidigungsmittel gegen jeden 
fremden Feind, ohne Quelle der Gefahr für 
unjere Rolfsfreiheiten. 

Wir begünftigen den Erlaß und die Durch— 
führung von Gejegen, welche der Arbeit 
und dem Kapital unparteiifch ihre Rechte 
geben. Kapital und Arbeit jollten einander 
nicht feindlich fein: jedes tft für das andere 
nothwendig, jedes hat jeine Rechte. Aber die 
Rechte der Arbeit find jicherlicy nicht weniger 
feitbegründet, heilig und unveräußerlich, a!3 
Die nes Slapitals. 

Air verpflichten uns, auf geredhtem Schutz 
für unjere Bürger Daheim und im Ausland 
zu bejtehen, ob fie eingeboren oder neutra- 
lijirt jind, und ohne Unterſchied von Raſſe 
oder Glauben, und alle gehörigen Mittel zu 
feiner Sicherung anzumenden, und, un, 
wenn unter beitehenden Verträgen folche 
Rechte amerfaniichen Bürgern verjagt, oder 
amerifanijche Päſſe nicht anerfannt werden, 
Verhandlungen zur Erlangung neuer Ver— 
träge zu beginnen. 

Tie demotratijche Partei möchte den über: 
lebenden Soldaten und Matrojen unt den 
von ihnen Abhängigen Tiberale Penfionen 
fichern, nicht duch willkürliche exekutive 
Ordre, jondern durch Gejege, welche ein 
danfbares Wolf zu erlaflen bereit ift. 

Air derdammen Die Schiffs-Zubfidien- 
Norlage, wie jie vom Bundesſenat anges 
nommen wurde, als unbillige Verwendung 
öffentlicher Gelder für private Zwecke. 

Wir begünjtigen Das Aufbauen 
Handelsmarine ohne zujäsliche Laſten. 

Die demofratifche Partei ift auf Die 
Grundfäge der Zivildienſt-Reform verpflich- 
tet, und wir verlangen ihre unparteiijche 
Durhführung und verdammen die republi=- 
faniiche Partei fiir ihre betreffenden Ueber— 
griffe. 

Wir verlangen Ausrottung der Vielweibe— 
rei und völlige Trennung von Kirche und 
Staat in politiſchen Angelegenheiten. 

Wir beglückwünſchen unſere weſtlichen Mit— 
bürger zur Annahme des, als „Newlands 
Irrigation Act“ bekannten Geſetzes, durch 
welches die Berieſelung und anderweitige 
Verbeſſerung der trockenen Ländereien des 
Weſtens angéordnet wird. Die Vorlage wur— 
de von einem Demokraten entworfen und im 
Senat durch ein unparteiiſches Votum ange— 
nommen, und fie gelangte auch im nationa— 
fen Abgeordnetenhauje trotz der Oppoſition 
der meiiten repı:blifanijchen Führer zur Ans 
nahme, und die Mehrheit der dafür Stim- 
menden bejtand aus Demokraten. Wir ma: 
chen auf dieje große demofratiihe Maknahme 
bejonders aufmerfjam, die jic) ohne weitere 
Handlungen jeitens des Kongreſſes, fait 
automatijcd weiter entwidelt, bis die Ver: 
bejjerung aller der trodenen Ländereien des 
Weftens, jo weit wie irgend möglich, in der 
angegebenen Meije vollzogen jein wird. Und 
daß dieſe Ländereien für | ren die klei⸗ 
nere Heimftätten erwerben Möchten, refervirt, 
und gegen die Befißergreifung durch Land: 
Monopoliften geſchützt werden, wird eine der 
Aufgaben der demofratijchen Partei werden. 
follte jie zu Macht gelangen. 

Wir begünftigen, joweit es erſprießlich iſt, 
die Politik der „offenen Thür“ für den Welt: 
handel im Tften, ohne unnöthige Einmi— 
jhung in Die Angelegenheiten des Oftens 
oder Europas, und ohne eine deſpotiſche, un— 
begrenzte, umverantivortlihe und abſolute 
Regierungsform für alle Gebiete, über die 
ſich unſere Gerichtsbarkeit erftredt. 

So feurig, wie George Waſhington ſelbſt 
es that, befämpfen wir einen unbegrenzten, 
unverantiwortlichen, willfürlichen und unge: 
wiſſen Abjolutismus und aud eine kriege— 
rijche Kolonialpolitif, ganz gleichgiltig, durch 
wen jie ausgeführt wird, und wie Thomas 
Sefferjon und Kohn Adams, fo hegen aud 
wir die Anficht, daß feine Regierung das 
Recht bejigt, einen Theil Geſetze für Dieje- 
nigen zu jchaffen, die im Mutterlande woh— 
nen, und andere mehr deipotifche Gefege für 
die Kolonien. Alle, die unter dem amerifani- 
ihen Banner leben, find auch zu dem Schuß 
und zu den Wohlthaten berechtigt, die unter 
der Flagge gemwährleiftet werden. Wenn jie 
diejer MWohlthaten nicht würdig jind, dann 
jollten fie auch nicht würdig jein, politijche 
Vertretung zu haben. Wo immer e3 ein Volt 
geben jollte, das nicht fähig ift, unter ame- 
tifanijcheın Geſetz in Uebereinftimmung mit 
der Verfaflung regiert zu iwerden, dann jollte 
auch das Land, wo ein derartiges Moflt 
wohnt, nicht zu unjerer großen Republik ge: 
hören. Wir beftehen darauf, dag für Die 
Rhilippiner dasjelbe gethan werden jollte, 
was für die Kubaner bereits gethan wurde. 
Es ift unjere Abſicht, fobald das für Die 
Philippiner ſelbſt zweifellos vortheilhaft 
ſein wird, und ſobald man ſich in freund— 
ſchaftlicher Weiſe hinſichtlich einer Hafen— 
plätze, Kohlenſtationen und Handelsbeziehun— 
gen geeinigt hat, und nachdem Gewährleiſtung 
für den Schuß aller nationalen und inter: 
nationalen Intereſſen gegeben worden iſt, 
auch Diejes Volk frei und unabhängig zu 
machen. Das Unterfangen des Kriegsmini- 
ſters mit imdirefter Unterftügung der Re— 
gierung die Ver. Staaten zum Theilhaber 
von Leuten zu machen, welche aus Spekula— 
tionszwecken felbft Den Krieg im Archipel 
nicht jcheuen würden, (was nur zeitiweiie 
durh die Oppofition demokratiſcher Sena: 
toren verhindert wurde), würde ung zu fort— 
währenden Vermwidelungen führen, denen 
wir nur fchwer entachen könnten. 

Wir befürworten, Oflahoma, das Andia: 
ner-Territorium, Arizona und New Merito 
zu Staaten zu mahen und Territorialte: 
gierung für Portorifo. 

Mir befürworten die direfte Wahl 
Aundesjenatoren durch Das Volk. 


einer 


der 


Ausland. 


Noch 19 Veberlebende 
Don der „Worae“:Kataftrophe. 


Reith, Schottland, 8. Juli. E3 find 
doch noch 19 überlebende Inſaſſen des 
verunglücten dänifchenDzeandampfers 
„Norge“ gefunden worden. Diefelben 
befanden fich in einem Boot, dad von 
einem Segelſchiff aufgegriffen wurde, 
und fie wurden fpäter an den Faroe— 
Inſeln gelandet. 


Aus dem Fiufie gefiſcht. 


Malties Antat, ein italieniſcher Ar— 
beiter, ſprang heute an Waſhington 
Straße in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
in den Fluß, wurde aber von George 
H. Roſenbrook, einem im Gebäude Nr. 
212 Marke Str., beſchäftigten Mafchi- 
niften noch lebend herausgefiſcht. Der 
Lebensmüde, welcher fich weigerte, bie 
Gründe der Verzmeiflungsthat anzu⸗ 
geben, fand Aufnahme im County» 
Hofpital. — 








Wagen gelaufen 





Angeblicher Ruſſenſieg. 


Vielleicht Wiederholung eines frü— 
heren Gerüchtes. — Kuroli rückt 
auf der ganzen Linie vor! 

St. Peteröburg, 8.Juli, 1:30 Nach⸗ 
mittags. ine Spezial-Depefche aus 
Niutſchwang unter'm Gejtrigen mel- 
det: General Kuroki mit feiner japa- 
niſchen Streitmacht rüdt auf der gan— 
zen Linie vor, und japanifche Offiziere 
organisren chinefifche Banditenfchaaren 
im gauzen Liauthal für einen Angriff 
auf Mufden. 

St. Petersburg, 8. Juli, 1:32 Uhr 
Nahm. Eine Spezialdepefhe aus 
Liauyang unter'm Geſtrigen bejagt, es 
ſei dort beharrlich das Gerücht ver— 
breitet, daß eine Flottenſchlacht zu 
Port Arthur ſtattgefunden habe, an 
welcher 21 japanifche Kriegsſchiffe 
thetigenommen hätten, und bei welcher 
die Ruſſen fiegreich geweſn feien. Ein 
gleichartiges Flottenſchlacht = Gerücht 
war am 5. Juli zu Liauyang im Um— 
lauf; doch damals wurden ala Schaus 
platz die Gewäſſer nördlich von Gen: 
jan (Wonfon), Korea, bezeichnet. 

London, 8. Juli. Die „Central 
News“ meldet aus ruffifcher Quelle, 
Mittwoch früh hätten General Kaſch— 
talinsfy’3 Truppen die japanifchen 
Vorpoſten zu Lantyanſan überrafcht 
und angegriffen, während eines ſchreck— 
fihen Regenfturmes, und hätten Alle 
niedergemacht. Japaniſche Verftärkun- 
gen hätten dann drei Angriffe gemacht, 
ſeien aber zurückgeſchlagen worden. 
Der Verluſt der Japaner wird auf 
1000, derjenige der Ruſſen auf 300 
Mann angegeben. 

Liauyang, 8. Juli. Die Japaner 
haben, geführt von chineſiſchen Weg— 
kundigen, zwei Kompagnien ruſſiſcher 
Truppen unfern des Dorfes Afatoy in 
die Pfanne gehauen und mährend ei- 
nes dichten Nebels die ruffiichen Vor— 
poften umzingelt und größtentheils 
vernichtet; die übrig gebliebenen Vor— 
poſten jchlugen fih nach deſperatem 
Kampf durch die japanifchen Linien. 

Tokio, 8. Juli. Die japanifche Re— 
gierung ift gegenwärtig fehr ſchweig— 
ſam bezüglich der Operationen gegen 
Port Arthur. Man glaubt aber, taß 
der endgiltige Anfturm nahe ſei und 
beginnen werde, fobald Feldmarfchall 
Oyama, der, unter großen Volkes— 
Optionen von hier abgereifte neue ja— 
panifche Oberbefehlähaber, dort ein- 
trifft, maS in etwa einer Woche der 
Tal fein dürfte. ’ 

Tſchifu, 8. Juli. Die Japaner ha— 
ben die zweite Hügelfette um Port Ar- 
thur bejegt und treffen Anftalten, ge- 
gen das ruffifche Marine-Lager vorzu— 
rüden, welches den Hauptpaß durch 
die Hügel unmittelbar hinter Bort Ar— 
thur beherricht. 

Liauyang, Donnerftag, 7. Juli. In 
dem fürzlichen nächtlichen Angriff auf 
Hoiyan hatten die Japaner einen Ber: 
luft von 200 Todten und 500 Verwun— 
beten. 

Tſchifu, 8. Juli. Ein glaubwürdiger 
Chineſe berichtet hierher, daß am 5. 
Yuli eine Divifion der japanijchen 
Armee den nordöftlichen Abhang des 
Iafufchan = Berges erreichte, deſſen 
Gipfel weniger als drei Meilen von 
Bort Arthur entfernt ift. Eine andere 
Dipifion, von der fich dieſe trennte, 
fegte ihr Vorrücken nach dem ruffifchen 
Marine-Lager hin fort. Dieſes Lager 
wird, wenn bon beiden Dipifionen an= 
gegriffen, nicht haltbar fein. Das 
Hort No. 16, welches an der Haupt: 
Vertheidigunaslinie um Port Arthur 
liegt, wurde von den Japanern am 6. 
Juli genommen. 


‘ 
(Weitere D.peichen und Notizen auf der Annenjeite.) 








Zofalberid)t. 


Ueberfahren. 





Der fahrläſſige Untſcher bewerkſtelligte feine 
FEbt. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
5133 Princeton Ave., wurde heute der 
achtjährige John Beder von einem ber 
Sawyer Biscuit Company gehörigen 
Fuhrwerk überfahren. Der Kutjcher 
bemwerfitelligte jeine Flucht. Der Ber: 
unglüdte, melcher einen Armbrud) er— 
litt und innerlich verlegt wurde, befin- 
bet fich in ärztlicher Behandlung. 

Thomas Rigney, 40 Jahre alt, Nr. 
5635 May Straße, jtürzte geftern 
Abend von einer vor der Anlage ber 
International Pading Company hän- 
genden Leiter aus einer Höhe von 30 
Fuß ab, brach das Nafenbein und er- 
litt eine Verrentung der Hüfte Er 
fand Aufnahme im Mercy-Hofpital. 

Die fiebenjährige Louiſe M. Mar- 
tabilla wurde heute vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1910 Armour Ave., 
bon einem W. B. Crane & Company, 
Nr. 228 W. 22. Str., gehörigen Fuhr— 
werk überfahren und getübtet. Der 
Kutfcher Henry Gaſawah befindet fich 
in Haft. Das Kind fol unter den 
fein und ſelbſt feinen 
Tod verſchuldet haben. Die Leiche 
wurde nah Bowans — — 


— 





iceft Nr. 2130 Urcier Une, gefhaff, 


Reine Rebellion. 


Anklagen gegen drei Angeitellte 
im Wajlerwerfsamt. 


Eine Befihtigungsfahrt. 


Quorummangel verhindert Ausihußfigunc. 
— Senerwebrieutuant verfpricht Befjerung 
und Auflagen werden fallen gelaffen.— 
Angeblicher Erpreſſungsverſuch. 


Oberbaukommiſſär Blocki hat heute 
den ſtädtiſchen Ingenieur Ericſon an— 
gewieſen, gegen Supt. O'Connor, Auf- 
eher Austin undBaufchreiner MeDon— 
ald, über deren Fall an anderer Stelle 
berichtet ift, vor der Zivildienſt-Kom— 
million Anflagen zu erheben. Hilfs: 
forporationsanwalt Hoyne, melcer 
auch in dem Disziplinarverfahren ge— 
gen den ehemaligen Hausmeilter ber 
Stadthalle, Gilden, und andere her— 
borragende ſtädtiſche Beamten die 
Anklagen abfaßte, iſt von Herrn Eric= 
fon zu Nathe gezogen worden. Der 
Dberbaufommilfär will die Unter— 
ſuchung zu einer gründlichen aeitalten. 

Supt. Wallace von der Abteilung 
für Waflerröhren-Verlängerung jchil- 
dert den Vorfall fo, al3 ob O'Connor 
nicht nur Blodi, fondern auch Blodi 
Trotz geboten haben. 5 

„sh hatte McDonald,“ ſagte Wal- 
lace heute, vor einigen Wochen wegen 
Irunfenheit im Dienit dreißig Tage 
lang fuspendirt, obwohl politilche 
Freunde ein gutes Wort für ihn einleg- 
ten. Als er die Arbeit wieder auf— 
nahm, wollte Auftin das nicht dulden, 
und wurde ſelbſt juspendirt, aber der 
Borgejegte Auftins, O’Connor, wollte 
fpäter diefen nicht mehr zurüdnehmen, 
da er Auſtins Dientte benöthigte. Herr 
Blodi befahl dann ‚die ganze Gejell- 
{haft abzumwimmeln.” 

Achtzig ſtädtiſche Beamte, Zivilinge— 
nieure, Baumeiſter und Bauunterneh— 
mer nahmen heute Nachmittag als 
Gäſte von Geo. W. Jackſon in Tally— 
hos, welche vom Gebäude 177 Monroe 
Str. abfuhren, die Stahlblechverklei— 
dung in Augenſchein, welche bei der 
Anlage des neuen Fundamentes der 
Pumpwerke am Fuß der Chicago Ave. 
benutzt wird,” ſowie die tiefe ſchiefe 
Ebene, welche im Grant Park zeitwei— 
lig angelegt iſt und in welche die bei— 
den Tunnel der Xlinoi3 Tunnel Co. 
münden, durch welche die Erdmaſſe 
zur Auffüllung jenes Parks öftlich 
vom Geleife der Illinois Zentralbahn 
dorthin geſchafft wird. Unter den 
Iheilnehmern an der Fahrt maren 
Dberbaufommiffär Blodi, Stabdtin- 
genieur Ericfon, Hilfsingenieur John 
Spengler, Straßenfuperintendent Do— 
berty, Abzuasfanal = Superintendent 
Quinn, George Wheelod, Iſham Ran— 
dolph, der Sachverſtändige für Geleife- 
Hochbauten John O'Neill, Oberſt J. 
H. Ernſt und Major Liliencranz vom 
Bundes-Geniekorps, D. H. Burnham, 
William Holabird, A. D. Adler, E. J. 
Remick und die Stadtväter Bennett 
und Foreman. 

Der ſtadträthliche Sonderausſchuß 
für Theater wollte heute mit den 
Theaterdirektoren unterhandeln, we— 
gen Quorummangels wurde das aber 
bis Montag verſchoben, und den Her— 
ren Direktoren wurde verſprochen, daß 
die bewußte Ordinanz noch vor den 
Sommerferien vom Stadtrath erle— 
digt werden würde. 

Countykommiſſär Flanagan erklär— 
te heute Morgen, nachdem aus guten 
Gründen die weitere Unterſuchung der 
Güte der von O'Gara, King & Co. an 
die County-Anftalten gelieferten Koh— 
len bis Dienjtag verfchoben worden 
mar, man merde feftzuitellen ver: 
fuchen, wie die Nachricht über den Be- 
fund der Proben deg Kohlenhändlern 
borzeitig zugeqangen fei. Auch die anz, 
deren merfiwürdigen Vorfälle in viefer 
Beziehung würden unterfucht werden. 

Feuerwehrleutnant Wm. D’Brien, 
gegen den von feinen Mitbürgern in 
Hegemifh vor der Feuerwehr-Diszi— 
plinarbehörde Anklagen wegen feines 
Benehmens erhoben waren, hat Beſſe— 
rung gelobt und Abbitte geleiftet, und 
die Beſchwerde ift von den Bürgern das 
ber heute zurüdgezogen worden. Ge— 
gen Polizeileutnant Crane liegen glei— 
che Beſchwerden vor. 

Gegen den Sergeanten Kohn H. Gal- 
lagher und Peter S. D’Eonnell von 
der Geheimpolizei hat heute der Poli- 
zeichef vor der Disziplinarbehörde An- 
flagen erhoben. Es wurde nämlich der 
Verſuch gemacht, den Wahrjager „Kina 
Solomon“, einen Hindu, und feine 
weiße Frau aus der Stabt zu bertrei- 
ben. Das Ehepaar hauft 232 Midi- 
gan Avenue und bat reiche Kunden. 
Der Hindu behauptet unter Eid, Gal- 
lagher habe ihm erklärt, es follten bier 
feine Fakire geduldet werden. Später 
fol Gallagher Geld für Schuß ver— 
langt haben. Sechs Mal kam Galla- 
aber, und ſchließlich ſoll er, geſtern 
und vorgeſtern, die Eheleute bedroht 
haben, wenn fie die Stadt nicht ver— 
ließen. Bei dem Beſuch am Donner: 
ftag war Gallaaher von dem Sergean- 
ten D’Connell und Edward P. Burns 
begleitet. Gallagher drohte angeblich, 
den Polizeimagen holen zu laffen; zur 
Frau des Mannes foll er gejagt ha- 
ben: „Sie und Ihr verd — Neger müf- 
fen die Stabt verlaffen.“ 





Monaten ein kleiner, ihm unbefannter 
Kerl ihm fich als Polizift vorgeftellt 
babe. Zwei Mal mußte das Ehepaar 
im Bolizeihauptquartier um Schuß 
bitten, ehe man einfchritt. Der Hin— 
du ift 300 Pfund ſchwer, trägt meite 
rothe Hofen, jchillernden Ueberwurf 
und eine Krone. Er iſt elegant einge= 
richtet. 
* * * 

Dr. Adam Szmwajtart, ein be- 
fannter polnifher Arzt, murbe bon 
Goup. Yates heute zum Mitgliede der 
Meitparfbehörde ernannt, um das pol» 
nifche Element der Bevölkerung zu eh— 
ren. Dieſes wird am 11. September 
im Humboldt Park befanntlih ein 
Denfmal des Generals Kosziusko ent- 
hüllen. Dr. Sımwajfart hat in Kra— 
fau und auf der Illinoiſer Staatsuni— 
perfität ftubirt. 

* * 

Der Bauausſchuß des Stadtrathes 
wird dieſer Körperſchaft folgende 
Vorſchriften für den Bau von Schul⸗ 
gebäuden empfehlen: 

Singelegenheit für 400 Kinder, zwei 
Stodwerfe und Keller, gewöhnliche Bauart. 

400 bis 800 Site, drei Stockwerke und Kel- 
ler, langſam brennendes Yaumaterial. 

Ueber S00 Site, und über drei Stodwerfe 
hoch, feuerſicheres Baumaterial. 

In feuerjicheren Gebäuden dürfen die 
Schulhallen nicht über 10 Fuß vom Straßen: 
niveau jein, bei 2000 Sigpläßen, nicht über 
dreißig Fuß bei 1000 Sitzplätzen, und nicht 
über fünfzia bei 800 Sigplägen. Säle mit 
weniger als 500 Sikplägen können in irgend 
einem Stockwerk liegen. 

Für Hallen müſſen Nothausgänge vorge: 
fchen werden. 

Jedes Schulhaus, in dem eine Halle ift, 
muß zwei Ireppengänge haben. 

Die Schulvorjteher müſſen drei Mal in der 
Woche „Feuerererzitien“ abhalten. 

Drahtthüren jind in Schulhäufern verbo— 
ten. 


Etreiterpojten vor Gericht. 


Wegen Mißachtung eines Einhaltsbefehls, 
NT Ebandiuna und Einfchüchterung. 


Unter Antlagen wegen angeblicher 
Mißachtung des Einhaltsbefehls, wel— 
Gen Richter Brentano am 16. Juni 
auf Antrag der Link Belt Machinery 
Co. gegen den internationalen Maſchi— 
niftenverband erließ, wird fi Harry 
Dalton am 18. Juli zu verantworten 
haben. Der Richter ordnete heute feine 
Vorführung an, mußte aber den Ah— 
trag des Anwalt Dubley Taylor von 
jener Firma, auch Wm. Blattner und 
Trank Wallifcher vorzuladen, ableh— 
nen, da dieſe von dem Einhaltsbefehl 
angeblich feine Runde hatten. 

Sin dem Gefuch ber Lin? Belt Ma- 
chinery Co. wird behauptet, daß die 
drei Männer trog Richter Brentano's 
Verbot ala Streiterpoften fungirt und 
wiederholt die feiner Gewerkſchaft an= 
gehörigen Angeftellten der Firma ein= 
gefchüchtert und bedroht haben. Elf 
befchworene Ausſagen waren dem Ges 
fuch beigefügt, und in diefem wurde 
bon einem Angriff auf George 
Williams erzählt, einem der Gpezials 
mächter der Firma. Wallifher mirb 
als Haupträbdelsführer genannt. 

Williams hatte, jenen Ausfagen zu— 
folge, am 28. Juni auf einem Stra— 
benbahnmwagen eine Anzahl Arbeiter 
von der Fabrik nach einem Speiſehau— 
fe an der Wentmorth Abenue und 63. 
Straße begleitet; mährend fie bort 
aßen, famen zwei Männer herein, wel- 
che Zigarren fauften und bei biefer Ge— 
legenheit die anmefenden Arbeiter und 
Williams genau in Augenfchein nah» 
men. Als Williams mit feinen Pfle— 
gebefohlenen auf die Straße trat, wur— 
de er bon den beiden Männern anges 
fallen, es gelang ihm aber, einen ber- 
jelben zu übermältigen und der Polizei 
zu übergeben. Der Oefangene mar 
Mallifher. William mohnt 2601 
Galumet Apr. 

Chas. Houfer gibt in einem „Affi- 
davit“ an, er fei am 14. Yuni von meh- 
reren Gewerkſchaftlern angegriffen, 
und bis vor fein Zimmer im britten 
Stodmwerf eines Hotel, 417 W. 60. 
Straße, verfolgt worden. Diefe Anga=- 
ben werden von Walter Wiced, U. 
Larsman, Sidney Werle, Frank Neff, 
Robert Bittrich, Arthur Sloat, George 
Underwood und Leon Ban Deniten be- 
ftätigt. 

Die Angeklagten find Mitglieder der 
„Diſtriktloge“ Nr. 8. Dalton wohr! 
3347 Lowe Me, Wallifher 3726 
Emerald Ave., und Blatiner 6913 
Ada Straße. 

Joe Button, Mitglied der Meffing- 
gießer-Gemwerffchaft, welcher ber Ver— 
legung eines Einhaltsbefehls überführt 
worden ift, weil er nicht zur Verhand⸗ 
lung fam, wird am 20. Juli vor Rich» 
ter Brentano nochmal Gelegenheit zur 
Verantwortung erhalten. Er behaup- 
tet, nicht3 von den gegen ihn erhobenen 
Anklagen gewußt zu haben. 

— — — — 
Ein Thierfreund. 


John Burnett von Evanſton ließ 
den Beſitzer eines ſchwindſüchtigen 
Hundes, einen gewiſſen Louis Tech 
1923 Jackſon Ave., verhaften, weil 
dieſer die Hundehütte verbrannt hatte 
und das arme Thier im Freien ſchla— 
fen ließ. 





Zn 


An. Das Wetter, 


ETbicage und en Heute Ubend und motzs 
gen trüb umd reyneriih: etidas wärmer; lchbafte 
fünöftlihe und ſüdliche Winde. 

Jllinoid: Heute Abend und er trübe und 
regneriih: im mörbliden Gebietätheile etwas Märs 
ng I engere — — I 

Indiana: Deute end um en trübe 
— örtliche Regenihauer; Miblige Ba 

ieder-Michigen : ute ÜUbend und morgen bes 
rg und regneriich; lebhafte fünäklige umd füd- 





Der Hinbu behauptet, daß nor drei 6 














Adendpoit, Ehicaao.-Freitaq, den 8. Zuli 1904. 
KAENBENT MENGE [0—— 





offerirt zu 
Alle $15 und * — 
BE; 


jebt 


Bi :. » » 


für Kinder, jetzt 


Alle $5 und $6 Qualitäten 
jetzt 


3. 345. 2. 
LINCOLN 
M., 
nahe Wrightwood, 





Alle $3.50 und $4 Dont Anzüge 


C&rosser 


.$9.85 | 


jest 


ga jest 


88. 75 
Kinder— ‚Anzüge. 


82. 10 
Männer:Hofen. 
3.30 |... 


jetzt 


zu genau halbem Preiſe. 


. 


Alle $10 und — — 


Irgend ein Buſter Brown oder Sailor Anzug, — zu F und ui Saga wurde, 


| A ze. 50 * 83 Mel An- 
| züge für Kinder jetzt. 


Alle $3 und * Seien 


aufm: 
Juli-Räumungs-Verkauf. 
Unſer ganzes Lager offerirt ohne Rücdficht auf Profit, um eine 
abfolute Räumung zu erzielen. 
Die verfpätete Frühjahrs-Gaifon zwingt ung, Opfer von wirklich ungewöhnlichen Charakter zu bringen. 
Die allerbeiten Waaren, die in Amerifa gemacht werben, werben für weniger ala den Herſtellungskoſten⸗ 
preiß offerirt, um Raum zu gewinnen für unfere neuen Herbft-Waaren. 


Diez iſt eine-Periode, welche erftaunliche Bargains mit ſich bringt. 
Es tft eine ausgezeichnete Gelegenheit für fparfame Käufer. 


Jeder Anzug im Paufe, 


der zu $20 und $22 verkauft wurde, jetzt 


D13.19 


$6.75 


Zünglings-Anzüge. 


Irgend ein Anzug für junge Männer, melcher für 
$13.50 bis * * —— wurde, 


Sämmtliche $10 und $12 Anzüge für junge 


56.25 


. + 2 


83.50 
. 81.65 


52.10 


Odds und Endsi in ll unferen hübjchen Männer Ausftattungs-Waaren und Hüten 


Die erite Auswahl ift immer die Beite. 


543-545-947 
LINCOLN 
MVE., 
nahe Wrightwood, 








Rrach. 
Roman von Kants von Zobeltitz 


(21. Fortjegung.) 

Und Nein konnte, wollte fie nicht 
fagen. Lügen jedoch ... das erjt recht 
nit. Am allerlegten ihm gegenüber, 
der ihr dies feltfame Vertrauen ent- 
gegenbrachte. 

„sch weiß, Fräulein Zora, die Ant- 
wort muß Ihnen fehr ſchwer fallen; 
weiß, wie peinlich Sie meinte Frage be- 
rührt,“ begann er wieder. „Uber Sie 
fennen Hardi fo qut, wohl beſſer als 
ih. Denken Sie auch daran: ich habe 
feine Frau, mit der ich Rückſprache 
nehmen fönnte. Fräulein von Schot- 
ten... mein Gott, fie ift eine bortreff- 
liche Dame! ... aber jeit Hardi er— 
wachſen, Wachs in den Händen mei⸗ 
nes kleinen Wildfangs. Ganz ehrlich 
und offen: wären Sie nicht eben Sie, 
Fräulein Zora, ich würde ja nicht auf 
den Gedanken gefommen fein. So aber 
— nun, ich wende mich an Sie, als ob 
Sie die ältere, die verftändigereSchme: 
fter Hardis wären —“ 

„sch habe Hardi fehr Tieb. Wer 
weiß, ob ich nicht durch meine große 
Zuneiguna ...“ 

Er jhüttelte, fie unterbrechend, den 
Kopf: „Das ficher nit. Dazu mer: 
den Sie fih der Verantwortung zu 
ſehr bewußt fein.“ 

Zora hatte Zeit aehabt, mährend 
der Geheimrath ſprach, fich zu ſam— 
meln. Uber feine legten Worte wur— 
den ihr zur Urfache neuenlleberlegen?, 
Prüfens. 

Ein paar Minuten ſtanden ſie ſich 
ſchweigend gegenüber, nur durch den 
Tiſch getrennt. Und während ſie, mit 
gejentten Augen, ſann und ſann, 
fühlte fie doch auch den Blid des Ge— 
heimraths auf fich gerichtet. Immer 
wieder jtörte jie dies Empfinden, nur 
mit äußerfter, faſt ſchmerzhafterKraft— 
anftrengung fonnte fie ihre Gedanken 
fonzentriren. Und das mußte fie, denn 
fie wollte gerecht abwägen. 

Endlich hob fie denKopf und ſprach: 
„Sie müffen mir ſchon erlauben, Herr 
Geheimrath, rüdhaltlos offen zu fein 
... ic) betone e3, denn meine Anficht 
wird mahrfcheinlih von der Ihren 
ftarf abweichen. Ich habe mir joeben 
Hardis Weſen zu zergliebern, recht 
ſcharf vor mein geiftiges Auge zu ſtel— 
len verfucht, und das konnte ich nur, 
indem ich mich frage, wie wurde fie? 
Sie fagten, gewiß mit Recht: Sie ift 
unreif für ihre Jahre. Daß dem fo 
iſt, iſt mindeftent zum großen Theil 
nicht Anlage und nicht eigene Schuld, 
Hardi entbehrt die führende Hand der 
Mutter, deren gerade fie beſonders be— 
durft hätte; fie lebte ihr junges Leben 
ohne jede ernite Aufgabe, ohne ernite 
Arbeit über die Schuljahre hinaus; fie 
wurde um fo mehr verzogen, von Ih— 
nen, in Ihrer aroßen Güte, von aller 
Welt — au, wenn Sie wollen, ein 
wenig bon mir — meil fie gar fo Tieb 
und qut und hübſch war, treuherzig 
offen — nun ja, auch jo munter und 
drollig. Und nun erwartet man plöß- 
lih von ihr eine ernfte Reife! Herr 
Geheimrath, ich alaube, daß die unge» 
beure Mehrzahl der jungen Mädchen 
unferer SKreife feine größere geiftige 
Reife hat, ala fie. Wenige aber mwer- 
ben fo viel andere gute Eigenfchaften 
haben.” 

"Sie ſchwieg einen Augenblid. An 
einer unmillfürlichen Bewegung alitt 
fie mit der Hand über Stirn -und 
Scheitel. — 





„Es kommt doch wohl... bei dem 
Schritt, vor dem fie ſteht ... nicht jo 
ausschließlich auf die geiltige Reife an, 
Herr Geheimrath. Die wird wachſen 
und ſich entwideln, wenn fie an der 
Seite eines tüchtigen Mannes an ern= 
ftere Lebensaufgaben herantritt, denn 
der Kern ijt gut. Worauf es anfommt, 
das iſt: ob ihre Liebe ſtark und tief ge— 
nug tit. Ich Hoffe es... ich möchte 
lieber jagen: ich glaube es. Aber ich 
weiß es jo wenig, wie Sie. 


der Vater nicht, die 
Aber die Zeit wird 
es ertennen lehren. Darum möchte ich 
für Hardi bitten: geben, gönnen Cie 
ihr eine Friſt vor der Entjcheidung, 
vor der Verlobung. Eine Frift, meit 


hineinfehen ... . 
Freundin nicht. 


Mir fön- | 
nen nicht in das fleine, unruhige Herz | 





genug geſteckt, daß fie fich jelbjt prüs= | 
fen und innerlich fammeln fann, und | 


doch auch nicht fo lang, 
das Hoffen fih in Qual verwandeln 
müßte.“ 

Zora hatte warm und herzlich ge— 
jproden. Nun, als jie ſchwieg, fam 
doch wieder die mäbchenhafte Verle— 


genheit über fie: was war es doc) für | 


daß in ihr | 


| 
| 
! 
I 
} 


eine jeltfjame Aufgabe, zu einem Mann | 


vonLiebe fpre Yen zu müflen! Fait als 


ob man einen Theil der eigenen Geele | 


vor ihm enthüllte — 


So feinfühlig der Geheimrath war, | 


für dies weibliche Empfinden hatte er 
faum das rechte Verſtändniß. Er 
folgte, während fie fprach, lediglich ih— 
ren Ausführungen. Vielleicht vergaß 
er im Augenblid auch ganz, daß das 


ſchöne Mädchen nicht viel älter mar | 


als die eigene Tochter, fo unendlich 
überlegen dünkte fie ihm. Es that ihm 
wohl, daß er mit ihr ſprechen fonnte, 
wie mit einer gefcheiten Frau. 

Er blieb auch jetzt ſachlich: „Sie 
empfehlen mir damit eine Probezeit, 
Tozufagen. Daß ijt eine Art von Kom— 
promiß, Fräulein Zora; Kompromiffe 
haben in meinen Augen immer etwas 
Bedenfliches.” 

„Gewiß. Nur fegt fich faft unfer 
ganzes Leben, wenn mam's zerglie- 
dert, aus Kompromiffen zufammen. 
Leider vielleicht . . . aber es iſt nicht 
anders.“ 

„Man könnte ein Jahr feitjegen....” 

Nun ſprach Doch wieder das freunde 
ſchaftliche Empfinden für Hardi in ihr 
und — die eigene Jugend. 

„Ein Jahr ift lang, Herr Geheim— 
rath. Seh: Monate —“ bat fie leb- 
baft. 

Er lächelte. Diesmal hatte er ihren 
Gedankengang richtig erfaßt. Und er 
ariff nad ihrer Hand. — „Ach dante 
Ihnen non Herzen, Fräulein Lora. 
Sie find eine Fuge Rathaeberin und 
dabei die beite Freundin. Harbi muß 
Ihnen dankbar fein —“ und ehe fie 
abmehren fonnte, hatten jeine Lippen 
ihre Rechte berührt. 

Es war ja nicht zum erften Male, 
daß er ihr die Hand küßte. Sie hatte 
das immer hingenommen al3 eine che= 
valereske Form, die — ſo ungewöhn— 
lich ſie einem jungen Mädchen gegen— 
über ſein mochte — ihm gut ſtand. 
Heute fühlte fie deutlich: es war mehr 
als das. Sie ſchrak leicht zufammen, 
30g die Hand ſchnell zurüd. 

Die Bewegung mochte jehr plöglich 
fein, vielleicht verlegen ſchnell. Denn 
fie ſah, mie ſein feines Geſicht ſich rö- 
thete und daß er die Lippen ein wenig 
zuſammenpreßte. Verletzen hatte ſie 
ihn 'nicht wollen, dazu war er ihr zu 
merth. Aber bie Angft, die vorhin in 
ihr gewejen war, als er eintrat,glomm 


wieder übermädhtig auf. © daß fie. 


I 
I 
} 
| 
| 
\ 
! 
) 
| 


| doch mit einer, fo ſchien e3, 


Fenſter, 





haſtig ſagte: „Wir wollen Onkel nicht 
mehr allein laſſen —“ 

„Das Kind iſt ja bei ihm —“ 

Sie hörte es nicht, haſtete an ihm 
vorbei, öffnete die Thür und athmete 
erſt auf, als ſie am Sopha des Grei— 
ſes ſtand. 

Ganz langſam folgte der Geheim— 
rath. 
Lora hatte ſich am Kopfende des 
Lagers aufgeſtellt, Maria Apelhode 
gegenüber, die zu Füßen des Oheims 
ſaß, auf der äußerſten Kante des So— 
phas, wohin der alte Mann ſie wohl 
durch ſein freundliches Zureden genö— 
thigt hatte. 

Als ob er ſie ſchützen ſollte, beugte 
ſich Lora über den Kranken. Aber zu— 
gleich fiel ihr auf, wie ernſt der Greis 
ausſah, der ſo gern lachte. Etwas 
Fremdes, faſt Feierliches lag auf dem 
vielfaltigen Antlitz. 

Der Geheimrath ſchien plötzlich Eile 
zu haben. Er mahnte Maria zum 
Aufbruch, nahm ziemlich haſtig von 
Graf Wellried Abſchied — haſtig, und 
ganz be— 
ſonderen Herzlichkeit. 

Und dann wollte er ſich noch ein— 
mal über Loras Hand beugen. Aber 
diesmal kam ſie ihm zuvor und bat 
leiſe: „Bitte — nein!” — — — 

Nun waren ſie gegangen. 

Lora ſtand in ihrem Zimmer am 
die Stirn gegen die kühle 
Scheibe gelehnt. Das Herz war ihr 
ſchwer. 

Sie wußte genau, in wenigen Mi— 
nuten würde der Onkel ſie zu ſprechen 
begehren. Sie wußte, was er ihr ſa— 
gen würde. Und ſie ängſtigte ſich vor 
dieſer Ausſprache. Zweien Menſchen, 
die ſie ſo hoch ſchätzte, die ihr ſo lieh 
und werth waren, ſolchen Schmerz 
bereiten zu müſſen! 

Immer wieder fragte fie ſich: „Haſt 
du irgendwie in dieſem guten, in die— 
ſem vortrefflichen Mann Hoffnungen 


erweckt, die du nie anregen durfteſt? 


Was haft du verfehen? Und wie madjit 
du’3 wieder aut?“ 
Es war eine folternde Bein. 


Hinauslaufen hätte fie mögen in 


den falten Wintertag, durch bie üben | 


Straßen, weit weg, flüchten — 
Dann rief der Greis. 
„Zora... fomm doch einmal her — 
ih muß etwas mit dir ſprechen . . .“ 
Und, ala fie 


müde, als jchleppe ſie einen ſchweren 
Ballaſt mit ſich — 
Stuhl... ſetz dich zu mir. 
bitte . ‚bier. 

Sie wagte faum, ihn anzufehen, 
dies gütige Greifenantlit, 
fonft immer eine fonnige Heiterkeit 
leuchtete, die aller&rdenforgen zu ſpot— 
ten ſchien, und das heute fo ernft aus— 
fihaute, ſo fragend und forfchend. 

Pit geſenktem Haupt ſaß fie neben 
ihm, die Hand am Holz der Tiſch— 
platte, als böte bie ihr Halt und 
Stütze. 

Er legte ſeine Rechte mit weichem, 
zärtlichem Druck, in dem ſolch eine 
ſtumme und ſo eindringliche Bitte lag, 
auf :hren Arm: „Lora, glaubſt du, 
daß ich dich ſehr lieb habe und immer 
nur dein Glück will?“ fragte er. 

„sa, Ontel — bei Gott, ih weiß 
e3.“ Es fam ihr aus tiefftem Herzen, 
und e& wurde ihr boch ſehr ſchwer. 

Auch ihm mußte die Fortſetzung 
ſchwer fallen — ihm, ber fo gern das 
Leben leicht nahm. Er. fuchte nach 


. s DE; 


„Dora,“ 


‚Morten, nad) einem Anfang. 
fagte er enblich 


= 











| deine Eltern faum gefannt, ich hab’ 
immer berfucht, fie Dir zu erfegen, ſo— 
weit das in meinen — ad) jo ſchwachen 

— Kräften ſtand. Und du biſt mir 
ein ſo liebes, gutes Kind geweſen. Nun 
mußt du aud) jet Vertrauen zu mir 
baben und mir antworten, al3 ob du 
por deinem Water ftändelt . — 
dein Herz noch frei, Lora?“ 

Ihr war, als ſchüre ihr eine un— 
ſichtbare Hand den Hals zu. Die al— 
ten Möbelſtücke des Zimmers tanzten 
vor ihr, und die Lichtreflexe des Son— 
nenlichts auf der glänzend polirten, 
rothbraunen Tiſchplatte ſtachen ihr 
plötzlich in die Augen, daß ſie wie un— 
ter körperlichem Schmerz die Lider 
ſchloß. 

Sie hatte eine andere Frage erwar— 
tet. Aber was ſollte ſie nun ſagen? 
Was ſollte ſie ſagen? Denn dies war 
ja nur eine Einleitung — 

Der Greis neben ihr wartete eine 
Weile ganz ſtill. Dann ſprach er leiſe 
— und ſie empfand ſeine zärtliche 
Stimme nun doch wie eine Wohlthat: 
„Liebe Lora, ich will dich nicht drän— 
gen. Bewahr mich Gott davor. Aber 


ich möchte dir doch gern zur Klarheit 


verhelfen. Sie einmal, du bijt in vie— 
ler Beziehung anders, alö andere 
Mädchen deines Alters. Es mag zum 
Theil davon fommen, daß du fo viel 
um mid alten Mann warſt, mandje 
Sorge ſchon früh mit mir getheilt ... 
fie mir redlich tragen geholfen halt. 
ber in der Hauptfache tft es doch An— 
lage. Du bijt eigentlih immer ein 
merfmürbig ausgeglichener Menſch ge- 
weſen, haft dich in gemwiljer Beziehung 
ja auch ſelbſt erzogen. Erft in legter 
Zeit, jo ſchien es mir, iſt eine Kleine 
Veränderung in dir vorgegangen. Sch 
habe bemerkt, oder ich glaube bemerkt 
zu haben, daß deine Ruhe nicht mehr 
aanz Natur ift, deine Selbitficherheit 
dieweilen erzmungen. Iſt es nicht fo, 
Lora?“ 

Sie nickte ſtumm. 

„sch bin ein ſehr alter Mann. Uber 
ich habe mir, denk’ ih, Verſtändniß 
für die Jugend bewahrt. 


Lora. 
heute aus ganz beſonderem Anlaß. 
Darum mußte ich dich fragen —“ 

Da ſchlug ſie endlich die Augen 
auf, jah ihn mit einem verzmeifelten 
Ausdrud an und fagte weh: „Ich weiß 
es ja nicht. Ich fann dir nicht ant— 
orten.” 

„Mein armes Kind —“ 

Mieder ſaß fie ftumm neben 
und fann und fann. 

„sch weiß es nicht“ . Hatte fie 
die Wahrheit gefagt, die volle Wahr- 
heit? 

Oder war das doch Liebe, die jie in 
fi fühlte? 

Liebe? ... 

Der flotte Korpsſtudent tauchte wie— 
der vor ihren Augen auf, mit beim 
weißen Stürmer auf dem dunklen 
Haar, dem grünsmweißen Sachſenbande 
über der Bruft, der Iuftige, tolle Wil- 
!y. 


ihm 


Ein Kind mar fie damals gemefen, 
ein Badfifh mit einem Kleinen, dumts 
men Herzen voll unflarer Sehnjudt... 


(Fortſetzung folgt.) 


Prophet gegen Prophet. 


Wm. €. Steele, Nr. 2253 ©. Part 
Ave., gürtet feine Zenden, um gengion 
zu ziehen und den Domieiten zu ber= 
fünden, daß ihre Stadt um die Zeit 
ihreg vierten Zaubenfejtes, d. h. zwi— 
fchen dem 13. und dem 24. Juli d. J. 
zerftört werden würde durh Sturm— 
wind und himmlifches Feuer. Muth- 
maßlich wird Prophet Dowie dieſen 
Konkurrenten, der ihm das Gefchäft 
verderben will, furzer Hand einfper- 
ren oder über die Stadtgrenze zurüd- 
treiben lafjen. 


Sautausfchlüge, 
hlulunreinigkeilen 


Schnell, permanent 
und billia durch 
Euticura Burirt 


Wenn Altes font verfagl. 














mit ihren müben | 
Schritten hinübergegangen war — | 


„Nimm dir einen | 


aus dem | 


Vollſtändige äußere und innere Be- 
handlung. Preis ein Dollar. 


In ber Behandlung von auälenden, 
| entitellenden, judenden, ſchuppigen, frus 
figen, fletenartigen und ſtrophulöſen 
ı Ausfchlägen der Haut, Kopfhaut und 
des Blutes mit Haarverluft haben Euti- 
cura Seife, Dintment (Salbe) und Pillen 
| wunderbare Erfolge erzielt. Selbſt die 
ı bartnädigite der fonititurionellen Aus— 
ſchläge, wie fchlechtes Blut, Skropheln, 
ererbte und anſteckende Ausſchläge, vers 
bunden mit Daarverluit, Anſchwellen der 
Drüfen, Geſchwüre im Halfe und Drunde, 
| munde Nugen, a ie leden fo- 

wohl mie Geſchwüre, Karbunfeln, Flech- 
: ten, Skorbut, Gerftentorn und Runden, 
| die bon unreinem oder gefhmächten 
Zuſtande des Blures berrübren, wei— 
chen der Cuticura Behandlung, went alle 
Bu Mittel und Methoden feblichlas 


ind noch größer, wenn Pe ift ber 
wunderbare Record von ngen quä= 
lender, entitellender ulustaläne uns 
ter Sau ling en und Kindern. Die Leis 
den, wel Futicura Seife und Dintment 
anne) * der Jugend erlei —— 
aben, und der Komfort, den dieſe 
ermatteten und geäng Mütrern ie 
aben zu ihrer a. ührung 
are veilmitt ür die 
—5* und das — = —— —* 


fe (up d 
usföl ge ara (ge u er Koh. 
zu orm bon 


ji er er. an er um Silagartis 


aur-Muaf lägen, mit 
— der in Audigläge g und Kind» 
werben ſchnell. u und bil» 


ig furirt, wenn alle anderen, für Kinder 
— en und felbft die beiten 


| der — an. „Saticue Slave de 





Wise; 8o |; 


Zumal, da3 | 
hoffe ich von Herzen, für dich, Tiebe | 
Ich bin in Sorge um dich | 
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7 1& 175 WESI MADISON Sr 


NEXT DOOR TO HAYMABKET THEATER 


2.Tag Bargain-Verlauf: 


Sreilag und Samflag 


Bedin⸗ 

gungen: 
5100 

Einkauf, 


510 An: | 


zahlung, 
5) mo- 
natlid. 


twürfe, ſeht 


* ETF 


FA 
2227, 
Se 


umfaliende 
Wabrifat, 
4 


Elegante Dreſſers, 
Räumung, hochfeines 
geſchliffener Spiegel, 
Auswahl 


Feine a _ Het 
find tief Tufted, beite Stahl 
WERBEN GERBEME: ken raanacansenuenuran ensure anne 
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Kombination Bücherſchränke und 
Pulte, große Preisberabfegung, 
hocfei ne Urbeit, geichliffener 
Epieg: l, [a 


Eisſchränke, aroke 
n uer BE 








Giierme Pertit 
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ellen zum Koftenpre 
illirt — Wı wahl 5 


maſſiv und ſchwer ema 


dieſem Verkauf, zu 


gspreiie— ⸗Feney Nelour = 
ertra dauer haft— 


Herftellun Berlige. 


Springs, 


zum 


Go⸗Carts, 
ſon, 


Familien Größe, 
jparen jebe viel 
ſerte Ca 
jetzt zu 
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geſchliffener 
prachtvolle 
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Gobbler = Sig 
dfein polirt und 
folange der Vor⸗ 


N mbofted lederne 
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9x12 wendbare Art 5,50 * wendbare 
etiva zum halben 
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2ofalberiät. 
Die Großen. 


Stenereinfhägung der Großfleifcher 
unverändert geblieben. 





Wieder einige Fleine Grabider. 


Diefes Mal im Wafferröhren-£agerhof. — 
Der „Krieg“ gegen die Union Traction 
Company und die Polizei. —Nochmals die 
Wünſche der Cheaterdireftoren. 


Sm „Iomn of Lake”, in melchem 
die Viehhöfe liegen, war die Gefammt- 
einſchätzung der Fahrhabe letztes Jahr 


| $24,745,465, heuer $52,000 weniger; 


die Steuerrevifionsbehörde erhöhte den 
Betrag im lebten Jahre auf $26,826,- 
520. Dabei ift die Zahl der Steuer: 
zahler von 5054 im Vorjahre auf 5496 
in diefem geftiegen. Im Schlachthaus— 
viertel ift die Einſchätzung unverän- 
dert; Smift & Eo. ftehen mit $3,000,- 
000 an der Spite, ihnen folgen Ar— 
mour & Co. mit $2,500,000, 

Sn Weit Chicago war die Einjchä- 
tung der Fahrhabe im lebten Jahre 
$70,960,640; die für diefes Jahr wird 
erjt heute Abend fertig, wird aber von 
ber legten nur wenig abweichen. 

Richter Holdom hat durh Manda— 
musverfahren die Revifionsbehörde an- 
gewieſen, die Einſchätzung von Sieael, 
Cooper & Co. für 1903 von $750,189 
auf $607,915, den Saß der Einſchä— 
ber, herabzufeten, und den Eounty- 
Schaßmeijter Hanberg, nicht mehr ala 


die GSteuerrate für diefe Einſchätzung 


einzuziehen. 

Die „größten“ Steuerzahler in den 
Towns Lake und Welt Chicago find: 

Sate 

UAnglo-American Prov'n Ge. 
Urmour und Co., Shiahtböfe 
Boyd und Lunham, H. und Cook Er, 
es ca — Rn 

sum Elec 


Schladtt — a 


7 00 ilt 
Gontinental Badina Eo., 
Hairbant Can ming Go. Sd 
G. 9. Hammond & Go., 
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Nor ars e 
Reoples Gas Yight 

SD. Roatb, 
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o achthöfe 10402 
un 
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reets Weſtern Siebie Car Line Co.. 
tod Vards Savings Bank 

t. Lridge Co., 20. Str. u. Fift 
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8 nm. Str. 
Stewart dr ind 


—— 


_Smeraid Avenue ende date — 
Toſetti Pıg. So, MW. u. Butler Str. 
Chir EEE ETLERERENEE 
Federal Mfg. Er., 6126 Ya Salle Sir... 
Weſt Chicago 
Amer. Linſeed Co., MR. und 2 Stris 18,55; 
Chicago Confolidated Zraction E0....... 300,000 
Chicago Union Traction Co.............. 3,550,000 
Chicago Telephone Co..................... 1140.500 
EEE EREEER 1,000,050 
Chicago Gonfolidated Breming and Malt: 
iny &o., 18. und € 
Kırl vead Co., 16. u. Sangamon Er. 
Beople!3 Gas Light and Gate Co. 
Schoenhofen Prewing Eo., 18. und Sem: 
ard Straße 300,000 
T. Wilce Co., Throop und 2, Str 
American Car and Foundry Go., 
zu Ave. und Baulina Str 
Printing Vreß Co. 732 S. Veulina 
2 
Edward Hines Lumber Co., 
und Blue IAsland U 
Soper Lumber €o., 2. und Laflin 
Sohn Epry Rumber Co., Aſhland Ave. 


390.000 
10,00 


1,771 


0. 
150,000 


190,000 
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0 84 
AN, 


237,689 
371,373 
Lu 
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Nous & Laughlin Eteel €o., 
Green Strake 
Kely, Maus & Go, I WR. Vale Str.. 
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75 Nord Einten 6 
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Clinton Str.. ) 
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"geatber Co. 
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Wolif Mia. Eo 
An terwan Hide 


925,866 


FON, 
Ines Co, 6% Eliton — — 2,000 
onal Harve ſter Co. Blue Island 
5. 
m W. Shaw Nachlaß, Robert — 
valter, 3 Aſh lan d Dlod.... a * 
an Hide and Leather Co., am Fuhe 
J — 


25200000 


200 


Turand & * 

ribalf Field & o. 
9 9 Farwe Al & 6 15° 

* * * 

„Anton Pfohl, der Zeithalter, ſagte, 
es fer Sitte, einen Arbeiter nach einem 
halben Monat nad feiner Entlaffung 
auf der Lohnliſte zu führen. 
daber die Lohnlifte nit dem Namen 
Patrick Morriffes unterzeichnet, ob— 
wohl er feit elf Tagen nicht mehr gear— 
beitet hatte.“ Alfo fagte Chas. Sirlom, 
Auffeher in einem der Waflerröhren- 
Anlagediftrikte, vor der Zivildienſt— 
fommiffion zu deren Erftaunen aus. 
Er fügte hinzu, daß Pfohl oft die 
Zohnanmweifungen der Leute vom 
ftädtifchen Zahlmeifter holte und mit 


fünf 
W. Sams ‚Er. 


Sirlows Unterjchrift, und der Zujtim= | 


mung de3 Zeugen, für das Geld quit- 
tirte. Pohl ift angeblih aus der 


gaben iſt er krank. 

Der ftädtifche ingenieur 
faat, Sirlow habe er ſchon zwei Mal 
wegen gedantenlofer Schritte fuspen- 


Sch habe | 








Bürgermeifter anzumeifen, die Ge— 
rechtjame meiftbietend auszubieten. 
Sollte der Stadtrath demBeſchluß zus 
ftimmen, fo wird die Polizei angewie— 
jen werden, den Straßenbahnverfehr 
dort zu verhindern, und dann wird 
möglicherweife ein Einhaltsbefehl er: 
lafjen werden. Inzwiſchen würde ber 
Betrieb auf vier Linien: Weſtern Xbe., 
Harrifon ©tr., 12. Str. und Fulton 
Str., zum Stillſtand fommen. Der 
Eonderanwalt der Stadt für die 
Straßenbahnprozeffe, Edwin Burritt 
Smith, theilte dem Ausſchuß mit, daß 
der von Richter Großcup por einem 
Sahre zu Gunften der Union ITraction 
Co. aeaen die Stabt erlaffene Ein- 
haltsbefehl fich nicht auf die Linien 
der Paſſenger Railway Co. eritrede, 
was die Anmälte der Union Traction 
Co. beitreiten. 

Die in Frage 
ſind folgende: 

Michigan Avenue, von Wafhington 
bi3 Adams Str. 

Adams Straße, von Michigan Abe. 
bis Desplaines Str. 

Desplaines Straße, von Adams big 


fommenden Streden 


| Harrifon Str. 


Harrifon Straße, von Desplaines 
Str. bis Weſtern Avbe. 


Weſtern Avenue, von Harriſon Sir. 


bis 12. Str. 


12. Straße, von Weſtern Abe. bis 
40. Ave. 
der Aus⸗ 


Heute Vormittag nahm 


ſchuß mit Vertretern der City Rail— 


Stadt verſchwunden, nach anderen An- 


way Co. die Frage der Umlegung ver— 
ſchiedener Linien auf. Der Ausſchuß 


iſt zur Zeit noch damit beſchäftigt. 


Ericſon 


Der Theaterdirektor Hamlin, Prä— 


ſident des Vereins der Theaterditekto— 


ein Werkzeug in Pfohls Händen gewe- 


fen. Die Zivildienſtkommiſſion hat 
ihre Enticheidung noch nicht abgegeben. 


im Wafferröhren - Bauhof an der Aſh— 


Ichäftigen haben, und Frank D. 2. Au— 





2 ) | befe häftigt, und wie es heißt, 
‚| bort oft ſehr fidel zu, aud) iollen die | 
Leute, Statt für die Stadt zu arbeiten, 


ftin, der Werfführer der Hädtifchen 


i | Baufchreiner, droht mit faftigen Ent- 
| hüllungen auch über höhere Vorgejeßte. 


| neuen Tiheaterordinang 
Ferner wird fie ſich mit einem Krawall 


nt er ; zen, behauptet, daß die vier beitehen- 


den Gejellfchaften, melde Sprenfel- 
vorrichtungen anfertigen, fich vereinigt : 
hätten und an der Vorſchrift in ber 
ſchuld ſeien, 
welche die Anbringung von Sprenkel⸗ 


röhren über allen Bühnen verfügt. Er 


land Ave. und Weit 22. Str. zu bes | 


deutet an, daß e3 fi um einen Grabſch 


| handle, von dem natürlich die Stadt— 


| väter bislang nichts 
| und erklärt, 
| September 


In jenem Bauhof ſind dreißig Leute 


es 


geht 


ws | mährend ihrer Dienſtzeit Privatarbeis | 
. , ten beforgen. 


Geftern fam es dort zu 


geahnt Hätten, 
daß fein Theater am 1. 
die Gaifon aufnehmen 
fönne, wenn der Stabtrath die Bau: 
borfchriften nicht ganz bedeutend ver— 
ändere, tie, ijt jchon in diefen Spal- 


; ten mieberholt mitgetheilt worden, vor 


einer Keilerei, und Oberbaukommiſſär | 


Q&u 


der ftädtiichen Bauhöfe, J. J. 
nor, Auſtin zu ſu spendiren. Auſtin mi: 
derſetzte ich, bis die Polizei eintraf. 
Dann fügte er fich, und erklärte, er 


au r riudun: heite- | 
werde auf firenge Unterſuchung ı Morlen, Goup. Yates’ neuem Bufen- 


hen. Auch der Baufchreiner Frank Me- 
Donald wurde 
Blockis Geheiß fuspendirt, und dann 
ließ der Oberbaufommiflär D’Connor 
„Sich feldft — 

* 

Der ERBEN für örtli- 
ches Verkehrsweſen hat geitern be— 
fhloffen, den Stabtrath zu erſuchen, 
da der Freibrief der Chicago Paſſen— 
ger Railway Co. audgelaufen und 
nicht wieder erneuert worden ſei, bie 
meitere Benutung derfelben durch jene 
Gejelfchaft, ein Glied der Union 
Traction Co., au ee und den 





CASTORIA Fürsäugingeund une _ 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


? I 
von O’Connot auf | Coote endgiltig abzuthun. Dadie zieht 


Blocki empfahl dem Superintendenten | 
D’Eons | 


allen Dingen aber nicht auf derSpren= 


ı feleinrichtung beftehe. 


* * * 


Supt. Win. J. Cooke vom Weſtpark⸗ 
Syſtem erflärt, er werde nicht eher 


| weichen, als bis feine Refignation an 
; genommen jei. Sein Nachfolger, Da— 


die, der Schiwiegerfohn von Win. 3. 


| freund, ift heute in Springfield, um 





bereit3 Gehalt. 


— 


— 


— Verlockend. — „Und mas bringſt 
Du mirDu mir als Mitgift?“ — Ich 
werde Dich zur Arbeit anfenern, da 
tote Du dann das Doppelte verbie- . 
nen!” 

— Die kleine Verehrerin. Kleine 
Koufine (zum Vetter, einem frifchge- 
badenen Kadetten): „Sag einmal, 
müffen wir jet ſchon anfangen, zum 
Dentmal für Dich zu fammeln?“ 








Trägt ds 



































„Für verfhiedene Zwecke“ 





„Ich habe Lifebuoy Seife für ver: 
ſchiedene Zwede im Schulzimmer 
gebraudt und halte fie für ein 


pradiiges Reinigungsmittel, 


Sie 


reinigt nicht ar, fondern hinter: 
läßßt einen Geruch der Keinheit, 
was nicht unwichtig iſt.“ 


Eva 2. Wellman, Lehrerin in der Wyman Schule, Cambridge, Maif. 


Gebraucht fie überall 
gerade wie gewöhn: 
liche Seifen. 


Gemacht in 
„Laundry“ 
Größe. 


Gemacht in 
Toilet“ 
Größe. 


— — 








Telegruphiſche Vepeſchen. 


Inland. 


Das Hochwaſſer. 


Topeka, Kanſ., 8. Juli. Der Kaw— 
Fluß dahier fällt derzeit langſam, 
ebenfo ver Goldier Creek, melcher 
hauptſächlich die große Ueberſchwem— 
mung in Nord-Topeka verurſacht hat= 
te. Über es hat wieder ftarf geregnet, 
und es jcheint noch mehr Regen zu er— 
warten zu fein, und das mag die Si— 
tuation auf’3 Neue verfchlimmern. 





Ausland. 


Sieht bedenktlich aus! 
Nur durch Belagerungszuſtand kann poinis 
ſcher Anſſtand verhindert werden. 


London, 8. Juli. Eine Depeſche 
aus Wien beſagt, der Generalgouver— 
neur von Warſchau habe um die Er— 
laubniß nachgeſucht, den Belagerungs— 
zuſtand über Ruſſiſch-Polen zu ver— 
hängen, da er nur ſolcherart einen 
Aufſtand der Bevölkerung verhindern 
könne. 

Far religiöſem Wahnſinu. 


Wien, 8. Juli. Die Ortſchaft Sel— 
tech bei der böhmiſchen Bezirkshaupt— 
ftabt Leitomifchl war der Schauplat 
einer grauenhaften Tragödie. Alie 
Mitglieder der dort anſäſſigen Fami— 
lie Leroh wurden bon religiöſem 
Wahnſinn befallen, der bei der, 20 
Sahre alten Tochter ſich am unbeil- 
polliten äußerte. Das Mädchen über: 
fiel einen, noch im jugendlichen Alter 
jtehenden Neffen und tödtete den Un- 
glücklichen, indem fie fie ihn an einen 
Baumftamm jchmetterte, bi3 aus dem 
gräßlih verftümmelten Körper bus 
Leben entflohen war. Dann wandte 
fi die Wahnwitzige gegen ihre Nichie 
und trat auf ihr fo lange herum, bis 
auch diefe halbiodt mar. Nunmehr 
verfuchten das Mädchen ſowie feine 
fünf Geſchwiſter, an Steinplatten ſich 
die Köpfe einzurennen, um fofort in 
ben Himmel zu fommen. Che die 
Wahnwitzigen, die vollſtändig nadt 
waren, ihr gräßliches Vorhaben zu 
Ende führen fonnten, erfchienen an— 
dere Dorfbewohner auf der Szene und 
diefe verfuchten, die Tobenden zu beru⸗ 
bigen. Aber vergeblih. Nackt wie 
fie waren, flüchteten fich die Geſchwi— 
fter auf die Felder, und nur mit Noth 
‘ und Mühe wurden fie gefangen, wor— 
’ auf man fie in ſicheres Gewahrſam 
brachte. 


Spionage-PBrozeh. 


Leipzig, 8. Juli. Vor dem Reichs 
gericht inLeipzig hat der mehrerwähnte 
Spionage = Prozeß gegen den Schloj- 
fer Julius Davot begonnen, welcher 
der franzöfifchen Regierung photogra= 
phifche Aufnahmen der Feitung Dir: 
benbofen verkaufte. Man ift auf den 
Ausgang des Prozeſſes allgemein ſehr 
gefapnınt. 

Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 
New Vorl: Pretorig von Hamburg; Baltic 
(neuer Dampfer) don Liverpool. 
Rew Vork: Garpathia von Liverpool; Ultonia von 
Reabel n.j.w. 
Neapel: König Albert, von New Vork nah Genus. 
Port Said, Egdpten: Macdhaon, von Greenod und 
Liverpool nah Seattle n.i.m. 
Boulogne: Rhyndam, don New York nah Rot— 
terdanı. 
Liverpool: Sylvanta von Boſton; 
Rem Vorl; Merion von Philadelphia. 
Ubgegangen. 


Rem Vorl: Numidian nah Glasgow. 

Volton: Nepublic nah Liverpool. 

Dover: Graf Walderſee, von Hamburg nah New 
Dort, 


Er Auch etwas.— U: „Was haft Du 
denn Deiner Frau zum Geburtätage 
Egejpenbet 3" — B (jehr did): „Schat- 
; ten!“ 


Aurania voa 








Gefegraphifche Notizen. 


Anland. 

— Herr und Frau Edward Caſſens 
in Sterling, Ill., tauften ihr fünf: 
zehntes Kind auf den NamenTheo— 
dore Roofevelt Caſſens. 


— In Nem York wurde der Auto— 
mobil-Händler Wlerander Fifcher in 
feiner Wohnung als Zeige gefunden; 
er hatte ſich erfchoffen. 
Ueberfhwemmungen werben 
auch aus Columbus, D., und der Um— 
gegend gemeldet, ebenjo aus Zanes— 
ville. 

— Durch eine Waflerhofe und einen 
fohredlichen Sturm in der Gegend von 
Clinton, Dfla., murden 6 Perſonen 
getödtet, und mehrere verleßt. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American Leaque”— St. Louis 0, 
Ehicago1; Cleveland 4, Detroit 2; 
New York 1, Bojton 4. 

— Durch das Hochmwafler zu River— 
five, bei Wichita, Kans, murde da3 
Wohnhaus des Parf-PBoliziften Woods 
weggeſchwemmt, und deſſen Gattin 
und 2 Kinder ertranten. 


— Auf dem PBetroleum-Eigenthum 
der Belgo-American®o. füdöftli vom 
Nellowitone- Park entſtand ein großer 
Delbrand, der nad) den lebten Be— 
richten noch nicht gelöfcht ift. 


— Der Bürgermeifter von Kanſas 
City, Kans., hat die Regierung um 
Beiltand für 10,000 Berfonen ange- 
gangen, welche Durch die neuerlichen 
Hodfluthen obdachlos geworden find. 


— In Walla Walla, Wafh., geftand 
Frank Holtman, der megen Ermor— 
dung des Clarence Meyers’ in Kanjas 
City verhaftet wurde, daß er und 
Meners’ Gatiin gemeinfam den Mord 
ausführten. 


— Bei Bellefontaine, D., verun= 
glücdte ein Ertra-Güterzug auf der 
Obio-Zentralbahn an einer ausge— 
ſchwemmten Stelle. Sämmtliche An- 
geitellte wurden verlegt, aber feiner 
tödtlich. 

— Das Staatsgebäude von Virgi— 
nien auf der St. Louiſer Weltausftel- 
lung ſollte geitern eingeweiht merben; 
aber die Einweihung wurde auf unbe: 
ſtimmte Zeit verfchoben, da Jefferſons 
Standbild abhanden gefommen ift. 


— Gewaltſam entführt wurden aus 
Victor, Kolo.,, 5 Bergbau-Arbeiter, 
welche von den Milizlern ausgewieſen, 
aber zurüdgefehrt waren. Sie wurden 
von Hilfäfheriffs verhaftet; aber ein 
Haufe Maskirter entriß dieſen die Ge— 
fangenen. 


— 15 Soldaten der Philippinen 
Inſeln, die zu Ausſtellungszwecken in 
St. Louis mweilen, erzwangen für Ei3- 
magen den Durchgang dur) das Bel: 
levue-Thor nah ihrem Pla und 
ſchlugen damit den Eislieferungs-Fir- 
men, welche das Monopol für den 
Ausftellungsplab gepachtet zu haben 
glaubten, ein Schnippdhen. 

— Bei einem Gemitter in New York 
wurde ein „Trolley“⸗Pfoſten vom Blitz 
getroffen, und der 14jährige John 
Everett, der fih an den Pfoften ge— 
lehnt hatte, konnte fi nicht mehr 
losreißen; ein Poliziſt, der ihn befreien 
wollte, wurde gleichfalls Gefangener 
bes eleftrifehen Stromes, und ebenſo 
nod) eine Reihe anderer Perfonen, — 
bis endlich ein Elektriker Die ganzeGe- 
ſellſchaft mit Gummihandſchuhen frei- 
machte. 


Auslanud. 
— Die Hafenarbeiter in Habana, 


Kuba, ftreiten, und der Verkehr Liegt 
Kin. | 





Abendpoit, Chicaas, Freitag, den 8. Zuli 1904. 








— Das britifche Parliment legte die | 
Einwanderungs - Vorlage bis auf 
Meiteres beifeite, 

— Durch einen Wirbelfturm zerftört 
wurde der Hafen Champerico in Gua- 
temala, Zentralamerifa. 

— Noch immer fuht man nad) et- 
maigen Ueberlebenden vom untergegan= 
genen Dzeandampfer „Norge.“ Uber 
die Hoffnung wird immer ſchwächer. 

— Die deutfchamerifanifchen Kegler 
gaben ihren Berliner Sportfreunden, 
bon denen fie fo liebenswürdig aufge- 
nommen worden waren, ein Feſteſſen 
im Zoologiſchen Garten. 

— Aus Krafau, Galizien, flüchtete 
der Prior des dortigen Karmelitenklo— 
fter3, Jarzinski, nah Veruntreuung 
bon 80,000 Kronen mit einer Frau 
nad Amerika. 

— Meldungen, daß der Kongoftaat 
die Ausmweifung aller amerifanifchen 
Miſſionäre befchloffen habe, meil die— 
felben die Eingeborenen zu Unbotmä= 
higfeiten reizten, haben nod) feine Be— 
ftätigung gefunden. 

— Hr. Ballinaer von der Hamburg- 
Umerifa-Dampferlinie trat gejtern zu 
London in Berathung mit Lord In— 
verclyde von der Cunard-Linie behufs 
Beendigung des Paſſagierraten-Krie— 
ges. 

— Balfour, der britiſche Premier, 
erklärte im Unterhaus, es ſeien Kriegs— 
ſchiffe zum Schutz der Robben nach 
ben Kommander-Inſeln geſandt wor— 
den, weil ſowohl Rußland, wie Japan 
darum erſucht hätten. 

— Die Legislatur Panama's er— 
mächtigte den Präſidenten Amador, 
die nothwendigen Ausgaben für die 
Verſammlung des Mediziniſchen Kon— 
greſſes anzuweiſen, der im Dezember 
in Panama tagen wird. 








Zolalberigt, 


Unfals:Chrouif. 





In drei Monaten 2993 Perfonen in Chicaso 
verlcht oder getödtet. 


Sn Co)e aerädert. 


Dem Berichte des ſtädtiſchen Stati— 
ſtikers Hugo S. Groſſer gemäß wur— 
den während der erſten drei Monate 
dieſes Jahres in Chicago 2993 Perſo— 
nen verletzt oder getödtet. 

Von Straßenbahnwagen überfahren und getödtet 16 
Von Straßenbahnwagen verletzt................ 319 
Ps Fijenbahmmmfällen umgekommen 07 
Verlegte Opfer von Eiſenbahnunfällen ........ 1: 
No: Fuhrwerken getödtet 3 
Ton Gerüften, Leitern uſw. geftürzt u. getödtet 2) 
Don Gerürten, Yeitern uſw. geftürzt u. verlegt 309 
Auf andere Weiſe um's Leben gekommen 44 
Auf andere Weile verleßt > 
VErmnEDet ODER 17 
Mißhandelt, geſtochen oder durch Schüſſe verlegt 206 

Die Polizei verhaftete 14,865 Per— 
onen, unter denen ſich 1917 Frauen 
befanden. Die Zahl der ihnen zur Laſt 
gelegten Vergehen betrug 18,039 gegen 
15,150 für denjelben Zeitraum des 
Vorjahres. Ueber 1200 der Verhafte: 
ten wurden bezichtigt, Inhaber oder 
Inſaſſen von Spielhöllen zu fein. Der 
Gejfammtbetrag der verhänoten Stra= 
fen beläuft ſich auf $98,329. 

Im ftädtifchen Aſyl für Obdachlofe 
fanden 8970 Berfonen, gegen 3847 im 
Vorjahre, einen vorläufigen Unter- 
ſchlupf. 

Beamte des ſtädtiſchen Bauamtes 
infpizirten 5900 Gebäude und gingen 
gegen 76 Uebertretr der Bauverord— 
nung gerichtlich vor. Beim Raudin- 
fpeftor liefen 112 Beſchwerden ein; er 
machte 288 Klagen anhängig. 

Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
68 Haftings Straße, wurde gejtern 
Abend der dreijährige Aler Rojen vor 
einem Fuhrmerf überfahren und fo 
ſchwer verlegt, daß er nach wenigen 
Minuten feinen Geift aushauchte. Der 
fahrläfifge Rutfcher hieb auf die Pfer— 
de ein und entfam. Die Polizei be: 
mühte fich bislang vergeblich, jeiner 
habhaft zu werben. 

Elmer, der 13jährige Sohn des Po— 
Yiziften Robert Sturg, wurde gejtern 
Abend, als er auf feinem Zweirad den 
Humboldt Boulevard entlang ſtram— 
pelte, in der Nähe von Nebrasfa Une. 
von einem Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der Verunglüdte far) 
Aufnahme im St. Elifabeth-Hofpital. 

Auf den Rangirbahnhöfen der Chi- 
cago & Dat Part eleftrifchen Bahn an 
Lafe Straße und 40. Avenue wurde 
geitern der Weichenſteller Charles Col» 
ling, Nr. 19 N. Albany Avenue, über: 
fahren und auf der Stelle getöbtet. 

Un der 26. Straße ftieß geitern ein 
Fuhrwerk mit einer Wentworth Ave. 
Car zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitt der 23jährige Fred Mann, Nr. 
2322 LaSalle Straße, Verletzungen 
am Kopfe und am rechten Bein. 

Der Weichenſteller Wm. Beſt, Nr. 
171W. 12. Straße, wurde geſtern auf 
den Rangirhöfen an Grand Avenue 
von einem Zuge der Chicago & North— 
meitern-Bahn überfahren und getödtet. 

Der 28jährige ©. Yacobfon fiel ge— 
ftern Nachmittag vom Dache eines an 
Divifion Straße und Elfton Ave. ge- 
legenen Gebäudes, auf dem er beſchäf⸗ 
tigt geweſen war, aus einer Höhe bon 
30 Fuß auf das Pflafter. Er erlitt 
Verlegungen, denen er während der 
Nacht in jeiner Wohnung, Nr. 338 W. 
Erie Str., erlag. 


Scheuers 
Zichorie 


iſt nach einem 
geheimen Rezept 
hergeſtellt. 
Seit über 100 Jahren 


Verſonen. 











im Gebrauch. 


Er meint es Eruſt. 


Bürgermeifter Harrifon prophezeit 
den Buchmachern ihr Ende. 


Die Staatsgeſetzgebung ſoll helfen 


Das Stadtoberhaupt enthüllt in geharniſch⸗ 
tem Artifel die Schäden welche das Wetten 
in Stadt und Land angerichtet hat. — 
Derlangt Bundeshilfe. 


Bürgermeifter Carter 9. Harrijon 
ift unter die Schriftjteller gegangen 
und zieht in einem geharnifchten Arti— 
fel in der dieswöchentlichen „Satur= 
day Evening Poſt“ unter der Ueber— 
Schrift „Ihe Dope Sheet“ gegen Renn— 
wetten, Glüdsjpiel und Buchmacherei 
log. Er jagt darin, daß die Stadt bei 
der im Januar in Springfield, Ill., 
zufammentretenden Staatsgeleßge- 
bungs-Körperſchaft um den Erlaß ei- 
nes Geſetzes eintommen will, das ihr 
eine beijere Waffe in die Hand gibt, 
dem Glücksſpiel zu Steuern. „Der 
Stadtrath iſt beauftragt, die Eingabe 
auszuarbeiten,“ jagt der Bürgermei- 
jter, „und wenn der Kongreß denjelben 
Standpunft in Betreff der Rennwet— 
ten einninmt, ivie er ihn der Louiſia— 
na-Lotterie gegenüber eingenommen 
bat, fo können Eritere ebenfo gründ- 
lich verhindert werden, wie man Letz— 
terer das Handwerk legte. Es muß den 
Nennplabhyänen verboten werden, 
Auskünfte und Nachrichten über Die 
Rennen durch die Poſt in andereStaa= 
ten gelangen zu laſſen. Unfere Ein- 
gabe ſoll bezwecken, derartige Nachrich— 
ten zu ungeſetzmäßigen zu ſtempeln, 
da ſie zu Wetten verführen. Auskünfte 
über Pferderennen an ſich ſollen da— 
durch nicht berührt werden, nur die 
Vorausſagen, wieviel Gewicht ein 
Pferd trägt, was ſeine „Chancen“ 
ſind und welche Summen man als 
Einſatz auf ſie gewagt hat, ſollen ſtraf— 
bar ſein. Das einzige Mittel, der 
Glücksſpieler-Bande den Boden zu 
entziehen, beiteht darin, daß man 
ihr die Benugung der Poſt 
unmöglid madt. Der Bürger: 
meifter erklärt, daß zur Zeit 
des Blühens der Louiſiana-Lotterie 
eine ganze Anzahl Leute in New Or: 
leans ihre Bejchäftigung vernadhläf- 
figten und nur immer auf Gewinne 
bofften. Sie glaubten nicht arbeiten 
zu müſſen, da ihnen die Lotterie ein 
Vermögen ohne Anftrengung in den 
Schoß werfen würde. Dur foldye 
Reizmittel untergrabe man die Wohl- 
fahrt der Bevölkerung und führe fie 
zum Untergang. Herr Harriſon ſchil— 
dert dann das Ergebniß feiner Unter- 
fuhungen in Chicago. Er fchreibt: 
„Wir fanden die großen Gefchäftsge- 
bäude der unteren Stadt förmlich 
durchleucht von der Wuth auf Glüd- 
fpiel, und Vertreter von „Poolrooms“ 
jtatteten regelmäßige Befudhe in den 
Gefhäftsräumen ab, um bon ihren 
Opfern die Beträge der Wetten entge- 
genzunehmen. Sie famen jo pünft- 
lich wie der Mann mit den frifchen 
Handtüchern. Selbſt die jungen Ste: 
nographiftinnen ließen fih in den 
Mettjtrudel mit hineinreißen. Sie ſtu— 
dirten ſchon auf ihrer Fahrt nad de: 
Urbeit jorgfältig die Rennkarten und 
fahen fie wieder durch, wenn fie zum 
Eſſen gingen. Sie kannten die Pfer- 
de und die Jockeys alle dem Namen 
nad. Die Tageszeitungen trugen auch 
dazu bei, das Wettfieber zu fördern, 
und Hohbahnzüge wie Straßenbahn- 
Cars boten ein Feld für die Agenten 
der Buchmacher. Der erjte Schlag ge— 
gen die MWettbuden ging daneben, jie 
mechjelten einfach das Standquartier. 
Die Weftern Union fomwie die Chicago 
Telegrapb Eo. mußten zu Hilfe geru- 
fen werden; man entzog ihnen den 
Fernſprechdienſt.“ Der Bürgermeiiter 
fommi auch auf die „Zider“-Ordi- 
nanz zu Sprechen und jchließt hoff- 
nungsvoll: „Der Buchmacher lebt noch 
unter uns und wird leben, jo lanae die 
Stadt aliein gegen ihn zu kämpfen 
hat. Doc ijt menigiten3 das Allge- 
meinwohl nicht mehr fo ſtark gefähr— 
det, als dies vor ſechs Monaten der 
Tall war. Laffet aber die Staatäge- 
feßaebung und den Kongreß ein Wort 
fpredhen und das Wettſpiel gehört der 
Vergangenheit an.” 


In's Audthaus. 





Mandern Beder und Holftadt die Chas. 
Denbler befteblen wollten. 


Der frühere Schanfwärier in Chas, 
Deublers Wirthichaft, 161 Randolph 
Str., Arnold Beder, und fein Genojje 
Paul Holftadt, früher Hausknecht im 
Bismard-Hotel, wurden heute von 
Kriminalrichter Kerſten, troß ihrer fle- 
bentlichen Bitte um Milde und ihrem 
Hinweis auf ihren früheren guten 
Leumund zu einer Zucthausjtrafe 
bon unbejtimmter Dauer verurtheilt. 
Wie erinnerlich, hatte Beder im Ver— 
ein mit Holjtadt einen Diebjtahl von 
$9000 in Cheds und $100 in Baar: 
geld zum Schaden feines Arbeitgebers 
ausgeführt. Er mußte, daß Herr 
Deubler größere Summen in einer 
Nifche Hinter dem Schanktiſch aufzu- 
bewahren pfleat, und benugte dieſe 
Kenntniß, um das Geld und die Ched3 
zu nehmen. Die beiden fauften fi 
in einem Laden an Clark Str. Perrü— 
den und falſche Bärte und wurden am 
Bahnhof abgefaßt, als ſie nachDetroit 
abfahren wollten. Wie einfältig bie 
Kerle handelten, die ohne diefe Ver— 
kleidung ficherlich entfommen mären, 
da die Polizei zur Zeit noch feine Be— 
ſchreibung von ihnen hatte, zeigte jich 
im GOerichtsfaal, wo Hilfsſtaatsan— 
malt Tate zwei Poliziften die grimmi- 
gen Dinger anziehen bezw. aufjegen 
ließ. Sie ſahen aus mie zwei Böfe- 
mwichte aus einem Halſted ©tır.-Thea- 
ter-Melodprama. Damals glaubten 
Beder und Holftabt durchzukommen, 


inbem fie ſig für beutfcie Schaufpier 














HENBRY C. LYTTON Pres. 


Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


Der größte aller 


Juli-Räumnuugs-Verkäufe. 








Ein direkter Appell an Diejenigen, die Geld ſparen wollen. Alle einzelnen Partien und angebrochenen 
Sortimente unferer eigenen hochfeinen Vorräthe, zu Herabfegungen von 30 Prozent, 40 Prozent und 
50 Prozent. Wer früh fommt erhält die beiten Bargains. 


Ungefähr 2000 feine Männer-Anzüge....all die fleinen Partien, von unferen beftverfäuflihen Sorten 
übriggeblieben....$12, $14, $15, $16 und einige $18 Anzüge....in einfachlnöpfiger Sad» und der neuen 


London Frod Facon....aus feinen reinen Worfteds, Caffimeres, Vicunas und Tweeds. 
ſchlecht gemachten Anzüge, fpeziel für einen Verkauf erworben, jondern fie find von 
den beiten Schneidern in Amerika gemadt....jeder Anzug ganz 5 
103 in Paffen und Facon... ZulisNäumungsverfauf . . - - 


andgemadt u. tadel- 


E3 find feine 


59.50 


— 


Strikt reinwollene Männer-Anzüge....nette, mo-Feinſte Outing-Anzüge für Männer....gemadt 


derne, dunkle Mifchunaen....alle gemacht mit wat— 
tirten Schultern und Haircloth Shape-Retaining 


Front2....Hofen mit = 
55.30 


regul. $1O Werthe....morgen 
Teine 


farrirt, $5 und 
J 


Semi-Dreß Männerhofen....gemadt aus 
fanch reinen Worftens....in netten Streifen und 


er... 83350 


für nur 





fer, 


Duting- und Gefchäft3-Anzüge 
Qualitäten die zu $2.50 und $3.00 verfauft wur⸗ 


den....morgen verfauft $ 1 75 
er Te . . + > . . . + e) 


aus den allerbeiten in- und ausländifchen Home— 
ſpuns und Flanellen....gefüttert mit der feinjten 


Geide....$15 und 818 Anzüge 8 10 


für Männer... 





Juli-Räumung von feinen Aleidern für Knaben 


Waſchbare Kinder-Anzüge..23 bis 10 Jahre..in Sailor, Rufjian und 1-Stitd Kleidern von echten Far— 


ben. .Leinen, Galateas, Chambrays und Brajhes. .wirkfihe 33-Anzüge. „morgen 


Kniehojen-finaben-Anzüge..7 bis 16 Jahre... .einfach brüftige 3:Stüde Styles oder Doppelbrüftige 2:Stüde 


..helle oder dunkle Mijchungen. „prächtig gejchneidert. .reguläre $4.50-Qualität 


Künglings-Touriften-Anzüge..15 bi3 20 Jahre. „Heine Partien von unjeren 86-Partien übrig geblieben, 


helle oder duntle Mifhungen. „prächtig gemacht 


Ginzelne Jünglings=Hojen....14 b. 20 Jahre. ..in jchlich- 


ten Dreß- oder Touriften =» Styles.. 
helle oder dunkle Mifchungen. wur 
den verfauft zu $2.50 


Auswahl irgend eines Strob Sailor Kin— 


derbutes im Haufe..verfauft bis 8 1 

zu 2.45...3ur Räumung 51.98 
Suting:$üte und Kappen für Mädchen... 
in Dud und Linnen...7öc und 
81.00-Wertbe...nur 4öc 


Strob Sailorhüte für Kinder...schlichte und 
gemiſchte Vraids...T5c und 
$1:Wertbe.. .nur 


Sünglings-Unzüge..14 


Anzüge... für Samftag 


Strob-Hüte für Yünglinge und Knaben... 
Bu y. > e 
Mer 98e 
$1.0 importitte Madras Negligee-Bluſen für 
Fi \ J e 
> Pe 4öc 
81.50 weiße Plaited Hemden für Yünglinge 
N ı Pad pre 5 2 
— "RüumungseBerfauf....n. OOE 


Worfteds, Cheviots, Kaffimeres od. Homes 
jpuns..ertra gut gejchneidert..$12 u. 815⸗ 


$1.98 
52.95 
53.95 


bis 20 Jahre. „feine reinwoll. Tweeds, 


98.75 


61.25 ein und zivei Stüd baummwollene Bas 
de-Anzüge für Kunaben...mit Fancy Streifen 
ringsum Die Aermel und den untes 69€ 
ten Theil... Spezral:Verfauf 

Räumung unjerer ganzen Partie von 82.00 
echten Worſted KAnaben-Siweaters,..in jchliche 
ten Yarben... Fancy beiegt... 





Fuli : Räumung don 
Männer: 
Husitattungen. 


Import. „Manchauffee franz. Bal— 
briggan für Männer, American Ho— 
jieryg Co. feine Lisfe Thread. .joiwie 
feines mercerized Unterzeug in ſchlich— 
ten und f'ey Farben. blau, roſa, La— 
vender, lohfarbig und weiß.. Unter— 
zeug, welches zu $1, $1.25, $1.50 und 


82.00 verfauft wurde.. 

Auswahl aus der Partie C 
Al unjere feinenHalbftrümpfe in imp. 
Lisle und Baummolle..icylichte und 
fancy Farben. .verfauft zu 

50e und T5c. Auswahl 

morgen 


Zur Räumung..feine jeid. Männer: 
Halstrachten, die zu 50ec und 81 ver: 
tauft wurden. .feine Four-in-Hands, 


Tecks und Batwing Stod 
Ties. ‚Auswahl aus der 50 
JJ 

Räumung feiner Negligee Sommer: 
Hemden für Männer. .feine Madras 
mit jchlichten plaited Bujen..jomie 
Air-Cell Hemden in fchlichten u. fans 


Juli⸗Räumung von 


Hülen und Rappen. 


Auswahl von 90 Dutend Split 
und Senit Braid Strohhüte für 
Männer.....angebrochene Partien 
mehrere Dutzend bon jeder 


Größe....maren x 81.50 


$2.00....jebt 


60 Dutend feine Split Braid 
Strohhüte.... Yacht-Facons....ein 
halbes Dutend verfchied. Sor— 
ten in der Bartie....waren $2.50 
und $3.00.... S 

jet u 1.98 
200 Dupend Split, Senit und 
Canton Braid GStrohhüte.... 
Yacht: Facone...aud mit weichen 


Ränpern....waren OSc 


$1.50....jebt 
Auswahl von 50 Dutzend feinen 
Monti Criſti Panamahüten.... 


Bette... 29.00 


Werthe 


Tauſende von Strohhüten in 
rauhen und glatten Gefledhten.... 








ch Farben... Hemden, weldye zu $1.50, 


$2 und 22.50 ver: 
fauft iwurden.. 
Auswahl 


meihe und jteife Ränber....jind 


find $1.00 werth.... 50c 








Suli : Räumung don 
Männer: und 
Damen: Schuhen 


Wir kauften das ganze Lager 

eines der feinften Schuhfabri— 
fanten Brodtons zu ungefähr 
der Hälfte des wirklichen Wer— 
thes, und morgen geben wir un= 
feren Runden eine feltene Gele- 
genheit, fich wirkliche Schuh: 
Bargains zu fichern. 
Patent Colt, Bor und Velour Calf 
und Vict Kid niedrige und hohe Män— 
ner = Schuhe. . durchweg handgenähte 
Welt: Schuhe. .abfolut 84, 3.50 und 
$3.00 werth..in Verbindung mit an= 
gebrodyenen und nicht weiter geführten 
Partien von unjerm eigenen Lager.. 
elle in einer Partie zu einem Preis.. 
per Paar, 


52.25 


Handgenähte Melt u. Turn für Das 
men, in Ratentleder und feinen Kids 
flins.. Schuhe und Orfords die Re: 
tail zu $3.50 und $3 verfauft werden 


..in einer Partie. „per 1 95 
51.99 


Paar zu 








ler ausgaben. Aber da Mimen nicht 
mit ihren Iheater-Utenfilien im Ge— 
ficht zu reifen pflegen, jo wurde ihre 
Verkleidung zu ihrem Verhängniß. 
Der Beftohlene erhielt jein Eigenthum 
fast unverfürzt zurüd. 


Als geiftestrant eingeiperrt. 


Schon wieder beſchäftigt ein folder Fall die 
Gerichte. 


Der frühere HandelSreifende Irving 
Ban Zandt behauptete bei Verhand— 
lung feines Habeascorpus-Verfahrens 
por Kreisrichter Walter heute, man 
babe ihn unter dem Vorwande einer 
Spazierfahrt von dem Staatsirren- 
haufe in Elgin nad einer Privatan- 
ftalt zu Late Geneva gebradt. Seine 
Frau fei Schuld an feiner ungerechten 
Freiheitsberaubung. Er jei nicht irr= 
finnig, habe au) feine Frau nicht 
mißhanbelt, fondern die habe ihre Ver⸗ 
legung fich durch einen Sturz zugezo— 
gen. Sachverftändige fagten zu Gun— 
ften von Van Zandt3 Geifteszuftand 
aus. Der Mann befigt eine werthoolle 
Farm bei Aurora. 


Pferd eleftrofutionirt. 








Große Aufregung gab’3 heute zur 
Mittagsftunde, ald unter dem Hoch— 
babngerüfte an Lake Str. und Yifth 
Ave. ein geladener eleftrifcher Draht 
berabfiel und das Pferd eines Laſtwa— 
gen töbtete. Es gehörte CharlesThu- 
ran, 1129 Gronſhaw Str., der unver 
letzt entkam. Die Straßengänger 
flüchteten nach allen Seiten, bis die 
Leitung abgeſtellt war. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Die Ihr Immer Gekauft Ha 








gen, daß wir im Ernſt find. 





Aufräüumungs-Verkauf. 


s bleibt auch kein einziges Stück Waare in unſerem Lager unberührt, 
Alles muß fort und ber Preis, den wir auf unſere Frühjahrs— 
und Sommer - Waaren gejet haben, muß einen jeden Kunden überzeu- 


Unjere Knaben-Anzüge zu 


1.95, 2.88 uud 3,48, 


Unjere junge Männer: Anzüge zu 


3.50, 4.88 und 5,48. 


Unjere Männer: Anzüge zu 


6.88 und 9.50, 


Alle diefe Waaren liegen auf unferen Tiſchen zu den oben angegebe- 
nen Preifen und erregen allgemeines Erjtaunen. 


Ecke North Ave, und Larrabee Sir, 
(Ziufer einziger Uordfeite - Laden.) 














Beamteunwahlen. 


Die Schiller Liedertafel erwählte in 
ihrer Generalverfammlung folgende 
Beamte: Präfident, Wm. Dreutb; 
DVize-Präfident, H. Huth; prot. Sekre⸗ 
tär, Guft, Mengel jr.; Finanz-Selre- 
tär, John Mueller; Schagmeifter, ©. 





d- Lange; Dirigent, F. A. Kern; Vi⸗ 
a6 


= 


Dirigent, Wm. Dreuth ; 1. Archi⸗ 


var, Paul Zahler; 2. Archivar, John 
Scherf; Yahnenträger: F. Stibbe, F. 
Kaeding und Wm. Schulenbera; Dele⸗ 
gaten an die Ver. Männerchöre: Hen⸗ 
ty Kaeding und Emil Täubert; 
Stimmführer: 1. Tenor, H. Huth; 2, 
Tenor, Henry Weber; 1. Baf, Guſtav 
Menzel jr.; 2. Baß, Richard Puckel⸗ 
wartz. 








mm 








Abeudpoit, Chicago, Freitag, den 8. Zuli 1904. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglih, ausgenommen Sonntags, 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoft“ » Gebäube, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monrose Straße, 
CHICAGO . s 


5 ILLINOIS, 
ı Zelephon: Maiu 1496, 1497 


und 1498. 


weiß jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
ges Der Eonntagpoft....eosesunsonunnee ..% Gens 
ch, im Voraus bejaftt, In ben Ber. 
taaten, portofrei............ . . 
Mit Sonntagpoft..eeeooeeonen ——— ...84.00 


Entered at the Postoflice at Chicago IlL, as 
emsond class matier. 


Berunglüdte Kraftprobe. 








nois hat die bemofratifche National- 


fonvention ıinen ganzen Nachmittag —— 
ihrer. foftbaren Zeit widmen müſſen. | Und gewiſſe Norb- und Sübfeite-Wa- 


Trotzdem nämlich zuerft der Nationalz, 
und nachher auch der Beglaubigungs⸗ 
ausfhuß entjchieden hatte, daß den 


bahngeſellſchaft befchäftigt, 


Gut gedacht. - * 


Im Verkehrsausſchuß des Stadtra— 
thes, ber ſich zur Zeit ernſtlich mit der 
Ausarbeitung eines Orbinanz = Eni- 
wurfes, jozufagen eines Vorſchlags 
zur Güte für die Südſeite Straßen- 
fam ge 


ı Stern ein Vorſchlag zur Beſprechung, 





in aller Form beglaubigten Illinoiſer 


Delegaten „at large” ihre Site nicht 
abgeiprochen werben dürften, murbe 
ber Streitfali doch vor die ganze Kon— 
bention gebradht. Und zwar nahm ſich 
fein Geringerer, al3 William Jennings 
Bryan der armen Waifenfnaben an, 
denen nach ihrer Darftellung von bö— 
fen Buben das Butterbrot gejtohlen 
worden ift. Bürgermeiſter Harrifon 
und der Hearft: Manager“ Dunlap be: 
bienten fich des meiland unübertreffli= 
chen Staatämannes aus Nebraska, um 
ihre Beichwerden gegen John P. Hop- 
kins und Bob Burke der Gefammtpar= 
dei vortragen zu laffen. Bryan aber 
ließ fich für diefen Polizeianwaltdienft 
gern anwerben, weil ihm jede andere 
Gelegenheit verfperrt war, feine un= 
‚ wergleichliche Beredſamkeit abermals 
auszunügen. Er glaubte, menn er 
mur überhaupt zu Worte käme, jo wür— 
de er am 7, Juli 1904 die demokrati— 
Sche Nationalfonvention ebenfo mit fich 
fortreißen, wie am 7. Juli 1896, dem 
Tage jeines höchiten Triumphes. Be- 
ſcheiden, wie er bon jeher geweſen, bil- 
dete er fich allen Ernftes ein, daß er 
Durch die Macht feiner filbernen Zunge 
die Macht der Thatfachen brechen und 
den fonfervatinen Strom zurückdäm— 
men fönnte. 
Sindeffen fam es ſelbſtverſtändlich 
anders. Gerade weil ein Mann au3 
Nebraska die Sache der gefränften 
Demofraten aus Illinois vertrat, be- 
gegneten fie von vornherein einem be- 
zechtigten Mißtrauen. Und gerade 
weil ihr Anwalt William Jennings 
Bryan hieß, wurde der Fall nicht „auf 
feine Verbienfte hin“ geprüft, ſondern 
als eine politifche Kraftprobe ange— 
fehen. Diefer Eindruck wurde noch 
verſtärkt, als Bryan, durch die Be— 
weisgründe ber Gegner in Zorn ver— 
jeßt, den Rechtsſtandpunkt verließ 
und ſich auf den politifchen ftellte. Als 
er den angefochtenen Delegaten Hop: 
fin und Gable „vorwarf“, daß fie 
por acht Jahren für Palmer und 
Buckner geftimmt hätten, merkte Jever: 
mann, aus melchen Gründen er fich 
des Falles angenommen hatte. In 
Folge deffen wurde der „Konteſt“ mit 


mehr ala zwei Dritteln aller Stim= | 
hr | nur an der 12. Str. uſw. „Transfers“ 


| berabfolgen, dann wird die Gefahr ei- 


men abgemwiefen. Bryan Hatte nicht 
nur eine perjönliche Niederlage erlit- 
ten, fondern er hatte auch die Schwä— 
che des gemifchten Heeres enthüll:, 
das gegen die Aufitellung Parkers 
kämpfte. Die vom ihm herbeigeführte 
Kraftprobe hatte gezeigt, daß bie 
Hearit-, die Tammany-, die Gor— 
man- und die Bryanleute zufammen 
bei Weiten nicht den dritten Theil der 
Delegaten bilden, und daß fie felbit 
im Bunde mit allen denjenigen Staa— 
ten, welche einen „Lieblingsſohn“ in's 
Feld ftellen wollen, die Nomination 
Parker nicht merden hintertreiben 
tönnen. Nach Art der praftifchen Poli— 
difer werden nun diejenigen Delegatio- 
nen, die auf dem Zaun geſeſſen hatten, 
To ſchnell wie möglich auf die Parfer’- 
ſche Wiefe herunterrutfchen. „ Bryan 
hat, mit anderen Worten, dem von ihn 
jo grimmig gehaßten Barker den bent- 
bar größten Dienft erwiefen, indem er 
die Schwanfenden zu ihm binüberge- 
trieben hat. 
Im Uebrigen fonnte der Parteitag 
- die Beſchwerden des Harrifon-Hearft- 
flügels wirklich nicht anerkennen, ohne 
einen äußerſt gefährlichen Vorgangs— 
Fall zu ſchaffen. Diefelbe Staatskon— 
bention, welche Hopkins und Cable als 
Delegaten für den ganzen Staat er— 
nannte, ftellte auch ein ganzes Staats— 
und Gleftorentidet auf, ohne daß ihr 
Necht hierzu beanftandet wurde. Gie 
mies ferner die Illinoiſer Delegaten 
an, für Hearft zu ftimmen, folange er 
im Felde bleibe, und auch diefe Wei- 
fung wurde nicht angefochten. Co 
nieberträchtigq die von Hopkins verüb- 
ten Gemaltitreiche unzmeifelhaft ge— 
weſen find, jo durfte die Nationalfon- 
pention nicht annehmen, daß die fonft 
in jeder Beziehung als regelrecht aner- 
kannte Staatsfonvention lediglich in 
der Auswahl der Delegaten für ben 
ganzen Staat „unregelmäßig“ verfah- 
zen wäre. Harrifon, Dunlap und Ge- 
noſſen hätten aus ber von Hopkins ty— 
rannifirten Verfammlung austreten 
und eine andere Konvention abhalten 
müffen, wenn fie die Hilfe der Ge- 
fammtpartei in Anfpruch nehmen mwoll- 
ten. Da fie dies verabfäumten und 
überdies an Stelle von Hopkins und 
Cable zwei Delegaten in Borfchlag 
brachten, die von Niemandem gewählt 
worden waren, fo mußten fie unter: 
liegen. Daß Herr Bryan diefen Aus— 
| gang nicht vorausjah und ich zum 
Anwalt einer ausſichtsloſen Sache 
aufwarf, zeigt wieber nur, mie jehr 
ihm die Eigenfhaften eines politifchen 
Führers abgeben. 
Ob oder tie lange John P. Hop: 
Zin3 fich feines „Iriumphes“ wird 
reuen fünnen, iſt eine andere Frage. 
ie demofratifche Partei des Staates 
Uinois wird ſchwerlich geneigt fein, 
SE ber Führung eine Mannes anzu- 
‚bertrauen, ber in der Politik nach Art 
ber Wegelagerer arbeitet. 





das ſtücweiſe 


den man vielleicht als eine Art Früh— 
lingsſchwalbe oder das erſte Morgen— 
roth einer beſſeren, „helleren“ Zeit 
anſehen darf. „Es beſteht,“ ſo 
wird darüber gemeldet, „die Ab— 
ſicht, die Gtraßenbahn = Linien 
fo zu arrangiren, daß gewiſſe von ber 
Nord, bezw. der MWeftfeite fommende 


' Straßenbahnmwagen ſüdlich bis zu: 
' 12. Gtraße, 


gewiſſe Sübdfeite- und 
Meitfeite-Wagen bis zur Chicago ne. 


gen bis zur Halfted Str. auf derWeſt— 
feite fahren follen.“ Die Geſellſchaf— 
ten würden, diefem Plane zufolge, ge— 
genfeitig ihre Geleife benugen und nur 
an der 12. Straße, bezw. der Chicago 
Avenue und Halfted Straße, Schleifen 
anzulegen brauchen. Hier an dieſen 
Schleifen ſollten dann „Zranzfer”- 
Stationen errichtet werden, an denen 
die Umfteigezettel ausgegeben werben 
und von denen aus allein dieſelben 
giltig fein ſollen. 

Die im Ausſchuß erfchienenen Ver— 
treter der City RailwahCompany hat= 
ten erklärt, fie jeien gar nicht jo ſehr 
gegen die, unter dem Gedanken „eine 
Stadt, ein Fahraeld“, geforderte 
Berausgabung von Umfteigezetteln der 
Südſeite-Bahn gegen die Nord» und 
Meftfeite-Bahnen und umgekehrt, jie 
fürchteten aber den Mißbrauch, ber 
borausfichtlich mit ſolchen „Trans— 
fers“ getrieben werden würde; mollte 
man im Geſchäftstheile der Stadt Um— 
ſteigezettel für die anderen Bahngefell- 
ſchaften ausſtellen, jo würde es, hatten 
fie gemeint, jo gut wie unmöglich fein, 
die Bahngefellfchaften vor ſchwindel— 
haften Machenfchaften zu befchügen. 
Diefem Einwurf, dem man feine Be- 
rechtigung nicht abfprechen fann — zu 
begegnen, wurde jener Plan erdadht. 

So heißt e8 in der PBerichterftat- 
tung, und menn dem jo ift — das 
heißt, wenn allein das Gtreben, jenein 
Einwand zu begegnen, der Vater des 
Rinienverlängerungsplanes, fozufagen, 
war — dann will es faft ſcheinen, als 
ob der Ausfhuß bejfer „dachte“, 
als er ahnte, und es ihm dabei annä— 
bernd fo ging wie dem alten Kolum— 
bus, als er in der Suche nach einem 
Seeweg nad) Indien einen Kontinent 
entdedte. „Annähernd“ fo, aber beſſer. 
Denn Rolumbus fand zwar etwas viel 
Merthovolleres, aber das mas er Juchte 
fand er nicht; der Stadtrathsaus— 
ſchuß hingegen fand anfcheinend mas 
er fuchte und noch etwas dazu, mas ſich 
am legten Ende vielleicht al3 noch viel 
merthooller ermeifen mag. Er ſchlug, 
fozufagen, zwei Fliegen mit einer 
Klappe, und beide feheinen qute Beute. 
Er fann fich rühmen, einmal recht er— 
folgreich nachgedacht zu haben. 

Wenn die Südfeite-Bahn nur an 
Chicago Ave., bezw. an Weſt Halſted 
Straße Transfer-Zettel zur Benußung 
auf den Nordfeites bezw. Weſtſeite— 
Bahnen ausgibt, und umgekehrt, dieſe 


neg Mißbrauchs der „Transfers“ fehr 
gering fein, denn e3 wird feinem Süd: 
feitler“ einfallen, bis nah Chicago 
Avenue zu fahren und dann zu Fuß 
zurüdzugehen nad) dem „Sejchäfts- 
theil“, nur um fein Transfer an einen 
Nordfeitler verfchenten oder für ein 
paar Cents verkaufen zu fünnen, au 
würde er in ſolchem Falle feinen Ab— 
nehmer finden, denn das Transfer 
würde eben nur an Chicago Abe. ge— 
nommen werden und jüdlich derfelben 
feine Giltigfeit haben. Wenn es den 
Vertretern der Südſeite-Bahngeſell— 
fchaft mit ihrer Erklärung, die Gefell- 
ſchaft fträube fich gegen das „Univer- 
ſal Transfer”, nur des vorausſichtli— 
hen Mißbrauchs desſelben megen, 
ernit war, dann ſollte diefer Punkt 
desOrdinanz-Entwurfs feine meiteren 
Schmierigfeiten mehr machen, denn e3 
wird nit Schwer werden, une 
ter jenem Plane ihre Intereſſen 
genügend zu jchüben und es ſollte 
den Bahnaefellfhaften nicht ſchwer 
werben, zu begreifen, daß fie fchließlich 
fehr aut fahren werden dabei. 

Das wäre alfo die Fliege, auf bie 
mit dem Vorfchlaae, an Chicago Ave., 
Haljted und 12.Straße neue Schleifen 
zu legen, abgezielt wurde. Man bat 
fie. Und die andere, die man, mie e3 
fcheint, nur fo beiläufig, einfing, iſt 
die aus dem geraden Durch fahren 
eines Theils der Straßenbahnwagen 
durch den Gefchäftstheil der Stadt 
entitehende Entlaftung der alten 
„Schleifen“, die damit Hand in Hand 
gehende Verminderung ber berüchtig- 
ten „Kongeſtion“, der Ueberlaſtung 
der Straßen des Gefchäftspierteld und 
—last not least—bie damit ange- 
bahnte ſchließliche Beſeitigung der 
Schleifen innerhalb des Gejchäftäpier- 
teld. Von legteren ift allerdings jet 
noch nicht, die Rebe, und ohme meiteres 
Sträuben, viel Ah und Weh von Gei- 
ten gemwilfer „Interefjen“ wird es ba- 
bin nicht fommen, aber kommen 
wird's. Wahrfcheinlich ganz von felbit, 
fo nah und nad, in dem Maße, mie 
die Straßenbahngefellichaften einjehen 
lernen, mie qut bie Neuerung eigentlich 
ift und mie zeitraubend und damit 
foftfpielig die „Downtown“-Schleifen 
für fie find. Wenn die Gchleifen 
„downtown“ ein „Nuifance” ſind, wer- 
den mit ber Zeit auch die Schleifen 
an Chicago Ave., Halited und 12. 
Straße ala ein koſtſpieliges und 
fchließlich doch entbehrliches Lehel er- 
fcheinen. Man mag bann vielleicht aleich 
auf den Gedanken fommen, alle Wa- 
gen glatt durchfahren zu laſſen von ei- 
nem Ende der Stadt zum andern, ober 
man wird ba3 vorerſt nur mit einem 
Theil verfuchen oder au erft nod 
wieder eigene Schleifen etwas meiter 
hinaus verlegen. E3 gibt eben immer 
noch Leute, die zu meinen ſcheinen, daß 
Abfchneiden bes 





Schmwanzes den Hund weniger ſchmer—⸗ 
ze, als der einmalige gründliche. 

Wenn der befprochene Vorfchlag an= 
genommen wird und Durchführung 
findet, dann ijt er der Anfang vom 
Ende der Schleifen und damit der An— 
fang vom Ende einer ber Urfachen, 
die den „unglaublichen“ und unfinni- 
gen Zuftand, daß das ganze große Re— 
tail-Gefhäft und die „Dffices” in 
einer QDuabratmeile zujammenge- 
drängt find, herbeiführten und auf: 
recht erhalten. 


Die Stadt fol helfen. 


„Hoch klingt das Lied vom braven 
Mann!” Hoch erklang geftern in den 
Blättern das Loblied der Wadern und 
Tapfern, die da draußen, nicht meit 
bom nördlichen Ende der Stadt, noch 
zu ſpäter Abend- oder Nachtjtunde den 
Kampf gegen den gefräßigen See auf: 
genommen, der ihr Eigenthum be— 
drohte. Der See ging hoch und bie 
Mogen ſchlugen meit herein, immer 
mehr des jandigen Ufer3 wegſchwem— 
mend und überfluthend, bis fie zuleßt 
ſtellenweiſe fogar der ſchönenSheridan 
Road nahe famen und etmeldhen An— 
mwohnern den Weg zu ihren Häufern 
abzufchneiden drohten. Seitens der 
jtädtifchen Behörden, die man ange- 
rufen hatte, war der Beſcheid ergan- 
gen, daß ihrerfeit3 vor dem nächiten 
Morgen nicht gethan werden könne. 
Schlimm ſah es nun aus, doch be= 
mährte jich der alte Sprud, daß, 
wenn die Noth am größten, die Hilfe 
am nädjten if. Kurz entjchloffen 
bat eine £leine, aber tapfere Schaar 
anmohnender Bürger „ſich in die wü— 
thenden Fluthen geſtürzt“, d. h., tft 
mit aufgeftreiften Hofen, von denen 
fogar etliche naß geworden fein follen, 
in das feuchte Wafjer gewatet und hat 
da „ſchweres Geſtein“ zufammenge- 
mälzt, einen Schutzwall zu bilder, um 
dadurch wenigſtens zeitweilig weiterem 
Unheil vorzubeugen. Wohl eine 
Stunde lang, jo erzählt die Hiltorie, 
haben die Tapferen, angefeuert bon 
ihren Frauen, Schweitern, Bafen und 
Ianten, im Schweiße ihres Angeſichts 
fich abgeradert, bis fie ſich Tagen 
fonnten: „Es iſt erreicht!” und — 
„Selbft ift der Mann!” Und ich zur 
Ruhe begeben konnten mit dem jtolgen 
Bemwußtfein, ein erhebendes Betjpiel 
echten Bürgerfinnes gegeben zu haben. 

Schade nur, daß auf das „erhebende 
Beifpiel“ ein viel weniger erhebendes 
Nachipiel folgt, und ftatt des fernhaf- 
ten „Selbit ift der Mann!” nun ein 
ganz anderer Ruf erhoben wird — ber 
da lautet: „Die Stadt muß helfen!“ 

Meitere Abſchwemmungen an ber 
betreffenden Einbuchtung des Sees zu 
verhüten, fol die Stadt zur Abwehr 
der Fluthen einen dauernden Schub: 
wall errichten und ſolchermaßen nicht 
bloß das bedrohte Privateigenthum 
bor meiterer Schädigung bemahren, 
fondern es dur) Anſchwemmung meh- 
ren und werthvoller machen. 

Mit anderen Worten: e3 foll da, mo 
der See — durch Abſchwemmung — 
den Befitern de3 angrenzenden Gelän— 
des Schaden zufügt, die Stabt für den 
Schaden auffommen. Wo er jedoch — 
dur Anſchwemmung — das Eigen— 
thum mehrt, da hat die Stabt nichts 
zu fuchen, fondern muß den neuge- 
fchaffenen Befit, der aus den Fluthen 
erwächſt, unverfürzt und ohne Wenn 
und Aber den privaten Grundbejitern 
überlaffen, den Befitern der „Ufer- 
rechte”. 

Rieſige Grundflahen im Werthe 
vieler Millionen Dollars find bekann— 
termaßen dem See innerhalb der 
Stadtgrenzen bereit3 „abgewonnen“ 
worden, ohne daß die Stadt einen 
Nuten davon gehabt hat. Es ijt im— 
mer die Behauptung der Grundbefiter 
gemefen und fie haben es durchaefeßt, 
daß der Beſitz der Uferrechte unbe— 
dingtes Anrecht auf allen Uferzu— 
mwachs gibt. Wenn Einer am Geeufer 
ein Grunditüd von 50 Fuß Tiefe ge- 
fauft bat und aladann, fei e3 mittels 
natürlicher Urfachen oder durch fünit- 
liche Nachhilfe nach 500 Fuß ange- 
ſchwemmt oder aufgefüllt merben, 
dann gehören dem Beſitzer der alten 
50 Fuß auch die neuen 500 Fuß. Den 
Uferbefigern allein, und niemandem 
fonft, gehört der Landgewinn. Na— 
türlich folgt daraus, daß mo der See, 
ftatt Landmehrer zu fein, zum Land- 
räuber wird, auch die Uferbejiker al- 
lein den Berluft zu tragen haben. 

Die Regel der Uferrechte ijt einfach) 
die, daß der mit ſolchen Rechten ver— 
fnüpfte Grundbejig allemal bi3 zur 
Waſſerkante reiht. Tritt das Waffer 
zurüd, fo vermehrt fi der Beſitz; 
dringt e3 weiter landeinwärts, jo ver— 
kürzt fich der Beſitz. 

So iſt's auch immer fürRechtens ge— 
halten worden, ſo lange wir hier nur 
mit Landanſchwemmungen und Auf— 
füllungen zu thun gehabt haben. Nun 
jedoch das ſonſt ſo freigebige Gewäſ— 
ſer zur Abwechslung auch mal wo 
landeinwärts dringt, nun ſoll auf ein— 
mal die Regel nicht mehr gelten. Oder 
nur nach einer Seite hin gelten. Sie 
ſoll gelten wie zuvor, wo ſie zum Vor— 
theil des Privatbeſitzes wirkt. Wo ſie 
aber dem Privatbeſitze zum Nachtheil 
ſich erweiſt, da ſoll ſie nicht gelten, 
und es ſoll die Stadt gehalten ſein, 
auf ihre Koſten den Privatbeſitz un— 
verkürzt zu erhalten und vor Schaden 
zu bewahren. 

Wundern darf man ſich am Ende 
nicht, daß es ſo kommt. Es iſt nicht 
das erſte mal, daß reiche Privatinter- 
eſſen die Verwendung öffentlicher 
Gelder zu ihrem beſonderen, privaten 
Vortheil heilen, und es wird nicht 
das legte Mal fein. Wundern müßte 
man fich nur, fall die Maſſe der 
Steuerzahler, auch diefen neuejten und 








Seit über fehzig Jahren. _ 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
jeit ſechzig Jahren von Millionen Müttern beim 
—F ihrer Kinder mit beſtem Erfolge angewandt. 

t berubigt das Kind, ermeiht das Ba 78 
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plumpſten aller Raubverſuche in Ge- | 
duld über fich ergehen ließe. — Es ift 
niemand gezwungen, jein Geld in 
Uferland zu jteden oder fein Haus an 
den Wafjerrand zu bauen. Wer es 
tut, der thut e3 auf feine Gefahr. 
Die Stadt ift feine Verficherungäge- 
ſellſchaft. Sie fann weder den Waj- 
fern noch den Winden gebieten, und 
wenn der fturmbemegte See diejenigen 
ſchädigt, die ihm zu nahe gerüdt find, 
jo ift die Stadt dafür fo menig ber- 
antmwortlich, al3 fie verantiwortlich ift, 
wenn der Wind auf dem Lande mwüthet 
—* ein Blitzſchlag ein Haus in Brand 
eckt. 








Lokalbericht. 


Irrer entſprungen. 





Der an Derfolgungswahn leidende frühere 
Architekt Digeant verließ Kanfakee. 


Man fürchtet einen Gewaltaft. 


Don Dr. Graham, dem Oberarzt 
der Irrenanſtalt in Kantafee, erhielt 
Frau Gregory Vigeant die Kunde, daß 
ihr Mann, ein einſtmals herporragen= 
der Architekt der Stadt Chicago, am 
Montag von dort entjprungen jei, und 
daß fie auf der Hut fein folle. Zwei 
Geheimbeamte bewachen jet das Mai— 
fon du Nord-Gebäude, 16 Aſtor Str., 
den Wohnplaß der rau, bei Tag und 
Naht, um den Irren abfangen 
zu fünnen. Em zmeites Telegramm 
benachrichtigte Frau Vigeant geftern, 
daß Charles Haas den Entjprungenen 
in Springfield auf der Meſſe getroffen 
bat, und daß diefer ihm erzählte, er 
wäre beauftragt, dem Regierungs-Ge— 
bäude einen neuen Flügel anzufügen. 
Die jofort in Kenntniß gefegteSpring- 
fielder Polizeibehörbe konnte bis jeht 
den Aufenthalt Vigeants noch nicht 
ausfindig maden und e3 wird ber- 
muthet, daß er über furz oder lang 
bier in Chicago auftauchen wird. 
Vigeant iſt ein franzöſiſcher Kanadier, 
1854 in Quebec geboren, der noch vor 
dem großen Feuer hierherkam und ſich 
als Architekt bald einenNamen machte. 
McCoy's Hotel, die Weſtern Avenue— 
M. E. Kirche, die Villa W. E. Clow's 
in Buena Park, die Firſt Presbyterian 
Kirche in Hyde Park, die franzöſiſche 
Kirche, das W. H. Aldrich-Gebäude, 
die Presbyteriſche Kirche und Biblio— 
thek in Fort Wayne, eine Reihe elegan— 
ter Wohnhäuſer an Scott Str. und 
eine hübſche Villa an Bellevue Place 
wurden von ihm entworfen und er— 
baut, und er wurde zum reichen Mann. 
Nach der Weltausſtellung kamen ſtarke 
Verluſte, und er büßte den größten 
Theil ſeines Eigenthums und Vermö— 
gens wieder ein. Dies ſcheint ihm den 
Geiſt bedrückt zu haben. Er fing an, 
ſich ſonderbar zu benehmen, ſchien am 
Verfolgungswahn zu leiden und man 
mußte fürchten, daß Vigeant einen 
Gewaltakt an ſich ſelbſt oder Anderen 
ausführen würde. Darum veranlaßte 
die Familie, ſeine Gattin und vier 
Kinder (drei Söhne und ein Mädchen) 
die Ueberführung des geiſtig Gebroche— 
nen nach Kankakee. Die dortige Be— 
handlung und Pflege hatte anſcheinend 
überraſchend gute Refultaie, Vigeanls 
Zuſtand beſſerte ſich und ſchließlich 
erlaubte man ihm mehr Bewegungs— 
freiheit. Am Montag, den 4. Juli, 
wohnte er mit anderenLeichtkranken ei— 
nem Baſeball-Spiel unweit der An— 
ſtalt in Kankakee bei, aber er kehrte 
nicht zum Hauſe zurück, er war davon— 
gegangen. Man hat jetzt ſorgfältige 
Vorbereitungen zu ſeiner Wieder-Ein— 
fangung getroffen, die, ſo hofft man, 
geſchehen wird, ehe ein Unglück paſſirt. 





Zwei Vermißte. 


Mutter ſucht ihren Sohn und Verwandtſchaft 
einen Erben. 


Im Auftrag ſeiner Mutter 
Geheimpoliziſten den Aufenthalt von 
Samuel Kean von Naples, Ill., zu 
entdeden. Derjelbe,iit 20 Jahre alt, 
fam vor 3 Monaten hierher und Tchrieb 
bi3 vor einem Monat regelmäßig nad 
Haufe. Die Mutter glaubt, daß der 
Sohn entweder franf in einem Hofpital 
liegt, oder daß ihm ein Unfall zuſtieß. 

Die Verwandten von Edward D. 
Maddon von St. Louis fuchen ihn, 
um ihm mitzutheilen, daß er feinen 
Vater beerbt hat. Er muß Chicago 
nach unbefannten Gegenden verlaffen 
haben, denn die Polizei fonnte troß 
fünfmwöchentlihen Suchens noch feine 
Spur von ihm entdeden. 


u 


Theilweife identifizirt, 


Die Leiche der geftern aus dem Illi— 
nois & Michigan Kanal in der Nähe 
von Leomnt gefifchten Frauensperſon 
wurde heute von dem in der Nähe von 
Sag Bridge, JU., anſäſſigen Land— 
wirth George Nagle theilmeife als die 
feiner Tochter Emma identifizirt. 

„Emma fchentte in einem hieſigen 
Hofpital einem Kinde das Leben,” 
fagte Nagle. „Sie war von einem jun= 
gen Mann, der in Downers Grove 
mohnt, verführt worden. Wahrichein- 
lich hat fie Selbſtmord begangen. 
Schon feit Jahren meilte fie nur ab 
und zu befuchsweife zu Haufe. Nach 
einem dieſer Befuche, vor acht Wochen, 
begab fie fich nah Chicago, mo fie 
Mutter wurde.“ 

Die Gefichtäzüge der Todten find 
derartig verfehmommen, daß fie faft 
unfenntlih find. Emma batte an der 
Hüfte eine Narbe. Eine folche meift 
auch die Leiche auf. 


ſuchen 











Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und 


Großvater 
Karl Aurich 
am 7. Juli 1904 im Alter bon 81 Jab- 
ren und 9 Monaten jelig im Herrn ent- 
ſchlafen * Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonniag, den 10. Juli, vom Trauer⸗ 
baufe, 110 Lewis Str., 1 Ubr Nadım., 
nach dem Forreit Home Gottesader. Um 
ſtile Tbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mrs. Yranced Scheibner, Tochter. 
Zoniie, Eryital, Gotilich und 
zence Scheibner, Entel, nebit Ber 
wandten. frfa 





. terbliebenen: 














Juli Räumungs-Verkauf 








Wirkliche SI und zi2 Werlhe in 


MännerAnzügen 


Auswahl aus unſerem ganzen Lager von $10 und $12 Männer-Anzügen zu 
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dem morgigen fpeziellen Räumungs-Preiſe von 5.25. Darunter befinden 


m bie nöthigen Eintragungen in 
die Bücher zu machen, damit am 

Montag, 11. Juli 1904, An- 
trag auf Judgments geftellt erben 
fann, bleibt diefe Office am 


Samflag, 9. Juli 1904, 
gejchloffen. 
JoHn J. HANBERG, 


County⸗Schatzmeiſter und 
Er-DOfficio County-Kollektor. 








Qundfa ;rt. 
Ankunft 
,.,930 Abend®, 
Der weiße Schnelldampfer City of SonthHaven. 
Schnellſtes und ſchönſtes Dampfſchiff auf dem 
Michigan-See. Nach dem ſchönen South Haven. 
Samſtag Nachm. 2 Uhr. Jeden Abend um 11. 
DUNKLEY WILLIAMS CO. 
Tods Ruſh Str. Brüde. 
24iun,X* 








ſich hübſche Worfted Anzüge in Streifen und Checks, hübfchen Caffimeres, 





ſchwarzen Thibets, unfinifhed Worfteds und blauen Serges; alle elegant ge- 





ſchneidert und befegt und in jeder Größe— größter je offerirter Werth, 5.75. 





weg elegant gefchneidert, mit breiten, 


den, morgen bier offerirt zu... ... 


Erſparniß zum Samitag-Preis .. . 


fancy Farben enthält. 


Samftag Räumung? = Preis... 


Moderne Sommer-Anzüge für Männer, von den feinften Kammgarnen, in 
Streifen und Karrirungen; auch die ſchlichtgrauen 
Imeeds, unappretirte Kammgarne, Clay Diagonals und Ihibets. Durch: 


Merthe, wie jie felten zu dem doppelten Preis 


.. 0... 0» 


Kniehofen = Anzüge für Knaben, im Alter von 4 bis 14 Jahren; Norfolk-, 
boppelfnöpfige und drei Stüd Facons 
iot3, Tweeds und unappretirten Kammgarnen und Caflimeres gemadt.— 
In einer großen Mannigfaltigfeit von hübſchen Muftern und 
in durchaus zuverläfliger Weiſe gejchneidert. 


‚ bon reinmollenen Homefpuns, Che- 


“ . 


Außerordentliche Werthe in langen Hofen = Anzügen für Jünglinge im Al— 
ter von 14 bis 20 Jahren; auch kleine Männer können in diefer Partie et— 
was Palfendes finden, welche ſämmtliche beliebteiten Stoffe in ſchlichten u. 
Schneiderarbeit und Trimmings ſtrikt 
perfekt, und die wirklichen Werthe rangiren bi3 zu $10.00. 


Effekte; Homeſpuns, 


wattirten Schultern. 
geboten wer— 


7. 75 


1.97 


Eine ungeheure 


4.74 





zu + + + 


Raumungs = Verkauf von 


$1.25 Werth . 


Räumung von 2000 Paar feiner 


—früher $2.75, Samſtag fpeziell 





Schul · üumung - Bargains 


1-Strap Patentleder Slipper3 für Mädchen und Kin— 
der, mit handgewendeten Leder-Sohlen, alle Größen, 
und jedes Paar $1.25 werth — der Reit unferes gro— 
Ben Einfaufes fommt morgen zum Verkauf 69e 


feinen handge— 
wendeten Slipper3, in jeder Facon u. 
tirung, Patentleder Trimmings — 75e 


handge⸗ 

wendeter Patentleder- u. Vici Kid Orfords, 

Cuban, Military u. Opera rn 
* 


Große Räumung aller übrig gebliebenen niedrigen Männerſchuhe, Patent— 
Colt und Kid, lohfarbige Calf und ſchwarze Ruſſia, etwas 1 953 
angebrochene Nummern, Werthe bis zu $3, Samftag zu. . . L+ & 


Shat- & = 
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Todbes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die trauriae Nach 
richt, daß unfer lieder Vater und Großvater 

Johann Peitlin 
im Utler don 77 Jabren, 4 Monaten und 19 
Tagen janft im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
gung findet Statt am Sonntag, den 10. Juli, 
bald ein Uhr, vom Trauerbauie, 7485 W. 10. 
S der Evang.Luth. St. Mattbäuss 
21. Str.), von dort nad dem Con— 
Die trauernden Hinterblie- 


etr., nad 
Kirche (MW. 
cordin Gottesader. 
benen: 
Louiſe Evert, Tochter. 
Sohann Evert, Schwienerlohn. 
Ellsworth und Erna Evert, Enkellinder. 
Vriederide Peitlin, Schweiter. 


Sie wohl Schmerz und Trauer baben, 
Nenn die Baterband ſie jichlägt, 
Aber immer friedlich leben, 

Mit dem Troſt, der heilt und trägt; 
Die dom Tode wohl getroffen 

sn die dunfle Grube geben, 

ber im Gewiſſen hoffen 

Auf ein fröhliches Auferfteben. 


Gewidmet von Tochter und Schwiegers 
fobn. 





Todes- Anzeige. 
‚Sreunden.und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater und Bruder 

Kohn Bender 
im Alter bon 47 _Jabren und S Monaten am 
Tonneritag, den 7. Juli, aeftorben iit. Beerdi— 
gung Sonntag, den 10. Juli, Nachmittags bald 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1624 N. Talman Abe,, 
nad der St. Zaberius Kirche und dann nad 
dem St. PBonifazius Friedhof. Um ftille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Beucher, Gattin. 
Anna RBovers, Todter. ' 
Gonrad, John, Andrew, Nik, Mary, Jefite, 
Kinder, nebit Verwandten und Belann— 
ten. frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer lieber Gatte und Vater 

Wilhelm Fortner 
am 6. Juli, 5.30 Nachm. aeitorben ift. Die Be— 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 10. Juli, 
1 Uhr Nadım., vom Tranerbaufe, 1321 W. 
Nortb Ade., nah dem Mount Dlive Friedhof. 
Emilia Fortner, Gattin. __ 
Emil und Robert fortuer, Eöhne. 
Mrs. Bertha Morteion, Vird. Mamie 
Hand, Töchter. 
Chriſtian Mortefon und Thomas Hand, 
Schwiegerſöhne. 
Mamie Fortner geb. Collins, Schwieger—⸗ 
tochter. 
El Paſo, Texas, Zeitungen bitte zu kopiren. 
dofrfa 








Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Amelin Janfen 
im Alter bon 73 Jabren IJ im Herrn ent- 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt dom Trauer- 
baufe, Nr. 438 ©. Union Sir., am Montag, den 
11. Juli, um 9.30 Borm., nad der St. Franzis- 
fus Kirche und don da nad dem St. Bonifazius- 
Gottesader. 
ohn Janien, Frank Janien, Söhne. 
argaretha Janien geb. Sched, Schwieger: 
tochter. rfa 


Tode3-An;eige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin und Mutter 
Katharina Busen 
am 6. Juli nah langer Krankheit fanft im 
Herrn entihlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 9. Juli, Morgend um 
10 Uhr, vom Zrauerbaufe, 1147 W. 13. Str., 
nad der Dreifaltigleitsfirhe und bon da nad 
dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftilles Bei- 
leid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Busen, Gatte, 
harles Butzen, Rind. 


Todes8- Anzeige. 


Freunden und Belannten biermit die traurige 
Vachricht, dab meine liebe Tochter, unfere liebe 


Schmeiter 

Ida Schulg 
am 6. Juli eines plöglichen Todes geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
10. Juli, von 34 Cooper Etr., um 1 Uhr Nadı- 
mittags, nah Waldheim. Um ftilles Beileid 


bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige, 

Freunden und Befannten die traurige ⸗ 
ticht, dab unjer lieber. Bater Pr 
Johann Berndt 
im Alter von 81 Jabren und 10 Monaten am 
7. Juli geftorben R aneebigung findet itatt am 
Sonntag, den 10. Juli, ımm 12 Uhr Mittags, 











Henry 





bom Haufe ſeines Sohnes, * 
na Concordia. Im * Ri —— Si 


Er 


Tpode°-Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß umier lieber Sohn und Bruder 
Eugen Gotha 
im Alter don 11 Jahren und 6 Monaten am 
Mittwoch Abend plöglich geftorben ift. Die Ve 
erdiaumg findet ftatt am Sonntag Nabmittag 
um 2 br, bom Irauerbaufe, 135 Center Str., 
nach der St. Iherefia Kirche, don da nach dem 
St. Bonifazius Friedbof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden SDinterbliebenen: 
John und Eliſabeth Gotha, Eltern, 
Katie, Kohn und Mary, Geſchwiſter, nebit 
Verwandten und Belannten. frfa 


Die Königin der Seen Dampfichiff 


EASTLAND 


Der größte und ſchnellſte Dampfer auf den Seen. 
Schnelligkeit 21 Meilen die Stunde, 


ET South Haven 

und zurüd, 

9:30 Borm., ausgen. Samftags, 2 Uhr Nachmittags. 
Sonntags 10 Ute Vorm. 

Docks: Wels Str.Brücke. 


Tel. Main PNII. Ul, femomt,* 


RIVERY ST punk 


BELMONT WESTERN AvE ROSCOE BOUL. 
Vollſtaändigſter und anziehendfter Vergnägungss und 
Erholungs-Park in Amerika. Speziche Attraktionen, 
1. Raiferl. Marinekapelle von Deutschland 

Jeden Nachmittag und Abend. Eintritt: 10 Ets. 
Kinder 5Cts. Sonntags und fpeziele Piknik-Tage 
25 Gt3.: Kinder 10 CEts. dofr 











Harlem Jockey Club 


Nennen v. 6. bis 16. Juli. Eintritt $1.00. 
Sechs Rennen täglich, beginnend 2.30 Nachm. 
Muſik von Banks Gregiers Orcheſter. 
Illinois Central Spezial-Züge um 12:30, 12:3, 
1:10 u. 1:40 Nadhm., anhaltend an Van Buren Str., 
Part Row und Halfted Str. Rückfahrt, erfter Zug 
nach dem 5. Rennen. Chicago & Dat Part Hodhbahn: 
züge verlajien Lake u. Elart Str. um 12:37, 12:49, 
12:55, 1:01, 1:07, 1:13, 1:25, 1:87 und 2:07 Nadm., 
an allen Stationen der Echleife haltend. NRüdfahrt, 
eriter Zug nad dem 5. m. andere nach dem letz⸗ 
ten Rennen, anhaltend an Auftin Ave. California 
Ave., Aſhland Ave. und Halited Str. Metropolitan 
SHSohbahn— Züge verlajien Pacific und Ban Buren 
um 1:11, 1:21 u. 1:31 Nahm., balten an allenSta⸗ 
tionen der Schleife an. Verbindung an der 52. Ave, 
mit der Suburban Electric direkt nah der Rennbahn. 
12. Str. eleltriſche Babn— Spezielle Waggons bon 
Van Buren und State Str. in kurzen Zwiſchenpau— 
fen von 12:30 bis 1:15 Nachm. Madijon Str.-Klabel: 
bahn verbindet an der 40. Ave. mit der eleltrifchen 
Strakenbahr. 1—16julX 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Clark und Evanfton Ave. I 


BEP KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
memife® EMIL GASCH. 








Zur Sommerfrifhe nach 


POWERS’ LAKE, WISGONSIN 
3 ) 
Hotel Freundesruh. 

Herrliche Luft und Natur. Minevalguellen. 
Prächtiger See zum PBootjahren, Fiſchen u. Bas 
den. Großer ſchattiger Bart. Kegelbabnen und 
Ianzballe. Beite deutihe Küche. Hotel mit al» 
len modernen Einrichtungen. Nortbweitern nad 
Genoa Nunction. Auguſt Rothe, 


Sil,frfodi.imt 
Garden 


HILLINGER S Garden, 


Belmont und Sheffield Avenue, 
Grofartige Bühnen - Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 158. 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 

23mai*2 











_Geitorben: Caroline Ulrich, acliebte Gattin von 
Ulrich geb. Staats, Mutter don Henry 
Uri und Mrd. E. W. Atkins. Beerdigung dom 
Trauerhauſe, 491 %. 14. Str, Sonntag, den 
10. Juli, um 1 Uhr Nachm. mit Kutjhen nach 
Forreft Home. frfa 





Geitorben: Frievrih Kolmar ir., am 6. Suli 
1904, 77 Jahre alt. Beerdigung am Samtitag, 
den 9. Juli, vom Trauerbaufe, 1333 Dafdale 
Abe., um 10 Ubr VBorm., nad Waldheim. Beer: 
digung pribat. 





Dankſagung. 


Hiermit ſage ich meinen allerherzlichſten Dank 
der Lady Wafbington Loge 769, ſowie den Mit— 
gliedern des St. Marcusfirden Frauenvereins 
tür die berzlihe Theilnahme bei der Beerdi— 
gung meiner aeliebten Gattin. Noch beionders 
vielen Danf dem Herrn Raltor der Ct. Marcus: 
Kirche für die troitreihen Worte am Grabe mei— 


ner Gattin. Joſef Hoff. 








& : Leipzig im Jahre 
Soeben erſchienen! 100 Herausgege- 
ben aus Anlaß der St. Louiser Weltausftellung. 
Prachtband, rei illuitriet. Preis $1.70 un 
25e Borto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 


Eden Friedhof. 


Gvangeliiher Gottesader. 

An Irving Vark Boulevard, nahe KRolze-Station, 
312 Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgeſuchte Lotten für 4 Leihen $28. Yür 6 
Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und 33.00. 

„ Berbindung für Beſucher 
Eijenbahn : und Leichenbegängniſſe: 
Wisconſin Central R. R. Depot an Michigan 
Ude. und 12. Str. Züge 8.35 Morgens und 
1.30 Rachmittags. * 
% x „Berbindung von Dunning, Sonntags 9 
Bus: und 11 Uhr Morgens und 1.30 Wach: 
mittagd, Montags 1.30 rg n andere 
Tage 10 Uhr Morgens und 1.30 Nachmittags. 
Rundfahrt 10 Cents. 

Ghicags-Dffice: 


W. H. Giesecke & Bros., 


2393 Milwaukee Ave. Tel. Weit 1438. 
Tin, fr,fon,di,imo 


Aufforderung. 


Die Prüder Walter und Hans Lange, eriterer 
geboren am 12. Juli 1860, leuterer geboren am 
9. September 1862 al3 Söhne des Gutspächters 
Lange und feiner Ehefrau Dttony geb. bon 
Robertus, find veriholen und ibr Zodestag 
dur Urtbeil vom 19. Dezember 1903 auf den 
31. Dezember 1585 bezw. 31. Dezember 1892 
feitgejett. An den Nachlaß der Brüder Walter 
und Hana Lange Haben Erbaniprüde anges 
meldet: i 

1) Frau Auguite Cpalding geb. Lars 

ge zu Vromberg, u 
2) Frau Franzisfa Schröder 
Lange zu Charlottenburg, 

3) Frau Dttony Schmidt geb. Lange 

zu Leipzig, » 

4) Frau Margarete Blanlenftein geb. 
Lange zu Berlin. 

Hiermit werden alle Diejenigen, melde ein 
näbere3 oder gleih nahes Erbrecht an dem 
Nachlaß der Gebrüder Lange zu baben bermei- 
nen, aufaefordert, folde Rechte ſpäteſtens in 
dem auf 

Sonnabend, den 10. September 1904, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor der unterzeichneten Nachlaßbehörde ande» 
raumten Termin anzumelden unter dem Rechts— 
nactbeil, daß im alle der Nidtanmeldung die 
Grtrabenten oder die fih Meldenden oder Le: 
aitimirenden für die rechten Erben angenommen, 
ihnen als joien der Nachlaß überlafjen und das 
Erbenzeugniß ausgeſtellt werden foll, dab ferner 
die fih nah der Präflufion meldenden näheren 
oder gleich naben Erben alle Handlungen und 
Dispofitionen derjenigen, melde in die Erbſchaft 
etreten find, anzuerfennen und au übernehmen 
A uldig fein follen. 

Friedland i. Medienburg, 6. Juni 1904. 

Tas BWaiiengerigt. 
Steffen. 














geb. 


Aug. Benz. Henry Kamp. 
Dem geebrten Publilum und unferen Belanns 
ten zur Nadricht, dab wir die Weinjtube 


Rheingold, 
No. 73 Dearborn Str., 
übernommen baben. Beſte imhportirte und Ca— 
lifornia Weine in größter Auswahl ſtets an 
Hand. Retail und WWbolefale, 
Keller Nr. 526 N. Clark Str. 


Benz & Kamp. 


13in,momtfr,im 


_ ROSEBUD RESERVATION. 


Epezielle Car3 am 12. Juli. Sichert Euch 
Schlafpläge. Eliften, 73 LaSalle Str. 6il,im 











Zelephone North 1325 Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
ZZ hindeldächer : Kronlraklor 
Aftfreies California Rothholz und Wafbingto 
Rotb-Beder. Die einzigen Scindein eriter dia 
fe. Gntter3, Tud Bointing. Dächer reparirt 
Boranfhläge geliefert. apı11,6m3 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfichaft für Sparer. 

4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untbeil nad fünf Jabren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezahlt fig. 13ap,2,14 


245 Sedgwick Str. 


FrED. MILLER, 


186—185 WMadifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum gu verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verfaufen. 
Smai,frmomi,1j 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 bi3 6 Prozent Binien au 
au berfaufen. Tel.: Central 2804, 

















verleihen. Gute erſte Shpotheten 
1fpij 








Nur für Damen, 


Di. NR. G. Raymonds monatliher Regulator 
hat hunderte bejorgte Frauen ee Reis 
ne Samerzen, feine fahr, eine Abhaltung vom 
der Ürbeit. Linderung i i de Tagen. 

t nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00, sur 

edienung. Zu haben nur in der Dffice oder 

of don der Dr. R.G. Raymond Neme 


o. . Adams Gtr., Zimmer 2, 
loor. Gegenüber der Mair. Stunden von I— 
onntags 10 bi3 12 Borm. 





N.WATRY&CO,, 
99 Dit Raudolph Str., 


Deutsche opties — 
Brillen und Hugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photogr. Material. 


Dr. THILO 


ift von feiner Reife zurüdgelommen umd. 
ſeine Braxis wieder aufgenommen. 














Cefet Die „Sonnta 


» re 





— — — — — 


ſchein gefunden. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, der 8. Juli 1904. 











847,000 werth Männer: 


Ahr habt unbeſchränkte Auswahl von allen 
Männer = Anzügen in unſerem Geſchäft, 9.00, 
beitehend aus bandgeichneiderten blauen Serges, 
importirten ſchwarzen Clay Worſteds, feinſten 
importirten fanch Worſteds, fein— 
ſten engliſchen Cheviots, 
Caſſimeres, alle für 
dic allerſchönſten Muſter, 
— nenn sehen 
Jedes Kle in dieſer Partie iſt hands 
geſchneidert, und ganz beſtimmt an State Str. 
verkauft zu von *18. 00 bis 825. 00. 


feinſten a 
Männer 5 
22.00 


iD1 ingsstüd 


Manufacturers’ 


(35” Worf Bros,’ 
Dffen jeden Tag bis 6:30. 





Unjer eriter jährlidher 


Juli-Räumungs-Verkauf 


Der erfolgreichſte in der Geſchichte. 


und Jünglings-Kleider, Ausſtattungswaaren, Hüte und Schu— 
he müſſen ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth geräumt 
ſollte ſich unſer Lager anſehen, ehe er anderswo kauft. 





Jackſon Boulevard und Fifth Ave. 


werden. Jeder Mann 


Zweite Auswahl im Geſchäfte, 6.00, beſtehend 
aus reinwollenen ſchwarzen Clay Worſteds, rein— 
woilenen königsblauen Serges, reinwollenen ges 
ſtreiften und karrirten Caſſimeres 
ſchönen geftreiften und karrirten * 

importirten ſchwarzen werth 


Worſteds, 
alle für vis 
13. 50 


Unfiniſhed Worſteds, 
Männer, zu 

Jedes Kleidungsſtück gefüttert mit Serge, 
Haircloth Front, und werden angezeigt als ipe= 
jielle Bargains an Etate — zu $10.00 bis 
$12.00, unjer Preis 86.0 


Männer:Hofen. 

Gure unbejchränfte Auswahl von irgend 
einem Paar Hojen in dem Ge— 
ichäft 
93e für 2.00 Männer:Hoien, 
reinwoll. Reading Caiſimere, Block Bros. 
fauften fie Wholeſale in großen Quanti— 
täten zu $1.65, unjer Preis 
1.49 für 8.8 Worfted Männer:Hoien, in po— 
pularen ..—. der Sation, mit franzöf. Tail: 
lenbändern, Prod Bros. verfauften jie 
Whol ——— zu 82.50, unſer Verkaufspr.. 1.49 
1.95 für $4.00 echte rein Worſted Männer-Ho— 
ien, in zwanzig verjchiedenen Muſtern zur Aus— 
wahl, BlockBros. verfauften fie Whole: 1. 95 
fale zu 83.50, unfer Preis 
Gure onbegrenzte Auswahl irgendwelcher Hoſen 
im Geſchäft, 3.48 — rangirend im Preis bis 
ER.00, alle handgefchneidert und wie auf Bes 
ftellung gemadte paſſend, Eure / 
Ausmwah \f 3.48 
Balbriggan Unterhemden und Unterhofen für 
Männer, in fancy Streifen — unjer 
— = 15c 

5 5 rzeu ür än⸗ 
Feines Ba Ibriggan: Unte zeug, Für 33c 


ner, alle Größe unfer 
Sehr feines jei ider — ftes Balbriggan— Unter⸗ 
zeug für Männer, foftet in jedem State , c 
Str. Laden $1.25 u. $1.50—unfer Preis. 2 
Feinſte Nenligee Männer-Hemden, in 
alfen beliebt: en Farben — unſer Breis 39 
Feine Negligee-Hemden für Männer, alfe Gro⸗ 
ßen und Mufter in den beliebteſten 
Fabrikaten — unſer Preißs 29c 
Die ganze Muiftsr-Partie ton Halstradten für 
Männer von einem Der beiten Geſchafte im 
Lande, werth aufwärts bis 50 — 
unfer Preis, um zu räumen ........... 15c 
95 DOpenworf Halb-Strümpfe für 122c 
Männer, alle Farben 
Unfere Garantie. 5%, Ak vun. 
| * jeden Käufer völlige 
Yufriedenheit zu. Wir garantiren jedes Klei— 
dungsſtück, jeden Preis und jede YZuficherung, 
die bier gemacht wird, und wir nehmen irgend 
etwas zurüd, mwechieln cs um oder erftatten 
Euch Guer Geld zurüf für jeten Gegenitand, 
der Gud aus irgend einem Grunde nicht zu: 
—— Wir preſſen und repariren alle 
bei uns gekauften Kleidungsſtücke ein Jahr hin— 
durch unentgeltlid. 


ManufacturersNsfociation. 
Ale Züge an der Hochbahnz=: Schleife halten 
vor unjerer Thür— Duinch Str. 


Glothing: Store 


bon 
vers 


gefertigt 


altes Gebäude. 
Samſtag bis 10:30 Abends. 














Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 





Ein Angeklagter behauptete, Jeſus Chriſtus 
zu ſein. 

„Wie heißen Sie?“ fragte heute 

Richter Prindiville einen der ihm vor— 


geführten Angeklagten. 


„sch bin Jeſus Chriſtus,“ lautete 
die Antwort. 

„Das iſt doch merkwürdig,“ ſagte 
der Kadi, „Sie ſehen gar nicht den 
Bildern von dem Gottesſohne ähnlich, 
die ich in frommen Büchern 
habe. 

Der Angeklagte beharrte bei ſeiner 

usſage und wollte eben eine langath— 
nige Erklärung vom Stapel laſſen, 

s Leutnant Howard ihn anherrſchte: 
‚Schweigen Sie!” 

Der Beamte erklärte dann, daß der 
ngeflagte den Gottesdienft in der 1. 
Methodiitiich-Epizfopalen Kirde an 

afhingtoen und Clark Straße gejtört 
habe, indem er fich von feinem Sit 
erhob und mit Gtentorftimme fehrie: 
„Ich bin Jeſus Chrijtus und gefom= 
Imen, die Welt zu erlöfen.“ 

„Ich alaube, daß der Mann ein lee= 
res Oberftübchen zu vermiethen hat,“ 
bemerkte der Richter. „Ich verſchiebe 
| daher den Fall auf morgen und mün- 
ſche, daß inzwiſchen der Angeklagte 
von den ſtädtiſchen Verzten auf feinen 
| Geifteszuftand hin unterfuccht werde. 
| Der Angeklagte foll auch die Tem— 
| perenzlerin Frl. Eva Shont beläftigt 
| haben. In feinen Tafchen wurde ein 


| auf die Namen J. E. God und Frl. 


Eva Shonk ausaeftellter Heirath3= 

Frank Ihoman, Gefchäftsagent der 
Union der Baufchmiede, der vor meh- 
reren Tagen, wie berichtet, unter der 
Anklage verhaftet wurde, verfucht zu 
haben, die Polizei zu verhindern, den 
angeblichen „Nieberfchläger" „ad“ 
Gallaaher aus dem Kriminalgericht3- 
gebäude nach der Zelle zu fchaffen, 
wurde heute von Richter Caveriy um 
$1 und die Koſten aeitraft. Hilfspoli- 
zeihef Schuettler befürmortete Die 
Verhängung einer geringen Strafe, da 
der Angeklagte ihn um Verzeihung ge— 
beten habe. Auch jei Thoman zur Zeit 
feiner Berhaftung hochgradig erregt 
geweſen. 

Joſeph Gallagher, der beim Ver— 
ſuche, einen Güterwagen der Chicago 
& Rod Island Bahn zu ſprengen, 
überrumpelt und verhaftet wurde, 
hatte fich heute vor Richter Fitzgerald 
zu verantworten. Er behauptete, daß 
er nicht zu ſtehlen beabfichtigt habe. Er 
babe nur einen Unterfchlupf für bie 
Nacht geſucht. Der Kadi lieh die Aus— 
rede nicht gelten und überwies ihn 
unter $500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 

Der Farbige Alexander Thompſon, 
der geſtern früh, wie berichtet, Frl. 
Hilma Peterſon, Nr.7412 Evans Avbe., 
überfiel und um ihre Börſe beraubte, 
murbe heute von Richter Caverly gegen 
$2500 Bürafchaft den Großgefchmore- 
nen übertiefen. 

Das Verhör von John Simons, der 
bezihtiat wird, im Gtreite über eine 
aewilfe Guſſie Lewis feinen Neben: 
bubler Charles Eoof, Nr. 3115 Dear: 
born Straße, eine Kugel in den rech— 
ten Fuß gejagt und Walter Hidland 
eine Schußwunde an der Hüfte beige- 





GASTORIA Firsäugingeun Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


gejehen ! 


bracht zu haben, mußte heute von 
Richter Caverly auf den 14. Juli ver- 
ſchoben werden, da die Opfer noch nicht 
im Stande waren, gegen den Ange: 
Hagten al3 Zeugen aufzutreten. 

Lilian Ebans murde heute von 
Richter Caverly unter der Anklage, 
James Carter von Nafhpille, Tenn., 
mährend eines Schäferftündehen® um 
$1400 beraubt zu haben, unter $2000 
Bürgſchaft den Großgefchimorenen 
überiiefen. Albert inte, welcher der 
Beihilfe bezichtigt war, mußte wegen 
Mangels an Beweifen außer Verfol- 
gung geſetzt werden. 

Frank Harrington, ein angeblicher 
Buchmacher, wurde heute von Richter 
Caverly um $100 und die Koften ge— 
Itraft. red Smith, ein von ihm 
ausgeftellter Poiten, fam mit $25 
Strafe und den Koften davon. Um die 
gleiche Summe wurden die angeblichen 
Buchmacer Peter Webber und Otto 
Strachen aefränft. 

K. Coftomas, der geftändig mar, 
aus dem Laden von N. Leſſaruis, Nr. 
3903 Cottage Grove Avenue, $250 
geftohlen zu haben, wurde heute von 
Richter Quinn um $85 geftraft. 

Der 17jährige Lawrence Bonaſch, 
ber bezichtiqt wird, einen Einbruch in 
den Laden von R. J. Tawsley, Nr. 
6216 Wentworth Apenue, verübt und 
den inhalt des Geldbehälters eines 
Einwurfs-Fernſprechers geitohlen zu 
haben, wurde heute dem Nichter Hen- 
neſſy vorgeführt und um s35 geitraft. 


De 


Aus Dem Kriminalgeridht. 


Eine angebliche Fälſcherin und ein Straßen» 
räuber müffen ihren Prozeß beftehen. 
Frau Annie Perlberg, fchon dreimal 

megenBetrugs vorbeitraft, wurde heute 
dem Kriminalrichter Chytraus vorge— 
| führt und befchuldiat, den Namen des 
| County = Schatzmeiſters John J. Han: 
berg auf einer Steuer - Quittung ge— 
fälfcht zu haben. Die Verhandlung 
murde auf Wunfch des Vertheidigers 
ber Angeklagten auf nächften Mittwoch 
vertagt. 

Fred Wright, aliaa „Butch“ Me- 
Gram muß vor Kriminalrichter Chy- 
trau einen Prozeß wegen Raubes be- 
jtehen. Er fol in Gemeinfchaft mit 
zwei Anderen den Paſſagier Albert 
Sabodor, der im Beariff war, im 
Gand Central Bahnhof einer Zug zu 





| bejteigen, angefallen und verfucht ha— 


ben, ihn zu berauben. Sabodor ſchrie 








um Hilfe, und zwei der Geſellen riffen 
por dem herzueilenden Bublifum aus, 
MeGraw flüchtete in den Rauchwagen 
und glaubte, ftch als Fahrgaſt durch— 
drüden zu fünnen. Er wurde feftge- 
nommen. Er foll wegen eines gleichen 
Rorfalles in St. Louis gewünſcht wer- 
ben. 


RT 
— 


sam mit Dem Bad davon. 





Die Lebendrettunggmannfhaft ber 
North Weftern Univerfität rettete 3. 
W. Hogan von Winetka geftern Nach— 
mittag aus den ſchäumenden Waſſern 
des Michigan Sees, nachdem er vergeb- 
lich verfucht hatte, fein kleines Ruber- 
boot an den Strand zu bringen. Die 
Leute fanden den jungen Mann er=- 
fchöpft, in dem mit Waffer gefüllten 
Boot und kamen zur rechten Zeit, um 





ihn vom Tode durch Ertrinten zu ret- 
ten. 


—— 








Auge um Auge. 


Frank Cappello erſchoß den Bar— 
biergehilfen Umberto Dano, 


Erleidhterten ihr Gewiſſen. 


Drei Häftlinge angeblich geftändia, John 
€. Miller überfallen und niedergefnallt 
zu haben. —Hat viel auf dem Kerbholz.— 
Chloroformirt und beraubt. 


Der Barbier Frank Cappello, Nr. 


73 Bolt Straße, erſchoß heute an Clin- 


ton und Monroe Straße Umberto 
Dano, Nr. 2517 Haljted Straße, ber 
früher als Gehilfe in feinen Dienften 
ftand. 

Der Mörder behauptet, daß Dano 
nebjt zwei Spießgefellen in der Nacht 
des 29. März in räuberifcher Abficht 
in feine Wohnung gedrungen jeien. 
Als er erwachte, habe Dano ihm eine 
Kugel ind: Hals gejagt. Er habe 
mehrere Wochen im Hofpital danieber- 
gelegen. Seit jenem Raubmordver— 
fuch fei er heute zum erjten Male ſei— 
nem Angreifer begegnet. Er fei über- 
zeugt geweſen, daß Dano ihm das Le— 
benzlicht ausblajen würde, wenn er 
ihm Zeit und Gelegenheit biete, daher 
habe er, dem Gelbiterhaltungstriebe 
folgend, bligfchnell feinen Revolver ge— 
zogen und den Burſchen unſchädlich 
gemacht. 

Dano wurde von fünf Kugeln ge= 
troffen. mei drangen ihm in die 
Bruft und er ftürzte pornüber auf das 
Pflafter. Während er zufammenbradh, 
jagte Cappelo ihm drei blaue Bohnen 
in den Rüden. 

Eine große Menſchenmenge fammelte 
fih am Ihatorte an. Wengitliche Ge— 
müther benachrichtigten diePolizei, daß 
der Mörder wahrſcheinlich der Volks— 
juftiz zum Opfer fallen werde. Bald 
waren 20 PBoliziften zur Stelle. Diefe 
fanden feine Gelegenheit zum Eins 
fchreiten, da div Menge fich vollftändig 
theilnahmslos verhielt. Cappello ftarr= 
t: wie geiſtesabweſend auf den Revol— 
ver und machte feinen Verfuch, feine 
Flucht zu bemerfjtelligen. Er murde 
prompt verhaftet. Dano war tobt. 

„sch habe der Polizei damals nicht 
gejagt, daß Dano mein Angreifer 
mar,“ fagte Cappello, „da ich die Rache 
des Burfchen fürdhtete. Sch mußte, daß 
er mich bei erfter Gelegenheit tödten 
würde Deshalb ging ich Itet3 beivaff- 
net aus, um im Fall einer zufälligen 
Begegnung bereit zu fein. Als ich ihn 
heute an der Ede traf, wußte ich, daß 
er mich falt machen würde, falls ich 
ihm Zeit ließ, deshalb ſchoß ich ihn fo 
ſchnell als möglich nieder.” 

Iruman 9. Wiltinfon, Charles 
Iheloyan und Wm. Irving, die geitern 
verhaftet wurden, haben angeblich ge= 
ſtanden, John E. Miller, Nr. 765 N. 
42. Ave., den Finanz-Sekretär der 
Holgbearbeiter = Union, Lokal Nr. 
17, in räuberifcher Abſicht überfallen 
und niedergefnallt zu haben. Die Po— 
Yizei ift der Anficht, daß die Häftlinge 
Mitglieder einer Räuberbande ind, 
die während der legten Wochen eine 
Menge Verbrechen verübt hat. 

Die Angeklagten logirten in Kinas 
Hotel, Nr. 54 Wells Straße Wil- 
finfon wurde Morgens in einerÖrand 
Ave.-Car verhaftet. Er litt an einer 
Kugelmunde im Rüden, die Miller 
ihm in Nothwehr beigebraht haben 
fol. Er fand Aufnayme im St. Eli- 
fabeth-Hofpital. Iheloyan und Ir— 
bing wurden in Kings Hotel dinafelt 
gemacht. Theloyan hatte einen Maga— 
zinrevolver und einen gewöhnlichen 
Schießprügel bei ſich. Die Burfcher 
wurden im Zwinger der Bezirkswache 
zu Cragin eingekäfigt. 

Frau Thomas H. Dodge, Nr. 244 
76. Straße, 
tag an der 77. Straße und Lake Ave. 
bon einem Wegelagerer überfallen und 
ungeachtet ihrer verzmeifelten Gegen— 
wehr um ihre Börfe beraubt, die 810 
enthielt. Der Raubaefelle, ein 6 Fuß 
großer, fräftig gebauter Kerl, entkam 
mit feiner Beute und mußte ſich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen. 

Mährend er auf einem Stuhle in 
feiner Wirthſchaft, Nr. 25 Indiana 
Str., eingenidt war, wurde geltern 
früh der Schanfwirth John Yelansti 
hloroformirt und um $300 beraubt. 
Er meldete fein unliebfames 
teuer der Polizei, der er erklärte, einen 
früher von ihm befchäftigten Hausdie- 
ner im Verdachte der Thäterſchaft zu 
haben. 

Der erit kürzlich aus dem Zuchthaus 
zu Joliet nach Verbüßung einer 18- 
monatigen Haftitrafe entlaſſene „Con“ 
Doyle wurde vorgejtern Abend bon 
den Detektive Egan und Norton an 
Kedzie Ave. und Conareß Str. ver— 
haftet. Geſtern gejtand er angeblich 
dem Inſpektor Wheeler, während ber 
legten vierzehn Tage Drei berimegene 
Raubüberfälle in Wirthfchaften verübt 
zu haben. 

Der Häftling ſoll ferner gebeichtet 
haben, während des Raubüberfalles in 
der Wirthichaft von Dominik Dolan 
am 2. Juli den Wirth niedergefnallt 
zu haben. Dolan geht im St. Ma: 
rien-Hofpital feiner Genefung ent- 
gegen. 

Inſpektor Wheeler bezeichnete den 
Häftling als einen der gefährlichſten 
und geriebenſten Verbrecher, und er iſt 
überzeugt, daß der Burfche bedeutend 
mehr Schandthaten auf dem Gemiffen 
bat, als auszuplaudern-er für qut be- 
findet. 

Doyle hat angeblich geftanden, fol: 
gende Raubüberfälle verübt zu haben: 

Edward Carrolls Wirthſchaft, Nr. 
1470 ®. Madifon Str., am 29. Juni. 
Der Schankkellner Freberid Anderfon 
wurde geplündert. 

Dominid Dolan, Wirthſchaft an 
Campbell Avenue nd W. Late Straße, 
am 2. Juli. Dolan wurde niederge- 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. 

M. H. Edenboroughs Wirthſchaft, 
Nr. 267 Colorado Ave. am 3. Auli. 


wurde gejtern Nachmıt: | ® 


Uber: | 























Räumungs: 
Berfauf bietet 
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Gelegenheiten 





Kniehojen = Knaben-Un: 


züge, in einzelnen Par: 
tien, alle Arten u. Grö— 
Ben, toth. von 22. 
85.00, 
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85 bis 
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$15 Duting, Serge und requläre Männer-Anzüge, $8.50—Quarter feidegefüttert, 
Homefpun and Tweed Duting Anzüge, halb und voll fatingefüttert, 


Cheviot, Fancy Worfted und Schwarze Thibet Anzüge, modern gemacht und dauer: 
haft — unjere requlären $15.00 Sorten—jegi —— für —— — 


-Räumungs-Verkauf auf . 


Juli 


522.50 und $25.00 Anzüge für Männer, 13.50, 
Doppel- und einfachfnöpfige Facons, halb und 
voll gefüttert, mittlere und dunfle einfache und 
fancy Worſteds u. Eafifmeres, 

regulären $22.50 und 


unfere 
$25 Bartien . . 


*13. 50 


ı $10 und $12.50 Anzüge, 5.00— Tropical und 
Homejpun O 
Cheviot, 
Anzüge, 
und $12.50 © 
ee 


„S. & 8. 
Grüne Trading 
Stamps frei 

für Alle _ 
die hier raufen 





—h vv 


extreme Novelty 
Double Chain blaue Serge, 


utings, blaue Serge, Fancy 
Caffimere und ſchwarze Thibet 


unfere regulären 810 ir 3.00 


+ * + 





ı U. ©. Navy blaue Serae Anzüge, feidengefüttert, einfach- und doppelfnöpfige 
Facons — außergewöhnliche Werte — am Samftag in dem aroßen Räu- 


| mungdverfauf zu 


. u . « . . 


10.50 


> . . u J 








$6 und $7 
Hofen, * 
iu. 


$6 und $7 


Novelty Cheviots, Alter 6 
re, Raumungaprei3 . . . 


7 Semi-Dreß Worfted | 


Norfolk und doppelfnöpf. Anzüge, 
Halb und voll gefütterte Homeſpuns. Serges und 


bis 16 Jah— 3 ee 
( y 
.. . . + 


jted Hofen, 
JE —— 


3.50 


3.19 


83.50 und $4 Duting und Wor- ! $2.50 und $3 Fanch und mei 
g 


‚1.851 
Kinder: Kleider im Räumungs-Verfauf 


ı $4 und $5 Norfolt und reguläre Anzüge, 2.25— Helle 
| und mittlere Homefpung, 

| mittlere und dunkle Caflimeres, Al 
| bis 16 Jabee, u . . » 6 


— * 


1.25 


double u. Twiſt Tweeds, 


ter 6 25 





$10 Knaben-Anzüge, Alter 12 bis 15 
zer und blauer Clay und ſchwarzer Thibet—in diefem großen 


Sabre, doppel- 


und einfachtnöpfia, blaue Serge, ſchwar— 


Juli-Räumungsverkauf 


5.00 





83.50 Worſted u. Outing Hoſen für Knaben, 1.95 
82.00 reinwollene Knabenhoſen, 
$1 und 81.50 K. E. & Star Blouſen, jetzt zu 69e | 


Samſtag zu 95e | 


75c Schwarze Sateen Bloufen, 
35c Madras Bloufen und Wajchhofen, zu...» 
Noofevelt Ir. Khaki Spiel-Anzüge, lange Hofen, 50e 


herabgefegt auf 33e 
15e 














Acht Gäfte wurden gleichfall3 ausge— 
plündert. 

Die Deteftives Egan und Norton 
waren dem Burſchen ſeit zwei Wochen 
auf der Spur. Vor drei Tagen er— 
fuhren fie, daß er an Kedzie Ave. und 
Congreß Str. Iogire. Als er vorge— 
ftern Abend um zehn Uhr feine Woh- 
nung verließ, wurde er verhaftet. 

Den Angaben des Inſpektors 
Wheeler gemäß wurde Doyle bor zivei 
Jahren wegen Verausgabng falfchen 
Geldes in Lockport verhaftet, in Jo— 
liet progefjirt und zu 18 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. Am 11. Mai 
wurde er entlaffen und fam nach Chi— 
cago. 

Die Polizei hofft, daß der Häftlina 
ein ausführliches Geſtändniß ablegen 
wird. Er foll behauptet haben, daß er 
die Mehrzahl der Naubüberfälle allein 
verübte, doch will er zumeilen mit ei- 
nem Kumpan „gearbeitet“ haben. Der 
Angeklagte ift 27 Jahre alt und feines 
Zeichens ein Anjtreicher. 

Nicht weniger ala 18 Perfonen er- 
boten ſich geitern im Jugendgericht, 
das kleine Mädchen zu adoptiren, wel—⸗ 
ches, wie berichtet, am Sonntag Lach— 
mittaq bon einem Poliziften der Be— 
zirkswache an Marmell Straße aufge- 


; ariffen wurde und deſſen Eltern bisher 
Die Matro= | MR nd 

Shippy ins Vertrauen, 
| Abend ftürzte er fich mie ein zmeiter 
| Gabriel 


ich bisher von dem herzigen Kine | — 
* herzig das heißt mit dem Patrouille-Wagen 


nicht zu ermitteln ſind. 
ne, Frau MeNulty, deren Obhut die 
Heine „Annie“ anvertraut wurde, hat 


nicht trennen fünnen. 

Eine der frauen, welche das Kind 
zu aboptiren wünſchte, erklärte, daß 
ihr eigees Kind im Iroquois-Theater— 
brande umgefommen jei. 


>++- 


Ein lebendiger Waarenballen. 





Derhilft der Prov denc: Bafeball» Evhibtion 
Company zu einem NRechtsfiege. 


Die Providence Baſeball and Exhi— 
bittion Company erhielt heute im Kreis— 
geriht von Richter Brown $500 
Schabdenerfaß von dem Chicago Na— 
tional League Bafeball Club zuaefpro- 
en, für Dienfte, die der in Brod bei 
der Erfteren ftehende, dem letztgenann— 
ten Club „geliehene” Bajeball-Spieler 
Frank Corridon geletitet hatte. Präſi— 
dent James A. Hart vom Chicago 
Club gab zu, den Corridon im Jahre 
1903 für $1500 gemiethet und ihm 
$750 gezahlt zu gaben, doch da er 
$2000 ſonſt noch an Corridon aehängt 
haben mwill, ohne einen Profit machen 
zu können und da Eorridon überdies 
erfrantt fein ſoll, wollte er den Reft 
der vereinbarten Summe nicht zahlen. 
Die Providence Baſeball-Geſellſchaft 
verflagte den Chicago Klub auf $1000 
Schadenerſatz, muß fih aber laut Ur— 
theil mit der Hälfte zufrieden geben. 
Intereffant war die Thatfache, daß der 
als Zeuge auftretende Corridon in 
den Gerichtäatten als „Sache“, als 
„berpadter und abgelieferter Waaren- 
ballen“ betrachtet wurde. 


um ihr Schidfal beforgt. 





Nach einem Streit mit ihrem Mann 
verließ in beffen Abmefenheit vor etwa 
aht Tagen Frau May Drechſel ihre 
Wohnung, Nr. 1726 Sherman Place, 
und blieb ſeither verjchollen. Ihr 
Gatte ift um ihr Schidfal beforgt. Die 
Vermißte ift etma 30 Jahre alt, bru— 
nett und zart gebaut. Sie war ſchwarz 
gekleidet und trug einen Handkoffer 
und eine braune Schadtel, als fie ihre 
Wohnung verließ. 








RNazzia auf der Nordfeite, 


Stadtrath MeCormick führt fie mit eigener 
Band bis fein Bez'rf rein ift. 

Stadt- und Polizeiverwaltung wer— 
den zu guter Lebt überhaupt nichts 
mehr zu thun haben, wenn ihnen ihre 
Geſchäfte von Privaten 
werden. Gefchäftsleute mühen ſich für 
beifere Straßenbahn-Berbindungen, 
Ladenbefiter laffen dieReinigung gan 
zer Straßen auf eigene Koften betrei- 
bend, und jett hat wieder ein Privat- 
mann, der allerdings nebenbei Stabt- 
rath it, eine Säuberung der „Levee“ 
auf der Nordfeite auf jich genommen 
und eine „Razzia“ auf eigene Fauft 
veranitaltet. Stadtrat Rutherford 
R. MceCormick von der 21. Ward, der 
Sohn des amerifanifchen Botfchafters 
in Rußland, ift der Mann, der den 
Moralbefen in die Hand nahm und 
nach zweiwöchentlicher geheimer Unter- 
ſuchung geitern Abend ein großes Aus- 
fegen in feinem Bezirt begann. Der 
Herr, der fich bis jet nur in den fein- 
ſten Gejellfchaftsfreifen bewegte, mar 
bon empörten Bewohnern auf die Zus 
ftände in der Gegend von Clark und 
Divifion Str. aufmerffam gemacht 
morden und entichloß fich, Durch per— 
fönliche Nachforfehung der Sade auf 
den Grund zu gehen. Er zog Inſpektor 
und geftern 
mit flammendem Schwert, 
auf die verlorenen Paradiefe, um die 
gefallenen Engel aus, bezw. in bie 
Polizeifuhrwerke hineinzutreiben. Als 


das Ergebniß der Rundgänge MeCor- 


micks mit Inſpektor Shippy und einer 
hinzugezogenen Polizeimannſchaft, die 
Clark Str. hinunter nach Kinzie Str., 
Wells Str., dem Tanzhallen-Bezirk 


abgenommen | 


Aus dem Seer ausgeſtoßen. 


Sechs Krieger der Bundes 


rick D. Grant, dem Kommandanten 


dem Soldatenſtand ausgeſtoßen, 
nungen vergangen haben. Es ſind: 

Gemeiner 
Kompagnie © des 27. Infanterie-Re 
giments wegen Diebftahl3. 

Gemeiner Henry J. Baker, Kompag— 
nie E vom ſelben Regiment, wegen be— 
trügerifcher Regiftrirung. 

Gemeiner Ralph J. MeEulload, 
noch feinem Regiment zugetheilt, we— 
gen Fahnenflucht. 

Gemeiner James 
paanie E, 16. Infanterie = 
desgleichen. 

Gemeiner Dla Edler, 2. 
des Teldartillerie = Regiments, 
gleichen. 

Gemeiner Thomas W. Brown, nod) 
nicht zugetheilt, — 


Johnſon, 
Regiment, 


Batterie 
des⸗ 





Es 303 Bag 


Der ehemalige ftädtifche Detektive 
Martini ift befanntlich angeklagt, fich 
bon der Konfiszirung von Lotterie— 
Apparaten dadurch haben abhalten 
lafien, daß die Inhaber der Apparate 
ihm regelmäßig ein Schweigegeld be- 
zahlten. Geftern wurde die Anklage 
in Richter Clifford3 Abtheilung des 
Kriminalgerihts zur Verhandlung 
aufgerufen. Martini? Wertheidiger 
trug auf Niederfchlagung des Verfah— 
rens an mit der Begründung, es fei 
für einen Beamten nicht ftraffällig, 
für die Unterlaffung von Amtshand— 
lungen Beitechungsgelder anzunehmen. 
Verboten fer nur die mißbräuchliche 
| Anwendung ber Amtsgemalt. 





und Ontario Str. murden die Inſaſ— | Der Richter hat fich auf diefe Silben- 


finnen zweiter verrufener Häufer auf | 
der Bezirkswache an E. Chicago Abe. 
abgeliefert. Der Sohn des Botjchafters 
hatte in eigener Perjon neben dem Pa— 
trouillemagen Poſto gefaßt, als fünf 
Frauenzimmer au3 einem Haus an 
Ontario Str. eingepadt wurden. Zwei 
Meibsbilder wurden aus dem Keller— 


geſchoß eines Nachbarhauſes herausges | 


holt, und Me&ormid ſetzte jeinen 
„Spaziergang“ erſt fort, 
Priefterinnen der Venus in Sicherheit: 
in der Polizeizelle mußte. Der Stabt- 
raih, Geſellſchaftslöwe und Klubmann 
hat fich zugeſchworen, nicht eher wieder 
feine gejellfchaftlichen Verpflichtungen 
aufzunehmen, bi3 er das Nord-Lenee | 
vollftändig gereinigt hat. Der Zuſtand 
jenes Stadttheils foll den befferen | 
Bewohnern ſchon lange ein Dorn im | 
Auge fein, und Klagen bei Stadtrath 
MeCormid veranlahten ihn zu dem 
Berfprechen, die anſtößige Geſellſchaft 
„ausräuchern“ zu mollen. Er ließ an 
alle Inhaberinnen befannter Tempel 
die Aufforderung ergehen, bis zum 
1. Juli auszuziehen. Ein Theil Derje- 
nigen, die nicht Folge leifteten, hat, nun 
geftern die Hand des Beſchützers ber 
quten Sitt- aufpürt, und er mill fie 
meiter fo lange regen, bis Alles gefäus 
bert iſt. 


—o-— 


— So oder fo. — Häfin: „Unfer 
Jagdpächter, der dide Rentier Büch- 
fenſchuß, hat mich heute zum 25. Male 
gefehlt. Was meinft Du, ob ich ihm 
eine Gratulationafarte Tchide?“ — 
Remmler: „Mache es wie Du willſt, 
an ihm auch eine Beileidälarte ſen⸗ 





ala er die | 


| ftecherei nicht eingelaffen. Die Ber: 


handlung tft im Gange. 





Sur; uno Neu. 


* Auf der Unglüdzftätte bei Litch- 
| field hat man jet in den Trümmern 
des entgleiften Zuges die goldene Uhr 
der vermißten Margaret Steiner von 
bier gefunden. Es fcheint danach kei— 
nem Zweifel zu unterliegen, daß Frl. 
Steiner umgelommen, und daß ihre 
Leiche verbrannt ift. 

* George Horid in South Chicago 
will fih zum Taſchenſpieler und Glas— 
frefler ausbilden. Geftern gab er in 
| feinerWohnung, 8430 Green Ban Ave⸗ 


Inue, wenigen Freunden eie Privatvor— 


| 


ſtellung in ‘ebtgenannter Kunſt. Die 
Sache ift ihm nicht gut befommen. Cr 
liegt jet im County-Hofpital danie= 
ber, und die Aerzte, welche ihn dort be— 
handeln, hegen nur wenig Hoffnung, 
ihn wiederherſtellen zu können. 

* Der Geldanmeifungsabtheilung 
des hiefigen Poſtamtes find im Laufe 
bes mit dem 30. Juni abgelaufenen 
Vermaltungsjahres rund 138 Millio- 
nen Dollars zum Verſandt übergeben 
worden, eine Zunahme von etwa 15 
Millionen im Vergleich zum Vorjahr. 
Der Umſatz an Briefmarken ift im 
Monat uni diefes Jahres um $65,: 
000 größer geweſen, als im $uni1903. 
Er belief ſich auf $849,450. 

* Falls das Wetter fih bi3 zum 
Abend aufklärt, werden die Geichäfts- 
leute von der Dipifion Straße ihre am 
Mittwoch verregnete „Irolley-Party“ 





nad dem Skchützenpark („Riverbierw“) 
beute Abend unternehmen, 


= Armee | 
wurden von Brigade-General Fredes | 
des Departements der Seen, heute aus | 
meil | 
ſie fich gegen die militärifchen Veror»= | 


Sohn T. Farrand von | 


Kom: | 








M'’elix 


Kahn 
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Wholefale = Fabrifanten 


Market und Van BurenStr, 
Haumung 


unjeres $250,000 Wholeſale-Lagers v. 


Frühjahrs: und Sommer: 


Kleidern 


Tas ganze Lager, beftehend aus taus 
jenden von Männer-Anzügen, ift in 
zwei riejige Partien eingetheilt. — 
Samftag Morgen kommen jie zum 
Vertauf und müjfen verfauft werden 
ohne NRüdjiht auf Koftenpreis oder 
frühere Verkaufspreiſe. 

Fure Auswahl 
sarlie eines Männer = Anzugs 
fritber zu 814.50 bis $18.56 

ZI verfauft, einfchliekend alle 
Novitäten, blaue Serges, Worſteds u. Che: 
viot3, in einfachen oder doppelbrüftigem 


Mufter, wertb aufwärts: bi3 ar 
58.90 


KIN. — Eure Auswahl 

Samitag 

> . Eure Auswahl irgend 
At Ie eines Anzugs im. gans 

zen Lager, die früber zu 

II 0 bis 830 verfauft wur» 

ben, für 812.50. Feinfte einbeimijche und 

{mportirte Tuche, ftrift ſchneidergemacht zu 
iinzügen. - Erfpart $15 an Eurem Augugs 

Ei nfauf und ſeht gerade jo aut auß, als 

ob Euer Schneider ibn Euch gemadt hätte, 


Schlanke wie forpulente ‘ 

—— Unbegrenzte 812. 50 
Aus wa 

— Männer-Anzüge, in netten 
Miſchungen und einfachen Effekten, merth 
$S bis 810, ud Auswahl an) eined Duts 


iro-Anzug im Geſchäft, 
tive ... —— 2m bis 204, 909 
— Au 


Garant. —— Männer-Hoſen, 
die überall 82.00 koſten, agyge 
dieſes Verlaufs 3 

(In allen Größen vorhanden.) 


Worfted Hofen, taufende ver: 

fchiedener Kombinationen in 8 
Streifen und Karrirungen... 

Reine Worfted-Hofen, in der ganzen Welt 


für $4.0 verkauft, um mit 82 49 
* 


diejem rieſigen Hoſen-Lager 
zu raumen 

Sehr beliebte Mufter in dem neweften Frutz⸗ 
jabrs=Gffeften — die Sorte SHofen, die Yhr 


in jedem Schaufenfter gu 
s3.560 
Held mit Bergnügen zurüfgegeben. 
Offen Abends bis 6:30. 


Dffen Samftag Abends 
bis 10 Uhr. 


Market und Van BurenStr. 


irgend 





‚ 





Weshalb die Revifion erfolgt. 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
die Mehrheit der ftaatlihenEijendahn- 
fommifjion nunmehr endli zu der 
längſt dringend verlangten Reviſion 
des Frachtratentrifs jchreiten werde, 
aber nicht etwa, weil die Maßregel nö- 
thig ift und im Intereſſe der Billigfeit 
borgenommen merben muß, fonbern 
weil man durch diefelbe den Eifen- 
bahnfommiffär Ellmood in Berlegen- 
beit bringen will, der mit den Bahnge⸗ 
fellſchaften auf freundfhaftliäftem 
Fuße fteht. Ellmood hat den Gouber- 


neur Yates nicht in deſſen — um - 


die MWiedernomination unterftüßt. Die - 


beiden anderen Kommiffäre, Yames 
©. Neville und Arthur rend, find 
getreue Anhänger des Gouverneu 
und richten fich in allen — 


ſeinen Wünſchen. 


x 

















Sinanzielles. 





Kapital. 
Aeberfchuß und 
unverfdeilte Jewinne 


Gentral 
Trust Gompan 
of Illinois 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


51,000,000 
51.250,00 








Spar = Einlagen welche während ber 
eriten 10 Gejchäftstage im Juli ge= 
macht werden, tragen Zinjen vom er= 
ften Juli an, zur Rate von 3 Prozent, 
halbjährlich gutgeichrieben. 


Ein Dollar eröffnet ein. 
Spar-Konte. 


Spar:Departement offen bis 4 Uhr 
Samitag Nahmittags. 


midofr 





Spar: 
Cinlagen 


während ber erjten 10 Tage 
des Juli ziehen Zinfen vom 
1. Juli 1904 zur Rate von 


3% 


per Sahr. Zinfen merden 
halbjährlich gutgeſchrieben. 


The 


American Trust 
Saving‘s Bank 


CHICAGO 


Monroe und La Salle Strasse. 
il1,2,5,6,7,8,9 








Beinahe ein hal⸗ 
be3 Jahrhundert 
im Geidhäft. 


GRAHAM & Sons, 
Banfiers. 


Eröffnet ein Spar-Ronto. 

Intereſſen erlaubt vom 1. Juli 
an allen Depofiten, am oder 
por dem 12. Juli 1094 gemacht. 


Dampfihiff: und PVerfiherungs- Agenten. 
Sinfen erlaubt auf Spar-Depoſiten. 


134 West Madison Strasse. 


Munizipale Bonds und erite Hypothe- 
ten zum Berfauf. 


Offen Abends 
bi3 9 Uhr. 


























7—12jul& 


Die älteſte Sparbank 
in Chicago. 

THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOCIATION, 


Ecke Clark und Randolph Str. 








In Uebereinſtimmung mit unferem 
alten Grundſatz, ziehen alle Depofiiten, 
bie in unjerem Spar-Departement an 
oder vor dem zehnten Juli gemacht 
werben, Zinfen vom erſten an. 


Henry B. Clarke, 
Manager Spar-Departement. 
» 


ofrfa 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madifon Str. 
OHISOAG-O. 
Rapital . 8500,000 
Aeberſchuß. . $500,000 
Unvertheilte Profit: Yrofite $100, un 

8* G. Foreman, 9 Präfident. 


8car ©. Foreman, Vizepräfident. 
George NR. Reife, Ka Pr rl 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nuDd 
Brivatperfonen erwünſcht. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. 








mifrfon® 








Zefet die 


„Sonutagpoſt“. 


Beranuugungs⸗Wegweifer. 


and Dpera Houfe — „Wizard Di". 
linois.—The Forbidden Sande. — 

u d — — Geſchloſſen. 
evelanb.—Baubenille. 

— ’8. — WBivians Pabas⸗. 

a 

r 





rt 

Zemple of Mujıc — Gefälofien. 

rd 8.—Tempeft ale 

id. — „be Maid and tbe Mummp.- 

SmardsGarten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
tenzi. — Ronzert jeden Übend und Gonnteg 
m Radmittags, 

Bield Columbitan MufenmSamfags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anfitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoh, Samftaa und Gonntag. 


Homdramalifd). 
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Wim. Bryan Stern auf der 
Konvention erlofchen. 
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Seine Darftielung von Hopkins. 





Er vergleicht die Methoden der Jllinoifer 
Staatsfonvention mit denen von Zug: 
räubern, aber Hopkins fiegt. — Barrifon 


als Philofoph. 





Unter dramatifchen Auftritten, mie 
fie jeit der bemofratifchenNtationalfon- 
vention in Chicago vor acht Jahren 
die politifche Gefchichte des Landes 
nicht mehr aufzumeifen hatte, ift ber 
Streit über die Sitzberechtigung der 
SlinoiferDelegaten Hopkins'ſcherFär— 
bung entjchieden worden, vor der be= 
mofratifhenftationalfonvention jelbit. 
Und mie einjt, vor acht Jahren, Die 
Mafjen im alten Colifeum Wm. Jen— 
ning3 Bryan zujubelten, und ihn, den 
vorher fajt unbefannten Nebrastaer 
Landadvokaten, von der Macht feiner 
Rebe begeijtert, zum Bannerträger er- 
hoben, fo jubelten fie ihm auch ge— 
ftern Nachmittag zu, ala er im Coli— 
feum zu St. Louis zur Plattform 
binauffchritt, um die phänomenale Ge— 
malt feiner Berebtfamfeit für dieSache 
der Hearſt-Harriſon'ſchen Delegation 
auf die Maſſe wirken zu laffen. Wie 
por acht Yahren, lag die Menge im 
Banne feiner Rede gefangen. Unauf— 
haltſam, gewaltfam riß der „Jilberzün- 
gige“ Redner fie mit fich fort, mie auch) 
nur er die Ruhe hatte wieder herftellen 
fönnen, nach dem Jubelſturm, der bei 
feinem Erfcheinen ausgebrochen war. 
Hatte die Menge vorgejtern beim Nen— 
nen de3 Namen? Grover Cleveland 
dreizehn Minuten lang gejubelt, fo 
tobte fie geſtern zwanzig Minuten lang, 
und fein Sergeant-at-Arms, fein noch 
fo lautes Spiel der Kapelle, nicht das 
berzmeifelte Hämmern des Vorſitzers, 
vermochte den Strom der Begeifterung 
zu hemmen, bi3, ſtolz und glüdlich ob 
dieſes Empfanges, Bryan felber die 
Hand erhob. Und dann erhob er feine 
Stimme zu Gunften der Sitanfprüche 
ber zwölf Delegaten Harrifon=Hearit’- 
ſcher Färbung. Mit der trodenen 
langweiligen Darlegung der befannten 
faulen Machenfchaften auf dem demo— 
fratiihen Staat3fonvent beginnend, 
mwelche in dem trodenen Stil eines 
Chicagoer Advokaten abgefaßt mar, 
mußte er doch die Aufmerkfamteit der 
Menge zu feileln. Als der Redner 
dann das Manuffript bei Seite legte, 
und mit feiner eigenen glänzendenRed— 
nergabe das Verfahren der Hopfins’- 
ſchen Drahtzieher ſchilderte, da hatte 
er die riefige, 10,000-föpfigeBerfamm= 
ganz in der Gewalt — und doch nicht 
ganz, denn in dem fleinen abgegrenz- 
ten Zirkel vor ihm, in dem die Delega— 
ten faßen, mar der Beifall fein To 
grundgemwaltiger, mie außerhalb des— 
ſelben. Mit furchtbarer Wucht fielen 
-feine Keulenhiebe auf den Gegner in 
diefem Streit. 

„sn Illinois mird der Mehrheit 
nicht geftattet, zu herrſchen,“ jagte er. 
„Jene (Staat3-) Konvention wurde 
bon einer Gruppe Männer beherrfäht, 
melche vorfählich, abfichtlich, Frech die 
Rechte der Bevölkerung pon Illinois 
niebertraten. 

„Das Bemeißmaterial beweiſt, daß 
feine Bande Zugräuber einen Ueberfall 
eines Zuges reiflicher planen konnte, 
und gemwiffenlofer, als es von ihnen ge= 
fhhah | 

„Diefe Männer haben die Kühnbeit, 
die Frechheit und Anmaßung, zu ſa— 
gen, daß, weil fie beglaubigten, daß, 
was fie gethan haben, völlig regelmä= 
Big war, Sie ihr Zeugniß nicht prü- 
fen dürfen. Wenn das gutes Geſetz in 
einer demofratifhen Konvention iſt, 
follte e3 gute Lehre in einem Gericht3- 
hofe fein, und wenn e3 gute Lehre in 
einem Gerichtshofe ift, dann brauchen 
die Zugräuber fünftighin nur einenBe- 
richt ihrer Thaten abzufalfen und zu 
unterzeichnen, zu beglaubigen, daß fie 
eine freimillige Beifteuer zu religiöfen 
Zwecken erhoben haben — und Ihnen 
das Recht abzufprechen, die Sache zu 
unterfuchen. 

„Ihr ganzes Verhalten zeiat, daß 
ihre Abficht in Sünde empfangen, in 
Schmad geboren und ausgeführt wur— 
de, zur Vernichtung der bemofrati- 
chen Hoffnungen in jenem Staat. 
Laßt den Demofraten von Illinois mes 
nigſtens das Recht zurHoffnung. Sagt 
ihnen nicht, daß fie zu einer demokrati⸗ 
fchen Konvention mie zum Kriege ge— 
twaffnet gehen müffen, darauf gefaßt, 
ihren Weg bis zum Vorfiger der Kon— 
vention erfämpfen zu müffen. 

„Jene Konvention war jo offen, fo 
notorifeh eine vom Knebel beherrfchte 
und vom Pad ilberlaufene Konvention, 
daß zwei der Männer, welche fich vor— 
dem um die Nomination zum Goubver= 
neur beworben hatten, nicht dulbeten, 
daß fie als Kandidaten in Vorjchlag 
gebracht wurden.“ 

Nachdem der Nebner unter lautem 
Beifall geendet, und ſich auf derPlatt- 
form niedergelaffen hatte, erhob ſich 
G. B. Menzies, IndianasVertreter im 
Ausſchuß für Beglaubigungsſchreiben, 
zur Erwiderung. Sobald das Publi- 
fum merkte, daß er Hopkins verthei- 
digte, begann es zu pfeifen und zu 
joblen, aber der Rebner Hatte eine 
aute Zunge, und er fand fchließlich Ge- 
hör. Geine Rede beichräntte fih auf 





\ eine Vertheidigung jene Ausſchuſſes, 


und er machte Bryan ben — *—* — 





— 





Abendpoſt, 





nicht der Verhandlung über den Sal 
beigemohnt, denfelben einfeitig darge- 
ftellt zu haben. Ihm folgte Frant J. 
Quinn, Borfiter der Hopkins'ſchen De— 
legation, Diefer ahmte Senator Hill 
nach; er verficherte, er ſei ftet3 ein De- 
mofrat geweſen. Dann fuhr er fort: 
„Dies ift ein Streit zur Förderung des 
perfönlichen Dünkels von WillardFill- 
more Dunlap (Hearſts Vertreter in 
Illinois), welcher hier auf der Bühne 
fit und Herrn Bryan foufflirt.“ Der 
Redner gefiel fich dann in einer unrich- 
tigen Darftellung des alles und in 
Angriffen auf Bryan. Zum Schluß er: 
hielt diefer nochmals das Wort, und 
verficherte, er habe nicht allein der 
Verhandlung vor dem Ausſchuß beige- 
mohnt, jondern zahlreiche beſchworene 
Ausſagen geprüft, und ſei beſſer und 
richtiger orientirt, al3 die Vorredner. 
Der Ausſchuß für Beglaubigung3- 
fchreiben habe feine Pflicht nicht gethan, 
nur Reben angehört und feine Einficht 
in die Beweiſe genommen, obmohl der 
Nationalausfhuß in der Uebermei- 
fung der Sache an denfelben auf die 
fragmürdigen Wahlmethoden der Hop= 
kins'ſchen Partei aufmerffam gemadt 
habe. 

Nun brach ein neuer Sturm der Be— 
geifterung für Bryan los. N. F. Tar- 
pey, Führer der falifornifchen Delega— 
tion, fprang auf die zur Plattform 
führende Treppe, ſchwang feinen Rod 
und fehrie wie ein Commanche-India— 
ner. Und im Nu war die ganze Ver— 
fammlung, darunter ein Theil der De- 
legaten, auf den Beinen, und wie im 
Triumph zog der Halbgott der „neuen“ 
Demofratie ab. — Eine halbe Stunde 
fpäter hatte die Konvention ihn in fein 
politifches Grab gelegt, mit 647 gegen 
299 Stimmen hatte fie feinen Antrag 
abgelehnt, den Hearſt-Harriſon'ſchen 
Delegaten Sit und Stimme zu geben. 
Mit Beifall und Zifchen wurde die 
Entſcheidung angenommen. Unter glri- 
chem Strahlenfeuer, wie Bryans poli= 
tifcher Glücksſtern vor acht$ahren auf: 
gegangen mar, war er gejtern Nach— 
mittag erlofchen. Seine Freunde glau— 
ben allerdings felfenfeft an ein Wie- 
deraufgehen desfelben. 

Bürgermeifter Harrifon nahm die— 
fen Sieg feines Erzfeindes Hopkins 
ziemlich philofophifch auf, er hatte nach 
dem Vorhergegangenen nichts Anderes 
erivarten fönnen, und auch nicht eriwar= 
tet. „Wir hatten,“ fagte er, „den Kon— 
tejt eingeleitet, um die Methoden auf 
der Illinoiſer Staatöfonvention bloß» 
zuftellen. Wenn die Brandmarfung 
der Hauptleiter jenes Vorganges in der 
Nationaltonvention künftig Vorſitzer 
bon Konventionen vor gleihen Hand— 
lungen zurüdfchreden laffen wird, fo 
war der Konteft nicht vergebens. 

„Wenn die Lehre fich den Maſſen der 
demofratifchen Wähler im Lande ein- 
prägt, daß der nationale Parteiaus- 
ſchuß der Partei eine Regel fchulbet, 
wonach fünftig Delegaten zu National= 
fonventionen zu ermählen mären, eine 
Methode, welche die Rechte der Bartei- 
maffen fügt und Herrſchaft der Mehr⸗ 
heit ſichert, ſo werden wir bei der end- 
giltigen Analyſe unſeres Kampfes uns 
der Einſicht nicht verſchließen können, 
daß wir einen vollſtändigen Sieg ge— 
wonnen haben. Perſönlich habe ich 
feinen Grund zur Klage; ich befite die 
Geuathuung, daß in fieben der zehn 
Kongreßbezirke im County Cook meine 
Freunde in den Vorwahlen vor der 
letzten Staatskonvention geſiegt haben 
und fie auch die Mehrheit in der Coun— 
tyfonvention hatten, ſowie die Partei— 
organiſation im County während ber 
nächiten zwei Jahre.” 

„Seit unferer Ankunft in St. Louis 
ift una immer wieder vorgehalten wor= 
den, daß mir eine befondere Staats— 
fonvention hätten abhalten follen; e3 
märe das fein „Bolt“ geweſen, meil die 
Mehrheit der Delegaten einer Konven— 
tion nicht abtrünnig werden fann. Die 
Nationaltonvention hätte dann,jo jagt 
man uns, unfere Beglaubigung?- 
fchreiben annehmen müffen. Aber ich 
glaube, wir haben als ehrliche Demo- 
fraten gehandelt, eine „Bolt“-Konven— 
tion hätte beftimmt die Niederlage un— 
ſeres Staatstickets bedeutet; aber feine 
Demokratie ım Lande wird treuer das 
„Zidet“ unterftüßtn, als die entrechtete 
Demotratie von Chicago!” 

Weltausftellungs : Raten „the 
only Way’ 


Dia Chicago & Alton Ry. nad St. 
Louis und zurüd $8.00 am 10. Juli, 
$6.00 jeden Dienſtag und Donneritag, 
$10.00 täglid. Für Bedingungen, 
Fahrplan und freien Wegweiſer adreſ— 
firtt: C. & X. Tidetoffice, 101 Adams 


Str. — Phone Harrifon 4470, Brand 
2 ria 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik ı Gent das Wert.) 














ſchäftigung in irgend einem Geſchäft; 


s Ghicase, — — 28. Zum 1904. 


Berlangt: Männer und Mnaben, 
_(Ungeigen inter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


u de er. Bar: Porter, ftetiger 
—J — Str. und Cottage 





Verlangt: 
laß. rexel Cafe, 
tove Avenue. 





Berlangt: Ein Mann um auf der Farm zu ars 
beiten. Zu erfragen bei Peter Hollenbah, Samens 
——— Holjted Str., zwiſchen Lale und Randolph 

tra 





Terlangt:_ Ein Butcher, der felbitändig jaoffen 
kanu. 2756 Süd 40. Court. Nebmt die 18. Str. 
bis 46. Ave., einen Blod ſüdlich. Crawford. 





Möbelarbeiter aller Arten, auch Fini— 
ftetige Arbeit; gute Löhne, 
392 Wood Str. friio 


2.0 den Tag. 


Berlangt: 
ihers in_Möbelfabrif, 
Offener Shop. Abr.: 





Tagelöhner, 195 2a 


'., Blmmer 12. 


Berlangt: ( Ein Vorter. | 


Verlangt: 
Salle Sir., 





192 South Water Str. 








¶trianat⸗ Schmied an m Wagenarbeit. 139 Wells 
Str. 
Verlangt: Fin ehrlicher, ftarfer Junge. BVorzu> 


fpreden: 1513 Milwaukee Ave. 






Berlangt: rauen und Mäddgen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


SHansarbeit. 


— u" zwei in familie, $6.00; 
Woſche. 171 E. 2. Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Hausfrau krant. 
678 Larrabee Straße. 





feine 











Verlangt: Gutes Küchenmädchen, feine Sonntag: 
arbeit. 21 Oſt Chicago Abenue. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 


Abends nad Hauſe gehen; gutes Gehalt. 252 Racine 














Avenue. J. Dreijen. 
Verlangt: Eine Köchin. 106 Oft Randolph ” 
tja 
erlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit. 
22 NR. Robey Straße. frjaio 
Verlangt: Eine, gute Waſchfrau. 504 W. North 
Ave. Nadhzufragen im Store. 
«erlangt: Tüchtiges, ftorfes Mädchen, für all⸗ 


Sausarbeit und kochen; 57 Fuller: 


ton Une, 


guter Lohn. 








Bäder, 1 
ftetige Arbeit. 


oder 2. Hand, an Gates; 
4625 Hermitage Ave. 
dofrja 


Verlangt: 
guter Lohn, 





Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mienbücher und Abzahlungs-Saden für Chicago und 
Umgegend. Gehalt und Kommifjton. Mai, 146 Wells 
Straße. Til,1Iıa& 


Verlangt: „Stod“:Mann, etwa 35 Jahre alt. 
einer der Grfahrung bat in Spieliahen und Pup— 
pen vorgezogen. Zu erfragen um 8:30 Uhr VBormit- 
tag beim Superintendenten in 

„The Fair“, 
Adams und Dearborn Straße. 





doft 


Bartender mit Saloonkundſchaft. Per— 
Herzfeld Co., 21. und Robey Str. 
midoft 


höchſter Lopn begabit. 
Canal Str. "Gul,im 


State, 


Berlangt: 
manente Stelle. 








Verlangt:  Farmarbeiter; 
Noß Labor Agench, 117 ©. 


Verlangt: 
Stuhlmacher. 
Str. - (Open Shop). 





Mafhinenarbeiter, Finiſhers umd 


midofr 





Verlangt: Gute Mafhiniften für alle Arten Ma» 
fchinen, jowie Floor: und Vice-Hände; hödhfter 
Lohn und ftetige Arbeit; an Stelle von Streifern. 
The Goß Printing Prob Eo., 16. Str. und ih: 
land Ave. öjul, Im 





Johnſon Chair Co., 255 N. Green | 


Verlangt: Lunchköchin bei gutem Lohn. 62. Üeft 


Ran dolph Sir., Salcon. 





Mädchen für allgemeine Haus arbeit: 
57 Ya Ealle Ave, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

guter Lohn. 92 R. Halfted Str., unten. 


PVerlangt: 
keine Wäjche 





deutſches Mädchen für aller 
guter Lohn. 





Verlangt: Gutes { dd 
meine sausarbeit in Heiner Familie; 
3% La Salle Ave., 3. Flat. 





Zwei in der 


Märchen für Hausarbeit, 
Diviſion Str. 


Berlaugt: 
ga: milie, bringt geugnifie. & 405 a. 

Verlangt: Madchen “für algemeine Haus Sarbeit. 
TOR, Roben Straße. 








Mäadchen oder ältlihe Frau in Meiner 


Terlangt: 
373 Gipbourn Avenue. 


Famılie; feine Wäſche. 





Mädchen oder Fran in der Küche zu 
vorge 
frja 


Verlangt: 
beifen, eine die etwas vom kochen veritcht, 
zogen. W W. Raudolph Straße. 

Ber zlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit.- 

58 Otto Straße. 


VBerlangt: Yunges Mädchen für jehr leichte Haus— 








arbeit; gutes Heim für gutes Mädchen. Xouis 2. 
Hurter, 059 Magnolia Ave., nahe Roſemont Ave. 
&dgemater. fria 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(üngeigen unter dieſer Rubeil 1 Gent das Wort.) 





Deuticher fräftiger Mann fucht Stelle 
acht auch aufs Xand, am lieb⸗ 
71 PBladhamf Str. 


 Sefußt: 
als Schmiedehelfer, 
ften felber abholen, 





tann auch Bar 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann, 
1353 Nord 


t den, jucht jtetige Stellung. 6. B., 








Cuart Straße. 
Geſucht Junger "Mann juht Arbeit als Porter 
und Waiter. Adr.: F. 411 Abendpoft. 





Tapezirer und Mafer 
eigenem Werkzeug 
Adr.: F. 


Geſucht: Guter Anftreicher, 
mit beiten Empfehlungen und 
ſucht Arbeit, jicht nicht auf hohen Yohn. 
431 Abendpoit. 

Geſucht: Vartkeeder. erſter Klaſſe, 
Platz, Stadt oder Land. Beſte Referenzen. 
Ban Buren Straße. Seifort. 


af wünſcht einen 
162 Dit 





Geſucht: 
rung im Butchergeſchäft, 
geſchäft einzuarbeiten. Adr.: 


Geſucht: Lediger Bartender, auch tüchtiger Lunch— 
mann, ſucht Stelle; Stadt oder Land. 177 E. 
Ohio Sir., Zimmer 10. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, 
und Neftaurant:Arbeiten bewandert, 
Stellung. Adt.: F. 423, Abendpoft. 


Sefuht: 3 Jahr ſucht Be 
kein Saloon, 
Adr.: W. 815 
fria 


Junger Mann, mit sweilähriger Grfah> 
wünſcht ſich im Grocery⸗ 
293 Ugoen Ave. 








in allen Saloon» 
ſucht ftetige 





Junger Manı, 25 


babe bis jegt als Kellner gearbeitet. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Pferden 





Mann, mittleren Alters, kann gut mit 
umgehen, Warten: und Sausarbeit ber: 





richten; Vorſtadt vorgezogen. Adr.: F. 409, Abend: 
poit. 
Geſucht: Junger Mann, 24, verheiratbet, fucht 


Stellung, die Gale-Bäderei weiter zu erlernen; hat 
Erfahrung. Adr.: Nußbaum, 148 Ganalport Abe. 


Geſucht: — Koh jucht Stelle als guter 
Buiineblund: Rod. . Reperlin, 109 Mells Str. 


 Seindt: Lıotbüder ſucht leichte Stelle in Heiner 
Baderei. Antwort bis Eamftag erbeten. Adr.: O. 
T. 104 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 20 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Saloonporter und Bartenden zu er: 
lernen. 3. Wagner, 183 N. Clark Sm 


Geſucht: Junger tüchtiger deuticher Raufmann 
(erft eingewandert) ſucht geltütkt auf gute Referenzen 
Stellung in Bureau oder irgend einem anderen Be: 
triebe. (deutichefrenzöjifheenglifh). Aor.: D. 39 
Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher Maffeur ſucht Beihäftigung im 


























Sanitarium oder privat. Ig. Zimmer, 483 South 
MWeftern Ave. frfafon 

Geſucht: Deutſcher Porter, der Lund, aufwarten 
und Par tenden verftebt, fuht Stelle. Lehmann, 
Apothete, 117 Wells Str. 

The Office, 329 S, State Str. Hotel Employers 
Headquarters, plazirt unentgeltlid Stewards, 
Oberfeliner, Kellner, Omnibufes» etc... Die beiten 
Kräfte zur Verfiigung. Til, InX 

GSeiucht: 


Manufacturing Chemift juht Stellung im 
nn Geihäft. Adr.: F. 410, Abends 
dofriafon 











Stelungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen u unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Bartender 
fria 


Ehepaar ſucht Stellung als 
Adr.: F. 412 Ubenppoft. 


Kinderlofes Ehepaar ſucht Stelle auf 
Privathaus, Mann verfteht mit 
Bitte, periönlich vorzuſprechen: 


Gejudt: 
und Ködın. 

Geſucht: 
Farm oder in 
Pferden umzugehen. 
87 €. North Apr 








Verlangt: Mädchen | 
364 N. Aſhland Wbe., 


für ir allgeme ine Haus Sarbeit. 
1. Flat. frſaſer 








Stellungen ſuwhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Gejugt: Cine junge deutihe Wittwe juht Platz 
zum. Geichirr wachen in NReitaurant oder Saloon, 
fann beim fochen mithelfen, jpricht etwas engliſch. 
Franz Wagner, 688 Dunning Str. 

Mädchen wünſcht Stellung für 

Jahre. Bitte jelbit vorzuipre= 
nabe Lincoln, 2. Flat, hinten. 

fra 





Geſucht: Deutiches 
Hausarbeit. Alter 25 
hen. BMW. 3. Str., 





Gejudt: Bänden juht Platz für allgemeine Haus: 
arbeit. 156 R. Curtis Straße. 

Geſucht: Deutiche Braun wünfet Waſchplätze. — 
Bernbardt, 245 Ward Straße. frja 


Gejuht: Yunge Frau mit Heinen Knaben jucht 
zur Führung des Haushaltes, geht auch 
2—3 Kindern. 808 Winchefter Une. 








Geſugt: Ein älteres deutiches Mädchen juht Stel: 











lung in Privatfamilie, verftcht gut Hausarbeit; 
Nordfeite. 58 Milwaukee Upe., 1. Treppe. fria 
Geſucht: Alleinftehende Frau fucht allgemeine 
Hausarbeit in leiner zn it gute Köchin; 
würde auh auf's Land geben. Adr.: W. 810, 
Abendpoft. fria 
Geſucht: Rafchpläte, von guter Waſchfrau. 709 


N. Halſted Str., Smith. 

















Gefhäftsgelegenheiten. 
unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grundei entHum und s 
6 Säufer 


unter biefer Rubrit 3 Genis des MBort.) 





Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertaufchen 
will, gleichviel, wo und was es ift, wende ſich der» 
trauensvoll an Eitorra. 


—— ver Geihäft, Vorftadt, Preis.$1500 
Töderei, befte Rahbarıhaft, ausge. Ge; chaft. sl xx 
Saloon, Goldgrube, REIHE —— — —— $ 8 
Varberihop, 7 Stühle und Büder............ 35 0 
Schwaämme und Ledertücher Wpolejale: Geſdait⸗ Bu] 
Böderei, mit gutem Sioretrade.............. 5 
Meat Wartet, wegen Tovesfall —— euere 3 4W 
Teordinghau3 und Reftaurant, Nordieite...... s 40 

Unſer Motto ift: Reel, rechtſchaffen und ſchneu. 

Sitorra, 7 ©. Halitd Str., de Hanboipd. 

Wir jind erfolgreich im Verkaufen. &jul,im 


3u verfaufen: — —— 
Buffer, 
pajiendes Ghepacr. 


Ginträgliches 50: Zimmer-Sotel und 
im Herzen Der % ein Giüdsgriff jür 
Adr.: a, Aben dpoſt. 





Zu vertaufen: Ein qutzahlendes Milchge igaft, 











bilig. 292 Mohawk Straße. jcia 
. 3u verfaufen: 4-Rannen Milhroute, autes Be: 
ſchäft: billig. Nachzufragen: 28913 Clark Str. 
Zu verfaufen: Billig, krankheit: shalber, Wagen» 
und Schmiede-Shop. 171 W. 2. Str. 
au verfaufen: Grocery und Market, jofort; feine 
dDeutihe Nachbarſchaft; Nordieite. 354  Genier, 


nahe Sergmwil. 

Zu verfaufen: Eriter Klaſſe Saloon zu verkaufen 

oder für Grundeigenthum zu vertauſchen; nehme auch 

euren vartner mit 51000 wenn guter Geſchäfts— 

mann. Npr.: 3. 074 Abenppoft. fria 
Guter Ed:Saloon. 975 


Zu verfaujen: l Milwaukee 
Ave. Den ganzen Tag Samſtag und Sonntag. 

















Rann mit $150 kann Saloon haben zwiſchen Drei 
MR. — n. R. Fantſch, 1800 Milwautee 























Ade. = Flat. frfajon 
au veifaufen. Ein gutachendes Grocerm: und 
Mark: 1:Geihaft, eine gute Ede, billig. 086 Süd 
Aſhland Xve. mifrja 
Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, cin ſeit ab: 
zeu erfolgreich hetrichener Saloon mit 12 Zimmern, 
Preis 81500; ohne Waaren billiger, Adr.: D. Mr. 
Abenpdpoit. dofr 
Zu verfauien: Saloon, Süpdjeite. Ur: D. Wi 
aß: ndpoft. dotr 
Zu verfoufen: ‚ Päderei, nur ‚Store: Gefchäft, aute 
NRaghbarſchaft. billig O. T. 734, Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen oder vermiethen: 
3621 Cottage Grove Avenue. 

Zu v2 -faufen: 
und Del.fatejjenstaden. 
Mieihe für Laden 312. 
Ave ue. 





Guter Saloon. 1. — 
dofe 





€ O0 Laufen erfter Klaſſe Grocern 
Teutide Radbarſchaf:. 
Adr.: 99 NR. Sawyer 
midoft ia 


Zu verlaufen: 


Ein in gutem Gange befinbficher 
Butcher ſhop. Muß bis zum 15. d. M. verfauft wer: 
den, Dean sKtranfbeit, in deutſchem Settlement. — 

SW. 2 Pl. Ede Lincoln Str. mdoft 


Zu ve— — Sohſchuhe Wyholeſ⸗ leſaie Geſchäft, 








Pferd und Wagen, Country Trade. 330. Sikorra. 
7 ©. Halſted Str. 6jul, im 
‚gu vierfaufen: Bäckerei, Store Trade, niedric! 
Mietbe, wegen Abreiſe. Silorra, 7 S. Halfte 
Str. und Randolph. 6jul,lro 
Kun Taufen Grocerp und Delifatefien. Seihät! 


9 Jahre am Platz. Nordjeite. Silorra, 7 ©. Haliten. 





dil, Imx 
Zu verfaufen: Saloon und Roomingbaus, nahe 
Market, wegen Krankheit. Sikorra, 7 S. Halited 
Stroke Aul, uo 








Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Baſe⸗ 
Straße. 
Webſter 


34 vermiethen: Saloon und ——— 
zıent, Südweſtecke Tesplaines und Fulton 
Nachaufragen: Birk Bros. Brwg. Co., 101 
Avenue. 








Radyu- 
frſaſon 





Ausgejeichnete Eckſaloons. 
Str. 


Zu vermiethen: 
fragen bei Joſeph H. Reis, 275 9. 
Schöne belle Wohnung von 6 Zim⸗ 
441 N. Aſbland Ave. 





Zu dermiethen: 
mer mit Bad, billig. 








Cd Store, vermietbet als Grocerd 


Zu vermiethen: 
Nachzufragen: 3005 
frja 


und Market; 6 Wohnzimmer. 
41. Ave. 





Mehrere ſchöne Saloon:Eden. Zu 


Zu dermistben: 


erfragen; bei Der Standard Brauerei, do irſa 
vermiethen: Saloon; Pat offen. 954 Elp: 
boutn Abe. Zjul,1o& 





Zimmer und Board. 





Gefuht: Gute Lund: Köchin ſucht Stelle. BR 
Deartorn Ave. dofr 
i Geſucht Gehildet: Frau, mit Kind, juht Stelle 
in Privat-Familie; MNordfeiti vorgezogen. 57 
Artefian Ave. doft 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. 79 Mohanf Str., Baſement. dofrfamo 

Geſucht: Griter Rlafie Köchin, unabkängig, ſucht 
Stellung; am liebiten Buſineß Lund. 1830 Arling- 
ton Place. 2. glat. Tel.: Jeving 1952. midofrfa 

Geſucht: Cofterreichiihsungariiche Frau wünſcht 


Stelle als Cate-Räderin in Reſtaurant oder Hotel; 
feine Sonntagsarbeit: kann auch feine Nudeln na: 
Sen. 401 Jehnſon Str. midoft 





— 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Benser Bros., B—1% 6. Halfted Str., Ede Mon» 
roe Str., Tel. Monroe 77. Store:Ginrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher-5hops, Zigar⸗ 
ren⸗Stored, Confectionery, Reftaurant, Lunhrooms, 
Kleiders und Sutociäfte etc. ⸗Eis ſchränte, Schaus 
Biften, Ladentiſche, Shelbdinas. Waagen, Spiegel, 
Wandicränte, Tiſche, Stühle, — etc. etc. Auch 
auf Mbfhlagssablungen. 1 Spredt vor in unjerer 

auptniederlage, — . Kalfted Str., Ede von 

onroe Straße. Ilmz,t2* 








Charles Bender, 19-131 Wels Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depos. 
een jeder Urt, neue und ges 
—— zu den billigften Breiten, jowie Jcebores, 
Ehelves, Eounters, Frales, Shomcajes etc. eti., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fixtzures auf Beitellung gemacht. Spredt ver 
und infpizirt unjeren 1. MoaarensBorratd. — 
Sharies Bender, 199-131 Wells Sir. 18apX* 





— Gutmann Store Firture Co — 

149—153 Oft Chicago Ave. Xelephon North 1521. 

Wir haben nit das orößte Waarenlager, aber 
wır bedienen unjer: Kunden fchnell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher:, Millinerys, 
Dty GoodEs u. f. m. Einrichtungen. Neue Einrich 
tungen an Sand und zu Ürber. 14ap,tX%,3m> 





Klempner⸗Handwerkzeug und Ma: 


Zu verfaufen: 
359 Elpbourn Avenue, 


ſchinen, billig. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 





Läden und Fabriken. 














Verlongt: Damen für ftetige, dankbare Arbeit im 
Haufe, Werkzeug frei, $4 bis $16 wöcentlid, Cr: 
fahrung unnöthig. 225 Tearborn Str., Zimmer 419. 

friayo 

Verlanat: Soldblatt: Zufgpreiderinnen, wei erfah⸗ 
rene Mädchen, ſofort; ſtetige Arbeit. 339 Grand 
Avenue. fria 

Verlangt: Gin gutes Mädchen mit etwas Grfah: 
rung, in einem WBäderei-Store zu helfen. 170 


Willow Str. 








PVerlangt: Maift-Hände und Dem. Mme. Dliver, 
73 Grant Race, nabe Glarf Str 
Haußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit un» 


die Kinder zu beauffihtigen. 37 Giddinas Sit. 


Rerlongt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heirer Familie. Nahmittags, 146 Wilton Ave., 
nahe Grace Str. Station. friajon 


Größere Duantitäten todte un: 
Angebote unter S., 4802 Ma- 
frm 


Zu kaufen gefuht: 
berichte Mosauitces. 
diion Avenue. 


FSarmländereien. 


Serie RundfahrisTiders täglih nah Muskegon. 
—Ticets nur in diejer Office verabfolgt.— 
Gute Meine Farmen im Michtgan Obft > Gürtel 
nahe Chicago. 

19, X oder 40 Ader vom beiten Sand .paffend für 
Gemüſe- Obſi- und Qübnerfarmen zu $i2 per Uder, 
81 ver Ader Baar, Reſt $l per Ader monatlich 
Sopfortige Pejignahme, Jeder der unſer Sand ale: 
tauft 10 bis  AWder. Weshalb niht bri 
Wir baben nicht mehr viel von dem Land, veshaly 
fauft jetzt und eignet ein Heim, welches Euer Leben 
erbeilt amd Cuch ım bohen Aiter unabbängig macht. 
Unſere Be edingune gen ſind derartig, dab jeder Tanz 
fen fann. — Dieies Land it im Mus fegon Countu 
nahe der Stadt Mus fegun mit 40,000 Einwohnern 
und neben dem Wolf See. Ein dübſcher See mir 
frijtallflareın Waſſer, und am Ufer jind viele hüb— 
Ihe Cottages, ummbertreffliches Fiſchen, Bootfahren, 
Baden etc. Ki estvege, Country eleftrifhe Bahnlinien 
und der ganze Theil umgeben mit verbeijerten und 
fruchtbaren Farmen, was es zur beiten Sand 
Unlage im Markte madt. Schiffe mit Ob 
und Gemüje beladen verlaiien Muskegon Dods am 
Abend und landen in Chicago am nädften Mor: 

gen. Dies tft die befte Markt⸗V 

Jede Eiſenbahn- oder Dampfer 
gan zeigt Euh 5 Gifenbabnen und 3 Dampfer: 
linien von Chicago nah unierem Land. 

Weshalb ?auft Ihr mweitabgelegenes Land, welche 
ſchlecht oder gar nicht erreicht werden kann, wenn 
Ihr das beſte Land im Markte erhalten tönnt jür 
dasſelbe Geld? Zufriedenheit garantirt. Unterjucht 
unſeren !iberalen Kontrakt, welden jeder Käufer er: 
bält. Nbr fünnt umier Land jeben und denjelben 
Tag jurüdfehren. Boftdeftelungen prompt beiorgt 
und Die beite unverfaufte Lage wird aus gewählt. 
Eine geſehzliche Veſchreibung Gures Kaufes gegeber 
jo daß Mikpdaritellungen ausgeichlojien iind. Frae 
Fahrt für Käufer. 

Nortbiocitsin Mortgage & Truſft Co., 

140 Deorborn Straße, Zimmer 1118, Chicago. 

x: Iopbon, 602 Gentral. dimtdofriajo 





ebrasSta, 
Freie Heimftätten, — Acres; feines Weideland. 
VB. H. Winterit een. 





2—1:jl,t% Valentine Nebr. 
gu verlaufen: 40-Acker-Farmen in Waihburn 
County, Wis.; guter Soden KO Anzablung, DS 


monatlih. Radenzel, 8 


Yale Str. 
wenn ſofort 


Zu verkaufen: $15W, thei weile haar, 











genommen, kauft SO Ader verbejierte Farm: fFrante: 
haus, fuͤchende⸗ Waſſer. RNehf. 119 Ya Salle Str. 
frfajonmo 

Pi verfaufen: Fa ara in Wiskonſin, M Ater, 
lüneres bei Garry Denreen, 1451 ®. Taylor Str. 

frjajon 

Zu verfaufen: 329 Acre meitliches Land, $1.75 

per Acre. Adr.: 9. 2. 9, Mbendpoft. dofria 





Nordweitieite. 


Nerfäumt nicht dieier große n Auftion_ bon & jr 
nen Yotten mit front an Salforinia, „wei irfield und 
Wajbte nam Ave. Ede Wellington Str., in 9. ». 
Fargo's Subdiviſion beizumwohnen. Eine aroße Ge: 
legenbeit_jih im dieſer ſchönen Subdiviſion anzu⸗ 
kaufen. Dieſe Seltion iſt mit guten Klaſſen Wohn— 
häuſern bebaut. Dieſes Land i buch, mit der elef- 

& Northw.e⸗ 


triſchen Straßenbahn und mit der Ch. 
Bahn, deren Depot befindet jih an Diverjey Ape,, 
zu erreichen. 
Auli,, 


nur ein Block entfernt, 
Tonnerttag, 21., Freitag, M., Samftag, B. 
in großem Zelt auf dem Grundftüd, 7:30 jed. Abd. 
Musik. Damen bejonders eingeladen. 
Gunſtige Bedingungen: 810 Anzahlung, $15 in 
de: big Tagen, und $ oder mehr jeden Monat. 
teuern von 1905 zahlbar in 1904 vom Verkäufer 
be zahlt. Steuern und Abgaben für 14 zahlbar 
145 vom Käufer zu zahlen. Ein certiftzirter Ap- 
ftratt mii jeder Let. Scwer und Mafferrühren liegen 
in California Uve., Fairfield Ave, Wellington Str. 
und Wajbtenam Love. jüdlih von Wellington ESir., 
und ſind bezablt. 
GM. Gummings & €o, 
Telephon: Gentral M. 108 Dearborn Straße. 
i8—2,j.a.t 





Zu verfaufen: 
boldt 


Im Logan Square- und Hum— 
Rart-Diitritt, Cottages, $1450, $1850, $2000 
u. Jg: w. Flats von $1900 aufwärts. Dreiftödiges 
3 Flat:®iidhaus, KIN. 6: Flat, 50) Fuß Lot, 35750. 
Sehr Fa Zedingungen und monatl. Adzablung. 
W. 9. Gieſede & Bros., 2303 Milwautee Ave. 
Liun, fr, ſon, di, Im 





Zu verkaufen: Neue gimmer Cottage, Brid— 
Baſement, Furnace. 27 Fuß Lot, 2 Mer. Hoc: 
bahn und Rortb Ave. Gars. 1431 Wabanjia Ave. 
nahe Springfield Ave. Eigenthümer wohnt nebenan. 


Zu verfaufen: $1450 faufen 7Tsgimmer Gottage, 
neu eingerichtet, nahe Milwaukee und Belmont Ave. 
un Anzahlung, Reſt 810 monatlich. 

. &. Gieſecke & Bro., 393 Milwaukee Ave. 








Zu vertauſchen: Dreiſtöckiges Framehaus, ſechs 4: 
Zimmer Flats, 50 Fuß Lot, nahe Weſtern und Ei— 
> Une. Wünſchen leere Lotten als erite Anzah⸗ 
lung; Reſt auf Abzahlung. fria 














(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaukee Ave. 
gu vermietben! Un zwei oder vier Berren, Bein Zu verfaufen: Neues zweiitödiges Framehaus. 
nette Frontzimmer; Gas und alle Beque mlichtei⸗ zwei 5egimmer Flats, Brick-Baſement, nahe Logan 
ten; Privatfamilie. 5M Wells Str, Top Flat. | Sarare und Milivaufce Ave. Preis 3330, 0 An: 
i 5 frfafon zahlung, Reit auf monatlihe Abzahlung. frja 
— — — — EEE W. 9. Gieſecke & Bro., 23% Milwaukee Ave. 
gu vermiethen: 4 Zimmer, einzeln oder zujammen 
mit oder ohne Möbel. 139 Cornelia Abe., nahe Zu verlaufen: Neue moderne 5-Zimmer Gottage, } 


Nord Clart Str. frja 


Zu vermiethen: 





Zimmer mit Koſt bei alleinſtehen⸗ 











der Frau. 103 Auguſta Str. 

Verlangt; Zwei einfache Roomers oder Boarders, 
privat. 702 N. Halſted Etr., rahe Hochbahn. 

Zu vermiethen: Separates Zimmer, bei Dame. 
571 Wieland Str., nahe North Ave. 

Kinder finden Beköſtigung. 235 Orchard Stt., 
oben. doſa 





Schlafzimmer Ir 


Zu vermietben: Ein freundliches mn 
dirfiomodt 


Heiner Familie, 5 W. 19. Str. 





Möplirtes Front:Rettzimmer. — 


Zu vermietben: 
Top Flat. dofr 


IR W. Randolph Str., 








gu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu mietben gefuht: Geihäftsmann im mittleren 
Jahren wünicht ein autes Zimmer bei anftändioen, 
ruhigen Yeuten, zwiſchen 47. und 03. Str. Sofors> 
tige Antiwort zu jenden an Gerhardt Schoppen, 4056 
S. Aſhland Ave. 





Geſuchr: Fin qutes Heim für einen 7-jährigen 
Kasten. Vitte brieflih zu antworten yür em? 
Mode. Frau Makitka, 8065 NR. Ro ben Straße. 





Kinderlojes Ehepaar wünſcht 
Adr.: DD. M. 3%, 





Zu mietben geſucht: 
5-Zimmer: lat, Nordjeite. 
Abendpoft. 





Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Cine Dame verlauft ihre Sen: 
tudy⸗Bred Trotting Stute, 15, 2% Hände bod. 
1050 Pfund; bat feinen öffentlichen Rekord, lief aber 
vor ahtichn Monaten, als es in Yerington, Ky., ges 
fauft wurde, bei drei Verfuchsrennen 2:18, 2:1814, 
2:18; wenn richtig gelenkt garantirc ih, daß es 2:25 
lauft; ferner End-Spring Top Buggh und goldbes 
ihlagenes Ge hir. Zu erfragen beim Kutſcher, Pri— 
dat:Stal 65 W. Harrifon Str, nahe Aihland 








Boulevard. Til,ImX 

Zu verkaufen: feines familien: und Geichäfts> 
Pferd. 1100 Bir. 380 Sedawid Str. 

Zu verkaufen: Junge Stute mit Füllen. 919 4. 
Place, nabe _Kalfied Str. 

Muß verkoufen: Zwei gute Pierde, billig; Eigen» 
tbümer ift blind. 162 Newton Str., nabe W. 


wiſchen Lincoln und Mood. 


Divijion Str., 





Verlangt: Gutes Mädchen, daS kochen und waſchen 
tann, in Privatiamilie von Erwachſenen; aud ein 
zweites Maͤbchen. 1922 Arlington Place, nahe Clare 
Str. 





Perlangt: Mädchen für leichte Arbeiteund Waiter: 
Cheds zu nehmen; qauter Lohn, gute Koft; ju 
Haufe ſchlafen. Nahzufragen nah 6 Uhr: 387 
— Ade., nabe Hochbahnſtation, 2. Floor, X. 
artf. 




















Bi esse Verlangt: Wänden, oder Frau - S — 
reinigen. zu Hauſe lafen; muß engliih ver» 
Verlangt: 15 erfahrene — Order: Fillers und £ > M 

Vervader. Bu erfragen um 8:30 Uhr Morgens anf Reben. Rahzufragen: 122 Wells Etr., 2. üloor. E 

dem ſechſten onen: Ey Superintendenten in Berlangt: Yunges Mädchen, unter 16 Jahren, 

„Ihe Fair“, . 

State, Mdams und Dearborn Gtrabe. un — — — und Kindern zu helfen. 43 

Verlaugt: Junger erfahrener SaloonsPorter, — Verlangt: Waſchfrau für Dieses: Empfebluns 
1572 NR. Clark Str., Ede Vatrv. gen. 768 Sedawid Stt., 2. Fla 

Verlangt: Ein quter Borter, mit Zeugnifien. — Mädchen für Hausarbeit. 418 Belden 


3 M. Erie Straße. 





Erfahrene Portemonnaie-Macher und 


Verlangt: —J. 
Eiſeman, Kaiſer & Co., 145 


ramers, Männer, 
ranklin Str. 








Verlangt: 
be. 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 18 Jahren für 
leichte Hausarbeit in Familie von 2, ſowie bei der 
Yufiicht über ein Baby bebilflih zu fein; Lohn $2 
die Woche. Nachzufragen: 3516 W. Harrifon Str., 

t. 














Zu verlaufen: Guter Wahhund, engliiher Dane, 
158 Wilmot Avenue. 

Zu verlaufen: Neuer und gebrauchter Topwagen, 
wegen Aufgabe des Geſchafts 171 W. 2. Str. 


Feines 5 Bugap, Big. 





"359 Rord 





Zu verlaufen: 
Halitcd Straße. 








Bianos, mufitatifce : Znftrumente, 
(Unzeigen under diefer Rubrit 2 Gun das Wort.) 


Fiegantes, Piano — Abreiſe zu — — 





Adr.: D. 35 Abendpoſt. dofr ſa 
Ein feines Rnabe- Upright für Halbpreis. Aug. 
Gros, 5R Wells Str., _nabe North Ave. 5jllmXk 


Zu verlaufen: Gin prachtvolles, echtes Mahodand 
Upright Piano, wegen — nah Deutſchland jo- 
fort tpottbillig. 1241 N. Weftern Ave. 6jul,ImX 











Möbel, Sausgerätpe zc. 
(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 





Er“ verlaufen: Qillig, zwei neue einfläfeige Kt 























PVerlangt: Zuverläſſiger Junge in Apotheke. — | 1. Fia 
Southern Pharmacd, 13. und Michigan Str. fria E. ten. 169 Milwaufee pe. 
gerl Gut i 96 — —* m au — S— fie ei» Zu verlaufen: Elegantes Sideboard, neue Gas 
— — uter Huf: und Wagenſchmied. Mit —— Hausarbeit. 119 R. Green Str., im — Watjerfront. 1533 6. Appifon &nr., 1. 
Verlangt: Mafhinenbände in Holsbeacbeitun . Berlangt: Mädchen & Hausarbeit. Mrs. 2. Zu verfaufen: Große eiferne Beittelle und Spring, 
Merkftätte, Nicht-Union. Nachzufragen: % Dehml — 400 Tenter Str. dofe | fait new, ſeht billig. 1443 Leland Avenue. dojr 
BEER Verlangt: © Waſchfrau fü ſpital. gu verfaufen: Gas Range, $5; Kinder-Bugap 
— —— - erlangt: ute Wa au t Sojipita auch — 
Zglang Stuhlmacher, Nicht-Union. Nachzu⸗ Märchen für Hausarbeit. 1619 ** Boul., | 83:50; Bichele, 82.50. 32 Melrofe Straße, nahe 
frag: 160 W. Grie Str. nobe Halfted Str. dofe | Weftern Ave. 
Berlangt: iniſhers und Rubber, in Stuhl: Terlangt: Grfabreneg Mädchen für allgemeine > 
fabrit; Nicht-Anion. Nachzufragen: 100 Met Erie | Hausarbeit, muß jelbitftändig Lochen können; Kleine Oeirathogefuche. 
Str. Temilie; großer &ı Lohn. 589 La Salle Ave. dofria (Unzeigen unter dieſet Rubrit 3 Eents das Wort, 
- € aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Verlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln Ypr. Perlangt: 











Verlangt: Drei ledige deutiche Arbeiter, jung und 
fräftig für Ziegelei (Tile Factorh); guter Kohn und 
Koit. Fred. I. Beters, Thomasboro, SU. 8il,ie 

Berlangt: Borter für Saloon, mu am Tiih 
aufwarten können. 10 W. Jadion Blod. 

Verlangt: Butcher und Wurſtmacher. 39 Eiy: 


bourn Place, nahe Robey Straße. 








_Berlangt: Ein Borter. 1 181 IB. : Lale Strake. 
" Berlangt: Abprefier an an Hofen.. & = W. Divijion 





Gin j junges Mäpden zur Stütze bei 
allgemeiner Sausarbeit; Leine Wäſche. 3426 State 
Straße, über dem fleifperiaden. dofr 


Verlan Ein Mädchen für allgemeine Hausat 
beit. 8 NR. California Avenue. bofr 


Verlangt: s Mä Sto d Teicht 
Qeusarbet, muß yubaufe fälafen. 308 Weis Eie 








— 


ET 





XL: 





Heirathsgeiuh: Wlleinftehende, achtbare Wittwe 
mittlerer Jahre, gutmütbig, mit jhönem, ſchulden⸗ 
zum Hein: und Baarvermögen judht auf dieſem 

ege die Betanntſchaft eines Zr anfktändigen 
Mannes zweds Heitath. Adr.: D. 354 Ubenppof. 








Unterridht. 
(Bngeinen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 








Inftitut mod:ıner Spra ſpe ziell 
Bun neueftes Syſtem. erio olgreichfte 
Joh Sıche, 363 Larrabee Str., nahe 


engliih, 
etbode. — 





Geld auf Möbel 21€. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu serteiden 


—— Arbeitsleute 
auf Eur Möbel LVianod, Pferde, Magen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
a wegen, nicht um Gure Sadıen zu erhalten. 

arum laffen wir die —— in Eurem Befig. 
unfere 





Darlieben von 820 s 220 
——— 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Naäachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pofienden WAbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
su bezablen. 

Menn Ahr eine Anleihe zu mahen wunſcht und 
ebrlih und reell —* wollt, ſprecht . 


@. nd, 
05 Dearborn Sirape, Simmer 45. 
— Gehrauden Sie Geld? — 
Dann gebt au denen, die fo groß annonziren, und 
vergleiht deren Raten mit Ten meinigen. Annons 
irem foftet Geld und diejes fann ich Euch erfvaren. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo biz 
ich bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pienos an gute Leute: 
KV nur 81.25; 50 nur 2.0; 880 nur 92.75 
$0) nur $1.50; ga nur 22.25; O0 nur 8.0 
$40 nur $1.75, $70 nur 82.50; 8100 nur 8.5 
Keine anderer Koſten. Lange etablirti3 dverantwort ⸗ 
iches Geſchäft. Alles privat. 
Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 
70 2a Ealle Etr., Simmer 3 





11mi.2® 
Geld! Geld! Bern: 
Chicago Mortgage Loan ons n 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
NE Madilon Str., Zimmer %2. 
Fark Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in aroken und fleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
* welche gute Sicherheit au den billigften Bes 
ngen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
Bingun, — Xpeilzjablungen werden zu jeter Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
gut wer den. 
Chic Mortg 
175 Dearborn Etr., 





gage Soan GCombung, 
Zimmer 216 und a, 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutides Vatent⸗ Surcan 5 ues & Go. Auch 
Rebtsanwälte. Gadır Rath und —2 134 
Dearborn Etr., Chicago, Zimmer 19, 2%. Deftlide 
Difice, 1008 $ Str., Waihington. D. 6. 1ap,1if 














Batente erlangt und Geihäftsmarken —— im 


allen Ländern. Konjultation frei. Buch Über Patente 
in —— Sprade) frei. [a z8* 
ontag Abend 6: ®. 9 


3.30, & 
er deutſches PBatentburesu im Shen, ‚gunt 
161 Ranbolph Etr. *1i 


nab> Milwaukee und PBelmont Ave Gars, Preis 
82000. $50 oder mehr Anzahlung, Reit $10 monatlich. } 
W. H. Giefede & Bro, 393 Milwaulee Ave. 
gu verlaufen: Ginige Bauftellen an Girard Str.. 
nabe Wabanjia Ave., jede 27 3:7 bei 122; ein Bars 
gain. Edmund S. Graf, 1217 Milwaukee Avenue. 
Aul. lwæ 








Nordieite, 


Zu verfaufen: Gin Bargain —5-Zimmer Frame⸗ 








Cottage, alle Verbeſſerungen, Lot BxXIB, Preis 
*81800. Zu erfragen bei John Bobel & Co., South: 
port und Belmont Ave. 3 

Zu verkaufen: 5: Simmer Cottage, $1600; feine 
Ugenten. & Dafvale Ude. fria 

Zu verfaufen: Auf Abzahlung —7-Zimmer Br— id: 
gebäude nahe Racine und Elybourn ve, 200. — 


Vaul Schulte, 81 S. Clark Str. irja 
ın 





y Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Bin Umſtände halber gezwungen 
meine 56 Fuß Lot (Geſchäfts-Ecke) in Indiana Har— 
bor zu verfaufen. Preis nur $1206, aut 31800 wirth. 
Pedingungen: Hälfte Baar, der Reit auf leichte 
Abzahlungen. Diejes Property ift ein großer Bars 
gain und paliend für irgend ein Geihäft oder 
Geldanlage. Sprecht dor oder jchreibt ſofort an 
Wiliam Utt, 1545 Lill Ave. dofrjajom, 





Zu faufe fen gefuht: 2 % ebautes Wo hnungse oder. Ge 
fchäft? ‚Areberid, bevorzugt. Baar, muß bidıg 
fein. Adr. 339 AUbentpoft. 


Ecke 





Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verfauren oder vers 
tauſchen wollt, fommt zu uns. Ridhard %. Rod 
& Co., 95 Waidington Straße. Größtes deutſches 
Grundeigenthum®: Geſchäft. 3ap,£* 











Finanzielles. 
—— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Bel yu derleiben. 

Louis SFreudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommifſion, und bezahlt jämme« 
liche Untoften ſelbſt. Dreifach sichere Hypothelen 
zum Verlauf ſtets an Hand. Vormittags: +0 
Augufta Str., nahe Hoyne Ave Nachm.: Lmitys 
Gebäude, Zimmer 1614, 79 Decrborn Str, 

26iun,X* 





Greenebaum Sons, Banfers, 
Bericiben Geld auf Grumdeigentfum und 
Lauen. Niedrigfter Zinsfußb. 

Eichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum, au verfaus 


zum 











fen. 8 und 8 Drearborn Straße. 3in,t2* 
u ® Ba PIT ng, 132 2a Sal: Strake. — 
Se Hppothefen zu verfaufen. @:id zu_ verleihen 
jum niedrigften Binsfuß. 6mai,tX,1j 
Gen zu verleihen an Damen und Herren m't 
feiter Antellung. Brivat. Keine Hypotheẽ. — 
Raten. Leichte Abzahlungen. Bimnegs 815, 77 Zat: 


Offen bis RR 7 Npr, 
i 


ion Blo., nahe State. 





Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentum 
zu den — Raten. 
Erfte Hnpotbelen zu verfaufen. 
Rigard U. Koh & Co, S Wafhington —— 
din. ã 


8100 gebe erſte Spvothet: : ? 
471, Abendpoft. fria 





Zu Teiben gefuht: 
Prozent. Adr.: F. 





Theilhaber bedeutender Oelquellen in Obio Tann 
einige Tauſend Shares Jemandem ablaffen. Rab: 
zufragen: 40 Dearborn Str., Zimmer 407. fria 
3250. Whr.: 

deir!e 


Län Rommilfien, fein Warten. Darlehen. auf 
Gbicanoer nnd Vorftadt:Srundeigentbum, bebaut und 
leer. Xelepbon — 9. ©. O. Stone & Ge. 
206 LaSalle ien® 





Zu verfaufen: Gine erfte Hybothek, 
8- zu Adendpoft. 








 Berföntides. 
fünzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Aleranders Gcheimpolizei-Agentur, 171 Waibinz» 
ton Straße, Zimmer 06, unterfuht Diebitäb:e, 
Schwinde feien, unglüdliche Yamilienverbältnifieuim 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags 53 
12 Ubr. Ielephon: Main 1806. 185 StR 

Umzichen und Führen Billig beiorgt. 
167 R. Union Straße. 


Wa‘ ter, 
1jl, In 








Batente!-SHüst Eure Ideen; kein Pa 
tent, Teine Gebühren; Ronjultation frei; ctablirt 
1864. Gpredftunden: 8:0 bis 4:0. Speziede 
Sprehftunden für Ronjultation arrangirt. Mila 

Stevendö& 6o., 4 Randoiph Str., erfer 
ioor. Zelpdon: Wrantiin 431. Saupt:Dffice, 
ibington. D. 6. Wijaur! 

* Sie eine Applilation für Batente einzei» 

Naar Sie ri - ac —* ge Kay N 

Iben eien Rath un u ert 

* Bun und Me. 3 


eure, 
on 





* 
— 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Senis da⸗ 8 Wort.) 





Ste» Blotte, deutfer — 
Ale Rechts achen prompt bejor Braitizirt in al» 
len Gerichten. Rath jrei. Bears born ms 

® 


mer 104. Wobnung: 105 — U 


RNiderd U. Roi 
deutiher Anwalt, — in allın Gerichten. — 
—— vo von W-12 — 5 
Wajhington Str., erſtet © Glas, Be * \) 










. 














































































































Abendpoit, 


Chicago, Freitag, den FR 











Eine X-Strahlen-) 





Interluchung frei. 





Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 





Man follte ſofort vorſprechen, Da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 





Man ſchneide Diejes aus! 

















Die Spestaliften in bee weltberühmten State Medical Dispenſary kuriren ale Männer: 


Iranfbeiten ſchneller al3 irgend ein anderer Spezialiit 
ſchwacher Männer ijt eine Spezialität, und die 


im Nordweſten. 
Difpeniary bat mebr 


Die Behandlung 
Apparate uns In⸗ 


ſtrumente als alle anderen Spezialiiten im Nordweſten zufammengenommen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


ſchmerzhafte 


M ä n n € r entwickelte 


u in der Pruft, Nierenleiden, 
rg Erröthen, beflemmendes 


fie Heilung für ſchwache Männer. 


Sunge Männer 


dur 
Gelbitbefledu 
möglich gebeil t. 


mit ſchwache — ſchmerzendem Rüden und „AURER, bitale Schwäche, 
riniren 
Körpertheile, 
Blafenlatarth, 
Sefübl, 
welde Entartung, Wahnfinn und Tod borausichen, 


Geheime Krankheiten : 


nächtliche VBerluf eingeſchrumpfte, uns 

Gedächtnißſchwä Kerbölität, Schmer— 
Satz im Urin, Flecken vor den Augen, uns 
Gedankenſchwäche, Unfädigfeit, Wielandolie, 
permanent acheilt. 


Blutvergif⸗ 
(Krampfader⸗4 
Schnell⸗ 


unn ( a > Abflüſſe, 
Varicocele 
— für immer gebeilt. 


Jugend ſünden, 
ng j chwach geworden, 


Ueberarbeitung und 
ſobald wie 








Medizin frei bis geheilt. 








Stunden von 10 bis 4, 
Feiertagen nur bon 10-12 Uhr. 


und bon 6—7 Abends. 


Sonntag und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Man ſchneide biefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 








465-467 MIL VAUKEE: 


COR CHICAGO’AVE 


3* 


wiffenfähattlihe Unterfuhung der J— — —* Ans 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


und trgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paffendes Glas auf den Normals 
„buntt erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


"QYugengläfer find niedriger als die für fertige. 


hr 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ars, 








Bruchleidende 
fowie alle an 
mungen des 
der Beine und 
denden werden 
nen neueiten 
pojitiv geheilt. Bruce 
bänder, 0 verichiede- 

f ne Sorten, 
für ſchwachen 
terſchäden, fette Leute 

Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, Ce⸗ 

radehalter, Krücken, künſtliche 

Bruchbänder 50 Eents und aufwärts, 

empfehle ih mein neu erfundenes Brud 
welches eingeführt if 

in der deutſchen Armee. 

Es ift das jicherfte, bes 

auemfte u. dauerhafteite, 

welchts Tag und Naht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine fichere 

Heilung erzielt. Dr. 

Robertiolferg, 

Fabrifant, © Fiftb Ave, 

Str, Spezialift für Brü 

wahfungen des Körpers. ) 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 

Dame bedient, 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Rückgrats, 
Füße Lei⸗ 
mit 


Leib, Mut: 


sand, 


nabe 
he 


Anite 
onn⸗ 





—— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzeneien nicht 
helfen, verſücht unſere ſicheren, vrobten 
Heilmittel, melde niemals fehlſchlägen in 
folgenden geheimen Krankbeiten: 
Nr. 1 und ; 
Sal bon geheimen Krankheiten u. Uri 
Rreis $1.00 per Flaiche.— Doktor Tuders 


Such 


ntleiden. 


Preis $2.00 per Flafche.—-Prof. 
les Rigorateur beilen Männerſchwächs, ſchla 

Nächte, Nerböfität, Sak im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitellendes Eheleber Preis 
$1.00 Die Schadtel. 3 fir $2.50.—Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. Behlke's 
Deutſche Apothelke, 441 Süd State Straße, 
Chicago, JIll. 13u15,t&,1i 


floſe 





DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 
Ohren, Raſen⸗ u. Halsleiven. Ve 
handelt diefelben gründlich und 
ſchnell bei mäßigen Preiſen ır. ſchmerzlos. 
Sartnädiger afentatarzıı, Schwerhö⸗ 
rigteit und Kropf oder Dickhals ug ch 
—— Methode furirt.—stünitliche MI 
Brillen — Unterſuchung 
— frei. Office: 261 Lincoln Ave 
Stunden 9—11 Yorm., 24 Nacbım., 
6—8 Abends. Sonntags s—12 Vor, 





WORLD’s MEDICAL“ 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Bimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfa brene deut⸗ 
ſche Spezialiften und betrachten es als eine Eh- 
re, ibre leidenden Mitmenſchen fo ſchnell als 
mögli bon ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei 
len gründlich unter Garantie ale acheimen 
Kran en der Mänıter, Frauenleiden u. Men— 

ationsftörungen ohne Uperation, Onnttrant: 
heiten, Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 
Mannbarteit etc. Operationen von eriter Klaffe 
Operateuren, für radilale Heilung ite 
Ken, Kreb3, Tumoren, Naricocele etc. nfulti 
uns —* Ihr heirathet. Wenn nöthig, vlazi— 
En auen“ Patienten in unſer Privatb oipttal. 
den bom Frauenarzt (Dame) bes 
Erbe. bandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


* Mo 24 * aus, — Etunden: 
Ubends; Sonntag 
er 


Verfriime 


meis | 
Apparaten | 
Leibbindem | 
und 


2eine u. i. wm. — | 
Be ſenders 





Formulare | 
2 furiren jeden noch fo bartnädigen | 


Blut | 


Cpecific Turirt Blutbergiftung in allen Stadien. | 
De Bois Paitile | 








Krampfaderbruch, Waſſerbruch 
kurirt in) Tagen u. zwar nachhalfig 


Schneiden vder 
Schmerzen. 

Tanfende zögern, Het: 

lm gu finden. Nach— 

dem Ihr nit ande: 

ten Metboden hin— 

länglich experimentirt 

> badt, lkommt zu mir, 

und Ihr erhaltet eine 

Dr.L.E. ZINS, geſchriebene aefekliche 

Spezial-Arzt. Garantie iicr eine 

Roiitive nachhaltige Heilung. 


Ich babe in den legten zebu Jahren 

— —— Beſchwerden, Blutver— 

g, ſowie alle Krankheiten, die den 

und Frauen eigenthümlich 
indelt und luürirt. 

ich beſonders an 


die 


Kein 


die chro⸗ 
entmuthint ft > 
an Yeidende 
eration bi ‘di dt 
e 


Sch wende m 
niſch Kranten,. 
durch (ageit-\ 


Spe jjal-Arzt, 
297 w. Madison Str. 
gan Str kunden bon 8 
Sormtoa bon 9 


Sin,momifv.iim 





Woche herabgeſeste Preije! 


werden koſtenfrei unter j 
#.__Niedriaite 


d teäriatle vrei 
Brenn und Brüden-Arbrit eine Spezialität. 
Es wird deutſch geſprochen. Tfien big 10 Abds. 


McCHESNEY BROS,, 


> Glart u. Nandolph m. er bone Gen. 2047. 
rien Sonntag bis 12 
Sin,mifrfonmo* 





Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungsloſigtert und ſchlechten 
Träumen, erſchöpfeuden Ausnüſſen, Gliederreihen, 
Bruit,e Rücken⸗ und Kopfidmerzen, Saaraus fa 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Gr: 
röthen, Yıttern, Derztlopfen und Trübfinn, erfahe 
ren außdem Jugendireund“, wie leicht Folgen der 
YJugendfünden, Geſchlechts⸗Krankheiten Kranıpfe 
aderbru a turicocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerligen Bebandlung trogende Leiden auf einen 
Beine zu beilen Er Verfahren vollſtändig 
chmerz · und gefahrloß 

Die neweite Auflage diefes ledrreichen Buches iſt 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen don der 


init, 1816. New Ry 
Bripat-Klinit, 1816. Aue. —— 





trakt zu unterzeichnen, 





der Beklagte 





2ofalberidt. 


Johannistrieb. 





F au Helen Leet Chapman bezichtigt ihren 
bejahrten Gatten des Ehebruchs. 


Kurze Flitterwochen. 


Frau Helen Leet Chapman machte 
geſtern im Superiorgericht das Ehe— 
ſcheidungsverfahren gegen ihren Gat— 
ten Matthew T. Chapman, den Präſi— 
denten der American Well Works, 
Aurora, Ill., anhängig. 

Frau Chapman wohnt jeit April 
im Virginia-Hotel. Ihr Oatte iſt in 
der Familienwohnung in Aurora ge= 
blieben, imo er, der Klagefchrift ge— 
mäß, allabendlih Orgien feiert. 

Am 7. März 1904 erfuchte Frau 
Chapman die hiefigen Gerichte, einen 
bor ihrer Hochzeit mit ihrem Gatten 
abgeichloffenen Chefontraft für ungil- 
tiq zu erflären. Klägerin ijt etwa 60 
Jahre alt; ihr®atte um mehrere Jahre 
älter. Dem Ehefontraft gemäß über: 
ließ fie ihrem Manne die Verwaltung 
des von ihrem veritorbenen erjten 
Gattn Wm. Leet, einem Bantier in 
Aurora, hinterlaffenen Vermögens. 

Wie Anwalt Milford J. Thomp— 
fon, der Rechtsbeiftand der Klägerin, 
behauptet, wurde feine Klientin durch 
Drohungen gezwungen, den Ehekon— 
demgemäß ſie 
fich verpflichtete, aus ihrer Taſche den 
Unterhalt für fih und ihren Gatten 
zu beitreiten. 

Sie will feit ihrer Hochzeit, die im 
Juli 1900 ftattfand, monatlich” 51000 
ihrem Gatten ausgehändigt und ihm 


5 | ferner 810,000 zur Aufbejjerung der 


American Well Works, und $10,000 


' zur Begleichung feiner Schulden vor- 
geſtreckt haben. 


Diefer ihrer Opfer ungeachtet habe 
fie graufam behandelt 
und verfucht, fie mit Freunden und 
Verwandten zu entzmeien. 

Als er fchließlich fie und ihre Kin- 
der zwecks Rechnungsablegung ver— 
klagte, habe ſie ſich veranlaßt geſehen, 
ihn zu verlaſſen und nach Chicago zu 
kommen. 

Das Haus, welches ſie und der Be— 
klagte in Aurora bewohnten, gehöre 
zum Nachlaß ihres erſten Mannes. 
Sie habe ſämmtliche Haushaltungs— 
koſten beſtritten und ſelbſt die Dienſt— 
boten beſolden müſſen. 

Am vorigen Samſtag habe ihr 
Gatte ihr früheres Dienſtmädchen 
Abbie Eſſer zu Gaſte geladen und ſie 
zwei Tage lang bewirthet. Er ſoll ſich 
mit ihr des Ehebruchs ſchuldig gemacht 


haben. 


Wells Works gerichtlich 


in Aurora zu räumen. 


Waſhington Heights, 


Klägerin wünſcht, daß die American 
aufgefordert 
werden, das von ihrem Gatten erhal— 
tene Geld ihr zurückzuzahlen, und daß 
ihr Mann gezwungen werde, ihr Haus 
Auch bittet ſie 
um Gewährung eines Einhaltsbefehls, 
durch den es ihrem Manne unterſagt 
wird, ſie zu beſuchen oder zu beläſti— 
gen. 
Frau Nell Whetmore Grant von 
welche ſich mit 


| Grant, einem Kellner, auf dem Welt— 





ausftellungsplaß in St. Louis trauen 
ließ, nachdem fie faum zwölf Stunden 
zuvor feine Belanntfhaft gemacht 
hatte, it von ihrem Manne böswillig 
verlaffen worden. 

Ihre Bafe, Frau Pearl Trautman 
Shea, die mit ihr durchbrannte und 
einen Genoffen Grant3 heirathete, lebt 
alüdlich mit ihrem Gatten im —— 
Nr. 4000 Trautman Str., Louis. 
Frau Grant trauert aber einſam und 
allein in der Wohnung Nr. 1750 W. 
107. Str., Chicago, um den flöten ge- 
gangenen Gatten. YAın vorigen Frei— 
tag verabfchiedete ſich Grant von ſei— 
ner 17 Lenze zählenden jungen rau 
mit der Erflärung, daß er nach der 


St. 


ı Stadt fahren, aber Abends heimfehren 


würde. Gie harrte bisher vergeblich 


ı auf feine Rückkehr. 


„Ich weiß nicht, wo er iſt,“ jagte fie 
geitern. „Ich wünſchte nur, daß er 


| ge e 


ı gerbater gegenüber 
ı die lebteren 


| meilt. 


5 Grant fi am Freitag Morgen 
—— machte er ſeinemSchwie— 
eine Bemerkung, 
zu der Annahme veran= 
laßt, daß der Ausreißer in Lyons, Pa., 
Ob diefe Annahme richtig if, 


| fonnte bisher nicht ermittelt werden. 
| Grant und Shea waren Kellner in ei- 


ı ner Speifewirthichaft auf dem 
' ausftellungsplak 


Melt: 
Ste beabiichtiaten, 


ſo viel zu verdienen, daß fie ihre Stu— 


T. Veimig, 


dien auf der Jowa Staats-Univerſität 
beendigen konnten. 

Eines Morgens machten ſie die Be— 
kanntſchaft der beiden Mädchen. Mit— 
tags machten ſie ihnen Heirathsan— 
träge und fanden Erhörung. Abends 
fand die Trauung auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatze ftatt. 





— 
— 


Sägemühle nicdergedrannt. 


Union Interior Finiſh Co. erleidet einen 
Der'uft vo : 875 000. 

Sägemühle undDielenhof der Union 
Interior Finiſh Company, 53. und La 
Calle Str., wurde geftern Abend ein 
Raub der Flammen, die einen Scha— 
den bon etwa $75000 anrichteten. P. 
der Nacht-Auffeher des 


3 Plahes, entdeckte das Feuer im Maſchi— 


— Srönte 1 


nenhau3 und verbrannte fich ſchwer an 


| Händen und Armen bei dem vergebli- 





chen Semüten. den Brand zu unter— 
drücken. Als die Spritzen ankamen, 
hatten die "Flammen ſchon den Fabr- 
ftubl-Aufzug erariffen, und troß aller 
Unftrengungen konnte das dreiſtöckige 
Gebäude :iicht gerettet werden. Stöße 
bon Dielenbalten fielen dem gierigen 
Element zum Opfer, und es bedurfte 
der umfichtiaften Kraftentfaltung aller 
Dampffprigen uno Mannfchaften, um 
ein Ueberfpringen ber fylammen auf 
bie angrenzenden Baulichfeiten zu ver— 
bindern. Die Urfache bes Brandes iſt 
nicht bekannt. 





Leſet die —— 





Narktbericht. 


Chicago, den 8. Juli 100. 
Getreide und Dem. 
(Baarpretfe.) 
(Die Preiſe gelien nur für den Grokhandel.) 
Winterweizen, > 2, roth, $1.02; * 
roth, Nc41. 00; . 2, hatt, c9c; 
hart, 8c. 
Sommerweizen, Wr. 
Nr. 3, W-Mr. 


ont 2, lc; Nr, 4 
Nr. 2, gelb Eu et Nr. 
3, weiß, 8I-I4c; Nr. 

Hafer, Ne 2, Bir; Nr. 2, 
Nr. 3, Be; Nr. 3, weiß, 
401, * 

Mehl, Winter-Patents, 55—$4.65 das Faß: 
„Straighis“., a ge A Hard 
Datents*, 81.00-44.70; befondere Warten $5.50 
5.0 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timotho 
13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-$12.50; Wr. 2, 
$10.590—$11.00; Nr. 3, 8. 50—810.00; _ beites 
Prairie, $11. W-$11.50; ditto, Ar. 1, $.50- 
410.590; Nr. & 82.00-80.00; Wr. 3, 8. 00- 
8.50; Nr. 4 6. 00 47. 00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Juli, alt, We: Juli, neu, 90 MNe;: 

alt, 85.Sie September, neu 

Dezember, 844 0c 

we: Ecptember, 


[2 


1, Mc; Nr. 2, Yx 
weiß, 4949%c; 
2, Be: t 

3, "gelb, lic, 
weiß, 40—41lsc, 
x; Standard, 


Maiz, 


Weizen, 
September, 
Si HUlac; 

Mars, Julti, 
Dezember, 465—464 

Hafer, Auli, Re; 
095 RL 


SH. 


DR, 


September, 3240; Dezember, 
Broviftonen. 
Juli, 87.0744; September, $7.%; St: 


22. 


Schmal;z, 
icber $7.2 
Gepökeltes 
$12.0; September, 
Rırpden. Auli, 


tobe: $7.75. 


Shweinefleijd, Juli, 
$13.05. 
87. 0; September, 


1.10; O8: 


Schlachtvieh. 

Ri doieh: Beſte „Beeves“, 1200-1400 Pfund. 
*6.3 665 per 100 ‚Bir; gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, B.75 630 gute bis ausge— 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 85. 2085. 70; gute 
kis ausgefuchte Kübe, per 100 Bid, $4.10- 

$5.25; gewöhnliche bie mittlere Kälber, 2.50— 

x 75, XZeras Bullen, per 10 Pfd. 22.75— 
. 15. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Berfandt) 
5. 065. 6716 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 

Schlachthaus waare. 35. 0 45. 5714 


gute ſchwere 
8.355.60; leichte 


ſchwere gemiſchte Waare, 
ausgeſuchte, 8. ). 50. 
Scha e: Leite, ſchwere Schafe, per 105 Bfund. 
5.085.235; u bis ausgefudhte Jä zlinge, 
BE. ; „Spring Yambs“, %.00-87.75. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Mosterei-Brodufte. 

Butter— 

„Greamery*, extra, per Pfund .... 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, 

‚Goolchs, 

Rt. 1, 

Ladles“, 

Tadıraare, 
K üj .— 

Ra abınfaie, 

„Daiſi 3”, 


per R 0.13 
per Pfund... — 0.12 —0.12 
TEE 205. EEE 0.11 —0.11 


0.084 0,083 
0.0 0. 
0.00 — 0.00 
0.11 34 


„Twins“, per Pfund.... 
per Pfund 

„VYoung Americas“, per Pfund.... 

Echweizer, neu, per Pfund 

Yımburger, neu, per Pfund 

Frif, per Piund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.133—0.144 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
GEIDIGHEER) ouunnnsensernsrnegsens 0.14 —0.15 

Geflügel, Kalbileiich, Fiſche. 
Geflügel (lebeud)— 

Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das 

Trutbühner, da3 Pfund 

Enten, zunge, das Pfund 

Sänfe, das Dugend 

Geflügel 1Küblipeiher)— 

Hühner, das Bund. 
do., „Springs‘ 

Enten, das Bund... 

Gänse, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Kälber (geſchlachtet) — 

59260 Pfd. Gewicht, 

65-75 Pfd. Gewicht, 

80-110 Lid. Gewicht, 

Bilde. 

Weiß iſch, Nr. 1, per 

Schwarzer Borſch, per En 

Weiter Barih, per Pfund... 

Biderel, per Vfund 

Hechte, per 

Karpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), 

Labs, ber: Biund. 

Schellfiſch, ver Pfund. 

Halibut, per Pfund.. 

Flundern, per Bfund. 

ale, per Bund 

Sting, per Pfund... 

Mafrelen, per GStüd...... 

Trout, per Pfund....... P 

Madetef, der Pfund......... — 

Lobſtet tar. At), ver Bund 


Uriſche Frũchte, Gerhüie. 


Aepfe ver Faß.. 
3itro Kalifornia, per. Rifte.. 
ran s e eb "Ralifornia Navels, 


per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 1.65 . 
M nanas, trlorida, arößte ER, 3.50 —3.75 
Grobeeren, "Dacigan, 16 0.0 —1.25 
Prombeeren, Michigan, 24 — 1.75 —2.2 55 
Himbeeren, schwarze, 24 Pints.. A 1.2 3 

1.25 — 1.50 


do., rothe, 
Stadyelbeeren, 16 Onarts.... 0.0 —1.10 
1.50 — 2. 


Rlaubeeren, 16 

Nfiriiche. Teras 0.05 =0.85 

Kirinen, Miciaaı, Suarts 1.2 
do., jüße 1.0 —2.1W 

Pflaumen, 24 Cuarts 0.5 —1.0 

Melonen, Gems, Rochy Fords, 4. 

Waſſermelonen, per Carladung jet 5.002335. u 

Kopfjalat, per Kübel 

Rothe Rüben, per 10 Bündel 


Krant, Cairo, per 
Blartſalat, biefiger, per Kübel........ 0. I. 35 
Grin: Zwiebeln, biefigs, per Dußend.. 0.05 —e 
Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 1.25 —1.65 
Rüben, per Kifte 5 —. 
Mobrrüben, per Buſhel —0.75 
Tomaten, - 5—» 
Rettige, biei’ge, . —1.% 
Gurten, biejige, per Dutzend 0.25 —0.4) 
Epinat, hieſiger, per ü —9.35 
Spargel, 2 Dutend u 1.00 —1.25 
Schotenerbſen, Allinois, p. 11% Buſhel. 0.69 —1.0) 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, 

ver Buſhel 
Trodene „Beans“, auserleien, 
per Buſhel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, per Auibel, in Gar: 
Ladungen — 
per Buſhel 


0.08 —0.03 
0.073—0.074 


0.09—0.10 
0. 13 0.16 

0.10 0.1! 
0.124—0.13 
4.0 —6.00 


0.10 

... O.3 —U.1: 
+ .10 —.4 
. 0.08 —0.00 
0.11 —0.13 


das 
das 
das 


Piund.. 
Bfund.. 
Pfund.. 


. 5—4. 00 
0.064—0.07 
—— 


0.08 
0.15 
—* 


s585 


esopecpp Ss 
SREIRALISFEEE- 


E77 


5 — 


3.09 —3.50 


Michis an, 
jauer, 16 


Kiite.. 


rer 100 Bilndel 


Illinois, 


Neue, 





Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentli 
Deutihen, Über deren 
Meldune awaina: 

Baum, Elifaberb, 26 
Ghriftie — RS} 


Hahn, Henry, I 
Seff 


en wir die Namen Des 
od dem Geiundbeitsamd 


248 Zn re. 
93 >» Str. 

t. Elizabeth⸗Hoſpital. 
Konktange, 47 J. 3744 Gmerald Ave. 
Malmec, Yobn, 40 J., 1116 MW, Diviſion Str. 
Moler, Paul, 9 Monate, U Rees Str, 
Palminauo, 2., 11 Monate, 192 Augnita Str. 
Vredergak Xobn, 5 J. Coot County-Hoſpitai. 
VPeggoenſee, ©, 2 Tage, 13 Jowa Etr. 

Rumps, %., 4 Monate, 25 Soutbport Ave. 
Kida, Katie, 19 J., 27 Emma Str. 

Kappe, Emil, & 3, 135 Racine Abe. 

Eigel, Yena, 5 Monate, 111 Milton Ave, 
Stube, Karl, 72 J. 144 Newton Str. 
Schmidt, Edwin, 18 J. 1267 Rofebn Sir. 
Schumann, U, 9 I, 37 W. Diviſion Str. 


x 
Rp 
T. 
© 





>, 


Bau: Erlaubuißfhheine 
wurden außgeitcdt au: 


Deder, l:itöd. Frame: Gottage 

10,637 State — 120 

1:itöd, Tram: Gottage mit Erd» 
l 


Harry mit 
ſchoß, 

Andrew Ringman, 
gdeſchoß 10,425 Calhoun Ade., 81000. 

Emna Colin, 1:ftöd. vadftein? Conage mit Keller⸗ 
geſchoß. 7251 Carpenter Str., 814000. 

Irre Katherine Naftlin, 2lGeftöd, Vadktein WFlatges 
bände mit Kellergeihoh, 12 S. Prairie Wpe,, 
Hy ) 

Ebicago und Taf Part Hochbahn, 1:ftöd. Badftein 
Dinter-Anbau mit Kellergeihoß, Lake und Rof: 
well Straß‘, 0 

F. Fallen, 2-Höd. Baditein Flatgebäude mit Kels 
leraciheh, 59% S. Anders Avenue, 8000. 

a M. Billinos 2-ftöd. Badſtein Flatgebäude mit 
Rellergeipok, 128 Milmautee Ave., 340, 

®. ©. Gordon, 3:ftöd. Backſtein Apartment-chäuns 
mit Kellergeihoß, 647-449 Bine®rove Ave., 825 

YJobn Hein, 1:ftöd. Backſtein⸗ Cottage mit u 
ſchoß, 735 Bryn Mawr Ape., 218. 

€. T. Gooper, zivei 3eftöd. Waditein Apartmentges 
— — Rellergeihoß, 1739-47 Kenmore Üpe,, 


0 
J. P. Galiftel, Ii4sftöd. Backtein⸗ tee mit Kel⸗ 
lergeichoß, 10,893 Superior ‚Straße, $1000 


Erſchreckte Fahrgäſte. 


Un Homan Abe. gerieth heute Vors 
mittag eine eleltriſche Car der Ogden 
Ave.⸗Linie in Brand. Der Fahrgäſte 
bemädtigte fich große Aufregung, ala 
plöglich die Flammen burd den Fuß— 
boden jchlugen. Der Wagen hielt, die 
Paffagiere ftiegen ſchleunigſt aus, und 
eine Sprite löfchte das Feuer, das hin⸗ 
ter ber — entſtanden 


Erdoe⸗ 








Juli 1904. 








Die Maſſen der Derbraucher von 


American Family, 


Soap 


willen ihre große Sparlamfeit zu würdigen—ihre aus: 


baltenden Dorzüge—ihre Kraft, rein und weiß 


zu ma: 


chen und dabei doch die Haut und die Gewebe zu fchonen. 


Mir haben taufende von Prämien in unferm Laden, 360 North Water Str., 


zum Austaufch für 


Umſchläge der American Family-Seife. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


MILTON W. KIRK. 


JAMES A. KIRK. 


JOHN B. KIRK. 











Der Grundeigenthbumsmarft. 


Bee Orundeigenthumssllebertragungen in bes 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 


Harvard Str., 2ivd., 


Mary 


Douglas 


al 8. meitl. von 
S. Tate an 


Nerdir., 95 bei 24, ©. ©. 
Gearen, 85000. 

Homan Ave., 
25 bei IM, 
Jrbniton Str., 
24 bei 1), 
rah Simon 
Leavitt Sır., 202 
Ditfr., 36 bei 
Walib, LU, 
Madiſon Str., 
2 bei 121.9, 
Grubb, KW. 

Millard Ave., 


25 F. nördl. ven 21. Str, Titir., 

w. N. ui um an X. Cerveny, HOW. 
6 FF. Tüdl. von 12. Oftir.. 

Mary Wavrinck an Yowis und Sa— 

82775. 

F. nördl. von 
Henry E. 


Strahs, 
Ellen 


Harriſou 
Kutter an 


Rodwell, Nordir. 
ar Harry N. 


. ditl. von 
Pomeron 


Meftir., 


142 8. nördl. von Taden 
Tempiter 


64.94 bei 127, Nachlaß von Clancey N. 
an 3. Chaſe Stubbs, KIM. 

Daifelbe Grumdeigentbum, Sara 9. T. Mekee an 
X. Chaſe Stu bbs, uw. 
Millard Ave, 170 F. nördl. 
3 bei 124, ©. W. Ya Fevre an 


Citir., 
Bitch 


Str 
Str. 


von W. 
Addie B. 


19. Str, 150 F. weſtl. von Oakley Ave. Süpfr., 
25 bei 195, Maria Mann an Pauline und Johann 
Wagner, 1400. 

PVeoria Str., 18 F. nördl. 
20 bei 116, Roco Marronce an 
3300. 

Et. Louis Ave, H1 F. nördl. 
front, 5 bit 1224 SM. 
Stelzer, BUW. 

Trumbull Ave, 0 FF. 

3» bei 15 ©. 


von Kinzie, Weitfr., 
Seveſa Barone, 
von 2. Str., Ci: 
Ramm an Karolina 
nördl. von 31. Str., Welt: 
Wittfe an Frank Sotola 
Nordfr., 24 bei 
Breenberg, 


öſtl. don Paulina 
Thou an Beckie R. 


9% F. 


—* ‚Katherine 


von Olive, Südfr., 24 bsı 
Der ne, KOM. 

Youis Ave. 
James 


‚264 5. öſtl. 
J. Groat an Emma W. 
96 F. tl. von St. 
4 trı 9, A. A. eis 


Nord 

front, an Sido, 
Kir). 

Tomas Str, F. öſtl. von Hoyne Ave., 
front, 24 bei 125, C. H. Ronne an Den 
lak von Thomas Suffern, BEN. 

Warıen Yve, 10 weitl. von Taflen, 
24 bei 124.7, Jennſe Aelley an Peter I. 


uw, 

Wpipple Ape., 120 F. fidl. von 27. 
34 bei 125 Barbara Potch an Yonis 
Voͤſickh. H1250. 

Miicer Etr,, F. 
3 bei 3 
53480 

32. Ape., F. ſüdl. 
3 ba 15 N. B. 
Meaneß, 5m. 

Ohio Str, EI F. Stti. 
front, 43 bei 140, &. 
Simpion, SUR. 

Willow Ave, 176 F. 
Litfe., 50 bei 108, 
Sımtb, 300. 

Ftrancisco Are., 

Ave. Wefitfur, 
Auguft Encberé, * Inh, 

Trrancis:o Ave., 175 F. tördl. von Füllerton Aven, 
Weſtfr. 25 bei 125 7:10, G. A. Baehn an Joſepy 
R Mendre, 300. 

Humboldt Ade., 50 F. oftl. von 
Nordfr., 24 bi 19, 9. ©. 
Sooper, FI, 

Humboldt led, 70 F. weſtl. von Francisco Aven, 
Eüpdfr., 30 hei 125, J. S. Hair an U. C. So 
peto, *3180. 

Rockwell Etr., W F. nördl. 
Sitfr., 9 bi I, €. A. Schmidt an 
Schmidt für Die I. F. Schmidt Protbers 
10,000. 

Eamper Upe., 206 F. ſüdl. 
Dftfr., 50 bi 18, 9. ©. 
per, 500. 

B Str, 20 F. weſtl. von © 
front, 5 bei 10, 8. x. T 
I. Farrell, FIR. 

Daitelbe Grundeigentbnt, 
jef und Sujanna Bieſchke, 

Biſſell Str., 172 F. nördl. 
19 bei 15, 6.8. ©. 
Nacobe, KU. 

N. Elarf Str., 152 F. 
Sitfr., 25 bei 150, 
Kıueger, $15,0%. 

Marıbficiod Ave, 187 F. üüdl. 
Oftir., 24 bei 155, ©. Schroeder an P. 


$i.300. 
Mabeib Ave, 317, N €. 
I, 


Nellie E. Johnion, $ 

North Ave, IR 5. öftl. von Sheifield Ave. Eüd- 
front, 371, bei 125. Nachlaß von H. Raiier an 
Oscar Kuchne, Km. 

MWocd Str, 1 #. mördl. von 
Offer, 29 bei 121, Clinton ©. 
Stanislaw und Franciszta Kozen, SAW. 

Hamilton Ade., Nordoſtede 37. Str., Wefifr., 
bei 124, 8. 9. Walter an Wlerander Dit 

IR. 

— Ape., 576 F. nördl. von 16. Str. Oftir., 
25 bei 16. Mergaret Hart Mullaney an William 
und Mary Mitchell, 0. 

Leavitt Etr., 42 F. nördi. von 37, Str,. Ditfe., 
25 bei 1W, &. Harrifon an Robert R. Falconer, 


81000. 
>, Str., 18 5._öftl. von Robey Str., Nordir., 
24 bei 124, 9. €. Schroeder an Chriſtoph Woije, 
NW, 
RF. 


Nord: 
Nach 


Mordir. 
Garberrv. 


Str, Weitr., 
und Ward 


Nordfr. 
Yates Bryaut 


von Cheſtnut Str. Weitfr., 
MacMillaß an James G. 


von 4. Ape., 
an Zarab S 


weitl. 


Prairie Ade. Noro: 
Anitin an vanis H. 


von 
W. 


von Superior Strafe 
Groß an Charlotte W. 


nörd!. 
C. B. 


Bloomingdale 
Gerlach an 


von 


50 F. ſüdl. 
I 


50 bei 110%, 


Samper Avenue, 
Bisbee an Wlbert 


von Franklin Avenue, 
Anna M. 
Go, 


von Fullerton Avenune. 
Bisbee an Albert Hoo— 


Süd⸗ 


outhport Ave., 
G Unna 


ip u. A. an 

Anna T. Farrell an Nor 
2230. 

von Clay Str., 

Coyne u. A. au 


Oftir., 

Zitis 

von Chicago Are. 
an Ida T. 


nördl. 
Amanda Yees 


von Elybourn Bi., 


Dykier 


Johnſon u. A. an 


Wabanſia Ape., 
Woolfolkl an 


Place ditl. von Mojpre R 
94 bei 135 8 Me gan an ©. E 
Unton *— 958 F. nördl. von 
i Nachlaßz von A. Beck an 


31. 


u Bed) 


Galumet Ade., 172 #8. füol, von 8. Str, Meitfr., 
4 bei 19, Julia A. Woltman an Pbilippina 


Gusmiler, GR. e R 
Südmeitede M. Sıtr., Oftir.. 37 


Commercial Ape., 2 
bei 181%, Iabel U. O’Hare an Harmon True⸗ 
N. E. Johnſon m. 4. 


man, 2120. 
Bipd., IM, an 
,W. 
Nord: 


Drexel 

Ralbh W. Yperion, 
82. Str, 30 5. weit, von „Raste on pe., 
front, €. op an John 3. MeDonagh, 81000. 
Evans Ane., Südoftede 48. Str., Weltir., 131 ®. 
1115 Zoll bei 125.05, Joſeph GCormad an dohn 


8_ Mitbet, 885,00. 

4. Str, 19 F. öitl. von PVincennes Uve., Rord: 
front, 3 bei 150, U. Littlejopn an Alford fa: 
del u. A. MM. 

Michigan Ape., a8 
38 bei 160 8:10, 
lett, 0. 

BPrairie Une, 114 


. fübl. von 45. Str., Meftfr., 
8. Hastell an Robert Bart: 


. füdl, von 59. Str. Oftfront, 
5 bei 160 9:10, -M. Bradley an J. Edward 


81375. 
“141 #. Öfll. von State Str, Südfr., 
: 1%, Bulda Seifert an Clara Dedyes, 


bon Ganal Str, Süpdfr., 
Merci an Iyman M. 


. Str., 75 F. weht. 
27 bei 125 1:3, Rettie 
Sites, $18,00 

Daiielbe —J 8 M. Sites an die G. 
and W. X. Ry. Co., 818.000. 

54. Str, 10 #. weit. von Butler Str, Nordft., 
4 bei 124 810, M. 9. Chadwid an Wiley D. 
Scott, 21100. 

rg Str., Nordbmeitede 62. Str., 

AR, =. Ei Kein 8 
Iteb Str, . dl. don b r 

o F 117, R. Fine an Aeolia M. 

RR 


2 F. füpl. von 72, Str. Oitir., 
Zavylor an Edvard W. Zatgr, 


ewell, Weſtfront. 


Oſtfront, 3 
HAN. 
Öftfr., 
Bradleo, 


Br: nceton Üpe,, 
AR bei 127; P. M 


K200. 

Une, ® ſüdl. don 
. 134: 2 Berry an Ous Goddard, WM. 
Bommanpille de., 75 ſüdweſtl. von Balifor &t., 

Nordiweitfront, 25 bei 3; Sam Broron jr. an Bes 


%. #1346. 
r . wehtl. von Lincoln, NRordfront, 
% beil & Deuchler an vn Heintich, 


Med Str. 8* drdl. von Dewey Biace, Weite 
—* bei 4* . Griffin am Freverid W. 


Foug 351 $. füdl. don Byron Str., Cftfront, 
ei 1%: Radhlab von W. ®. Ogden an Henry 
€ ®. M 


af, BIO. 
Most re 2 bi . fübl. von Grace Str., DR: 
je Bosch 54: @. Borbice an Guftap Silger, 
Ma Ape., Of- 
—— 58 


un * Du, on u Em. 


! Bailcu 


Enterald Ave, Südweitede 52. Str., Oitfr., 40 bei 
119, R. PBartlett an William B. Auftin, 1x7. 

Newport Ave, 177 8. weſtl. von Lincoln Sır 
Nordiront, Bbei 14;3 F. Winnegurb ar De 
ride Kamtn, S2W. 

Noble Ave. IM F. Öftl. von Eaſt Ravenswood Part 
Eudfront, bei 1; R. Bartlett an Micaci 
Hoffmann, 3180. 

Oakley Ave., 190 F. nördl. 

front, Bbei 124: F. W. 

Cederhoͤlm, 51486. 

Wrightwood Abe. 99 FF. weſtl. von Orchard 
Rordfront. 24 be: 116 M. Kaufmanı an 
thias Kaufmann, Eon. 

Albany Ave 50 NE jüM. 

Vrooman on 


von Belle Plaine ſt⸗ 
Farwell an Charles U 


von Franklin, Citiront, 
Petrus Daniels 


Str. 


Klara E. 


Ar mitage Ave., Nordweſtecke Stade 
0 bei 104 bei 99; J. A. Loſh an 
win, 1000. 

tr, Wri 
Weitfrent, Sundene 
2. Kraufe, uw, 

Byron Str, 15 9. öftl. 
front, 2 bei 193: 9. © 
Mogan, 811530. 

3. Court. Rord, 5. fünl. von 
Sitfront, 65 bei : 5. Bacmeiſter an Nom 
W. Probert, $1375 

Etares’ Subo., Tbeil 
l, nor? döſtl. Yu. 36, 40. 13: J. 
v. Schiek, File. 

Weſtern Ave, 185 F. füd. 
Oitfront, 37} bild; NR. ©. 
vebold, 82280. 

Piel Str., 516 9. nördl. von Willow 
24 bei 125; R. Ruske an Otto Dijielborit 

Glpkouen Ave. Nordieitele Dayton Str 
front, 142 bei 142 ber Id; E. Zpensich 

derid Rirmann u. Und., LM. 
rare Str, 168 5. nörd!. Nortn Ave. Welt 

fra 24 bei 121: Yv. C. Elauſen an Minnie 

—58 ST. 

AUrher Ave, MP #. mordöftl. 
Südoftfront, 50 bei 118; ©. 
Bransfield, MOM. 

Armour QApe., 50 F. nördl. von 21. Str., 
bei 4.3: John W. Gamor an Yanra 
bault, FH, 

Indiana Ude, Ar. 372, 24 bei 119; 3. Y. 
an Gcorge H. Walter, Hi. 

Lake Str. Nr. Ri, 26% bei 
Marta Sheldon Woodle 
Trufteer, 3,TW. 

Dasjelbe Eigenthum 
non, Durch den Truſtee, 
$47,00. 

Lowe Ape., 200 F. nördl. von 39. Str. 
2 ber 125; 9. Lueck an Marp Flaherty 

Sally Ave, 213 F. jüdl. von 3. Str. 
24 bei 14: W. 9. Bowman an Bertha 


EIER TIA 

Barnell Ave, 300 F. jüidl. von DT. r 
25 bei 125: W. H. Bell an Lorenzo D. ll, DW) 

Nhodes \lve., 24 F. ſüdl. von 37. Str, Oſtfront 
27 bei 123: Nabdlak von Dorcas Illsley an Jere— 
miah wgolf, KH. 

Robey Str., K F. midi. von BB. 

1283; 4. 8. Maad an William Sards, lu, 

2, Str. 240 DR weitl. von Oakley Apve., Nordfront, 

25 bei 124%: B. Weber an Hermann Grube, Wr, 

3. Str. 116 5. öfti. von Stewart Ave, Nordt: 
50 bei 124: Herman Strube an die Strube War 
chine Worfs, $12,000 

M. Blace, 15 F. weitl. 
Ne: ©. 23. Hunt en Frauk 

Chauncey Arc., 74 F. nördl. 
25 bei 124: A. E. Helbrig 
Lo, 

Gommescial! Ave, Sübmeitede 
37 bei 1384 H. Trueman 
*740. 

Cottage Grove Ave. Südweſtede 77. Str., Oſtfront 
m b::264, Sarah 8. Hunter u. — durch 
den M. in Eh., an den Nachlaß von Henry H. 
Taylor, 810,23. 

Langley Ave, we FF. 
2] bei 124; Emma U. 
LUM. 

Lerington Ave., 
25 bei lot: ©. P. 
ford, I). 

92, Place, 75 F. 


abtwood Ave 
at Fruit 


75 9. jüd. von 
39 bei 125: Andrew 
Ape., Nord 
Bridget A. 


von N. 51. 
gander an 
Byron Er. 
L; 
son 141 bis 143 Reſal, Bo! 
Geringer an John 


Marinna Str. 


John P. 


von 
Moore an 


Weſtfront 
Knıkı, 
Südweit 
x Fir 


von 


von Summit 


W. Viber ar 


et 
it. 
Li 


Fllen 


Oftfront 
Rain 


— 
Mahoney 


ebaude; 
ibau 


14714 und 6 


an Eugene ©. Kin 


Nadlak von Maria S. Scam 
an Eugene S. Kimbell 
Citfront 
sam, 

Weitir., 
Ponton 


Str., Weſtfront 


Oftfront, 24 bei 


Str., 2 bei 
3, sim, 
tt 


Oftir., 


Morgan 
Yamlemwic 
von DD, S 

13 


an Tbomaẽ 


von 


$. Kelly, 


an 


Citfront, 
Palin, 


Str., 
Nicholas 


Oftir. 
Voß, 


nördl. von 48. Str., 

Powell an Auguſt F. 
Oftfr. 
Ewai: 


füdl. von 54. Sir 


175 F. h 
N 


Galdwell an Myrtle X. 


weit!. von Palmer Upe., Nordrr.. 
373 bei 121: A. R. Clark an Perer Pauley, 

Wabaib Ave., 165 F. nördl. von 111 
66 bei 102: Cornelius Keiger an R. N 

Earpenter Str., F. nördl. von G. 
bei 124; C. U. Moray an Adolf Nor 

Carpenter Str., 97 %. nördl. von TU. 
bel; A. F. Lindabl an Thomas 
FW, 

Tearborn Str., 106 F. nördl. 
bei 1W; G. J. Tatge ar 
Mablewood Ave. ywiichen. 10. 
Skfront, bei 14: &. ©. 

Church, K1000. 

Morgan Str., 30 F. nördl. 
bei 124; 8%. S. QTurnguift an 
or. 

Peoria Etr., Norpieitede S., Ditfront, 
® W. Ghriftopber an George Sriniman. 

Princeton Ave., a F. ſüdl. don &. Str., 
front, bei 18; DM. Long an Robert 
mend, *810. 

Shields Yıve., 219 F. nördl. von 
TR bei 13; R. PBartlett an Catherine ©. 
EO0D, 

61. Place, zwiſchen Halſted Str. und Union Upe. 
Südfront, 33 bei 183.9; U. Sallgren an John E. 
Sindbe, KW. 

6. Str, Süpoftede 
F. 9. Evchauer u. 


börde, 2. i 
Überdeen Str., 14 F. ſudl. von Gurley, Citfront, 
35 bei 109; J. Wien an Pio Mannella, SM, 
Adams Str., 275 5. weſtl. von &. 42. Uoe., Sid» 
front, SR bei 121.7: G. W. Somers an Gar: 

riett I. Girbero, HM. 

Avers Ane., 226 F. füdl. von 12. 
6. Anderle an Jofef Anderle, 
Bongrek Str., 74 
dei 10: mM. 6. 

can, 8339. 

15. Str., Südoftete Wafhtenam NApe., 
bir 124: U. Lauterman u. Und. 
Kuabes, EM. 

4. Qve., S., 441 F. fübdl. 

—2 110; M. HDoffmann 

100 


Sarri jon Str., 5 tweitl. von &. 43. Ave, N.: 
Trront, 25 bei 139: I. A. MeManus an Mary U. 


eegan, $ 
Suron Eu. 212 8 öſtl. von R. 51. 
. Fadner an Herman ©. 


12; 9 


> front 

dlund, RI. 
Sitfr., 
Budds, 


Etr., 


von 55. Oftfront, 35 
Ottilie Moench, SW, 
Pl. und 4. Str. 
Gage an Cornelia A. 
von G),, Titfront, 25 
Auguſt Sylvander, 


100 bei 126; 
31200, 
—5 
Red: 


». Str, Citfr., 


Young, 


Aeres; 
Be— 


Abe. 5 
Eüpdparf = 


Eacramento 
And. an Die 


Str., 25 bei 125 


Kim. 


Nordfront, 66 
an Nora M. 


von M. Str., Oftiront, 
an Robert Partlett 


Ane., 29 bei 
Ulrich, BI. 











SOVEREIGN 


Seit 28 Jahren in Chicago efabfirt, 


Bofitiv das beite Gebiß Zähne in 
Chicago für fünf Dollars. Alle Arbeit 
GARANTIRT. 


Befle— „Cüdofir@de — Arbeit 


Washington und Clark Str. 














1öin, imo, friomi 





DR. J. H. GREER, 
deuticher Aerzt, 52 Dearbom Btr., 
mter Speszialiit in der Pebandlu 
Sarah er Spezialift in “ 208 ng 


Süpdfront, D 


. Öftl, vom Roben, Nordfront. 24 | 
Rrupn u. And. an Albert Mar 


| Extra 


D 


ı Schweiz, 


mit Doppelihrau.cın: 


— 


mit 


JS. LOW! 


151 E. Van Burca SH 


b,illig! 
nad und bon 
eutschland, 
Luxemburg, Oesterteien es 


Sıai 19'205 
1-03 ice: 
I 7 


ik 


Cidiet 


gegenüber dem neuen Te 


Kauft Enre Tiders jetzt, che die 
Preife wieder höher achen 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 


Geldſendungen. 


Vorſchuß. 
in,t® 





Tanzeigen 


Tods W eUs 
Vorm. 
tag 10:0 
ausgenemm 
9:30 Vorm. 


South 
aus genommen Sam ftag, 


un Som 


Dampfer:®:: nisse. 
unter diefer Kubrik 2 Cents das Worr.) 


ampfer. 
per „Kaftland*, 9: :30 
0 Nachm., Sonn: 
Soo Qity tägl ih 1:00 Nahım., 
Fahrten Samitags 


tags. Grtea:-Fabı 
und 11: * Nachts. — Tel. Main NM. 
12maiX® 


* 
16⸗ 


Qaven din 
8 Str. Prüde, Da 


Vorm. 





Etraße, 


Rem York i 
Rem York 
Rew Yerl 


un» St. 
Wabafb Ei 


Ubfahrt 11. 


bfahrt 10. 


en 
Blas u 


Eiſenbahn⸗Fa rvlane. 


Ba Salle Etr. 


tadtel X tice 
torium: Annez. 


Bier Liwiteo Schnellzüge zägii 
Louis 


anten GB: 


Bagenmediel. 
Büg: geben ab von Gkicago mie folgt‘ 


ebfabrt 11, 


“Abfahrt 1. 

Züge gedın ab —* St. 
Abfahrt 9.10 Abends. 
Unfahrt 8.40 Abends, 


“ws €. Eimt Str., 








nidel Plate. — Die New Dort, Ghleage um» 


&t. Lonisd:Eifenbahn. 
sep" Dan Yarıı und ga Safe 
Alle Züge. tägliche 
Abfabrt Antun 
» Roten Grpreh 
on Gıpreh.. 


‚11 Adams er. 
Telenbone Eentral 9057. 


und Audi⸗ 


Eeit Shore @tiendbann. 

awiiden Ezusgh 
np New Wort und Boſton, Du 
mit ele · 


ſeubahn und Nidel Prate Vchn, 
ob 


und Buffer » Elafwegen duch, 


ia Wabaib 
© Borm., Watunft in Rem Vor1..3.0 8 
Ankunft in Boflon.. 5.20% 
d Abends, Anfunft in New Uni 7.508 
rg * ya .10.209 


Bia Nidei 2! 
35 Sem, Anti in Rem Yort 3. 
Pofton.. 


MR 
nfunft in u R 
15 Abends Xahe ıft in New Yorl 7908 
Ankunft ın Boftoa..10.0%8 
Fouis wie folgt: 
Wabaih. 
An tunit in Rem Ge:t 3. 
Ankunft in Poiton.. 5. 
Ankunft in Nem Hort 7. 
Anlunj: in Bolton..10.%0 


weiterer Ginzelbeiten. Naten, E hlafmwagem, 


J. w. ſptecht tor oder ſchreibt an 


®rneralsBafieg:er: Agent, 
5 Vanderdilt Ave., New Nork. 
Ben. Meitern-Rafiagiers Agent, 
Ebirage, Y4. 
Tiret:Mgent. O5 &. Glart Ste, 
—— * 





Anion Bai 
400 Kar 


ET 


Qüge tre 


R, 8.15 
ington, ®i. 


Joliet, *10. 


aolie. 


Stadt: TideteQifice 
Abfahrt der HYüye 
8.45 
* Q Bloom'ton, 


ouis, 
Bloominoten, on 
Epr’nafield, Ploomincten, *7.15 NY 8 
®; von Eprinahietd 


Dwiebt. 7.15 8 


—— — 
fagier Station, Canal und ram Sm. 
WI Wdams Ztraße. Phone 
riion. Brand 21 
e onin Way“. 
nur Sonnt, 


Neorio und Bio 
Lo aiß 


Beoria 
Joliet Accomoparı 
Üton Limited fit p 
Sadionvike und too en 3 
Poomingren und > 
Sofport, Zement, Noliet ua 
Jollet Accomodation. 

anſas City Limiten 

Peotia Limited 

Boomingten, Springfield u. St. Louid. 
Midnight Srecial. Springt: eid St. 
Aadjonvilie, Kanjas Gi, Veoria. 
Raniız * Zaa ſonor⸗. 
1.158 St. 

IRB 
Nadionpilie 

15 3 o . . N: von Veoria 

IB N er NR; von 

Noliet Local⸗ 8.158 


et. 


St.Louid. 


> Srigpt, 


Hfen ein von 
58 


30 3; 


pringfield und — —** ecom· atlo⸗ 
0.- 


©“. Ausgennmmen Eonntaas 





Tele phon 


Dayton 


ton 


Dayton 

. Kid = 
. Lid 

* — 


EEE 


55 


DNonon Auutc— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 
Hart. 
Perla Limited... 


Indianapolis, 
Day 


eo —— Ba.. 
Ziolia, 


ur 1. Rlafie „Here 


232 —— Str. 
126 biabrt. 


ndianapolis und 
afayette und Sonısvi 
— Eincinnat: und _ 


808 
Cincinnati und 
—E »12.0M 


La favette Arcomodation 
Lafavette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 


* 
W. Baden Springs * 830% 
W. Baden Srrings * 9,00 R 
= Audaensaes Sonntags. 


Edileage A Grie:-Eifenbahn. 
Lider:Difices: 42 5. Clark Str. 
Uud’iwrinmsäotel, Dearbern Sara 
— Vbone —8 274. 


ER Abfahrt. 
er und 

—— 708 

83 ri. —— .0.08 


Ankunft. 


ausgenommen Sonn⸗ 


“ Täglich, 





Lotal » Grpr 


New Vort, 


Columbus, 
Eleweland 


Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier:Statton; 
Dffices: 24 Glart Str. 
extra Fahrpreife verlangt auf en ten Bügen. 


Rem Yurt & 
bufed Limited 


WAWalich. 


Baltimore & Ohio. 
Zidets 
und Wupitorium. Keine 


ng 


* 
ai hington BDeftis 


a bin ton u.Pittds 
tmited 
ai 
u tteburg 
“eo Tiglıd. uußgensmmen 


08 RR 





J 


et. je Ehe 





=]: 


Juinois Gentral:@ifendähn. 


ehenden e fahren ab nom Jenteale 
12. Sk. ar Dart Row. Stadt Tifete 
Adams Str. — Gentrat Zi. 


Ustahrt. Untuait. 
—— 3*8 —X F 
in 


i@lannunansneer 


peeial 


— Rare: 





























be 


State, Adams u. Dearborn Str. 


Modes Schniklmufter für Auguft jegt ferkig, Stück 10c 


air 


Phone Exchange 3. 





Geiegenheit Geld zu erfparen an den Bargain- 
Tischen in der Schuh-Abtpeilung 





55 und $6 Florsheim Schuße, 2.25 





fie zu meniger ala 
50c am Dollar. — 

& ® Alles Schuhe, mel- 

che eined geringen 

Fehlers wegen ausfortirt wurden. Ihr 
müßt genau zufehen, um die Fehler zu 
entbeden. Es find Glanzleder-Schuhe 
und wurden regulär nie für meniger 
als $5 und $6 verfauft; morgen Aus- 
wahl aus großem Vorrath zu 225. 


An den Bargain- 


Es gibt feine befferen Schuhe als Florsheim's; 
Paar faufen für weniger al3 den regulären Preis eines Paares. Kauften 


morgen fönnt Ihr zwei 


diſchen morgen 





Räumung von lohfarbigen Oxfords 


für Damen zu 1.50; 1 50 
© 


der Preis würde jehr 
belle 


mäßig fein zu $2, mit 

Turn und ſchweren Sohlen, 

und dunfle Schattirungen, auf Bar— 
gain-Tifchen zur Aufräumung, 1.50 





ften Preijen. 


Golf, Tennis-, Duting-, Yachting- und Bade-Schuhe aller Art zu niebrig- 


Dunfel lohfarbige Ruſſia Goat nie= 


drige Schuhe für Mädchen 

und Kinder, paſſend für 

den Sommer und gerade 

jetzt ſehr rar; alle Größen hier und 
genügend davon auf den Bargain— 
Tiſchen zu 1.25 und $1. 





Nenfigee- Hemden-üumung, SC 





ften Items ift in Negligee-Hemden zu 4860. 


Männer nehmen Theil an der Auli-Räumungs-Verfauf-Bargain-Ernte. 


macht von ausgezeichneter Cualität Medras, 


fter, abnehmbare Manſchet— 
ten dazu pafjend. Sie find 
in jeder Hinficht durchweg 


Größen vorhanden, 
modiſches Paſſen garantiren:; um jchnell da— 
mit zu räumen, morgen zu 480. 


Eines der be— 
Ungefähr 230 Dutend zur Auswahl; ge: 


hübjche Streifen und Mus 


gut gemacht, und jind in 
die ein bequemes und 


Durchaus hochfeine Negligee Männer-Hem— 


den, hunderte der neneften Muſter, feinftes 
Madras und Percales, jchlichte und plaited 
Fronts, prächtige Chambray Effekte, waren 


81.75 und 2 — Samſtag, Eure 1 45 
® 


Auswahl zu 1.45. 

Fanch farbige reinjeidene Four-in-hands 
für Männer, Band und Shield Teds, alle 
hübjchen Mufter, riejige Auswahl, neuefte 


ganzen Partie zu 23e. 


quem, feidebejeßt, alle Gr., anftatt $1.50 jetzt 


Fabrik-Lager von Muftern und angebrochene 
herabgeſetzt auf 2360. 


Styles, einige davon ſind reguläre halb Dollar-Sorten — Auswahl aus der 


Fanch gewebte Balbriggan Männer-Hemden und Unterhoſen, Eeru Farbe, 
volle Auswahl von Gr., ſeidebeſetzt, ſeltene Werthe zu 50c, morgen reduzirt zu 


Sordian Meſh MännersHemden und Unterhofen, wei} 


Reinfeidene Ehield Bows für Männer, große Neichhaltigfeit und feine 
die bilfigften in der Partie waren l5c, Samjtag zu Ge. 


Feine Männer-Hofenträger, f'ey Lisle Gewebe, Leder und Mohair eingefaht, — ein 


230 
APIS 
u. fühl und be: S1 
Qualität, 6c 


marfirt zu 


n Partien, Qualitäten bis zu 45e, 


23 





GROCERIES 





Broilers, jehr fanch, jeder nur 250 

Hühner, friſch gerupft, jung, Pd. 12e 

Apfelfinen, f'ey jühe Calif, Dut., 250 

Zitronen, faney California, Dutz, 150 

Waben-Honig, PYork's Strained, Gl. 180 

Kaffee, Old Government J. & M., 33 
Pfund, $1; per Pfund 290. 

Kaffee, fpezieller Java & Moda, 5 Pfd. 
$1; per Pfd., 2160. . 

Thee, ausgefucht. Mufter, Pfd., ſpez. 250 

Thee, Old Faſhion Jap., 50c-Sorte, per 
Pfund 4560. 





Sardinen, importirte Vatel, Büchſe, 100 
Frankfurts, Singer koſchere, Pfd. 120 
Eorn Beef, Singer koſcheres, Pfd., 280 
Get. Schinken, Armours Star, Pfd., 250 
Roaſt Beef, auf Wunſch aufgeſchnitten, 
per Pfund, 250. 
Roaſt Pork, auf Wunſch aufgejchnitten, 
per Pfund, 2560. 
Käfe, Cream Brid, ertra, Pfund, 120 
Käfe, import. Schweizer, p. Pfd. 27e 
Saratoga Flakes, fancy, Padet, 120 
Gheeje Strams, täglich friich, Padet 120 
Kaͤſe Sandwich, täglich friſch, Packet 120 





Juli-häumungs: Verkauf von Zigarren 





ſchließlich E. H. Gato und Park & 


ne Havana Zigarre, die gemacht wird. 


Alle Zigarren ſpeziell im Preife herabgefett, die allerfeiniten Sorten, ein— 
Tilford's Mi Favorita, die beſte rei⸗ 


Hochfeine Sorten Zigarren zum gewöhnlichen Preiſe geringerer Sorten. 


Reine Havana Zigarren 





Verkaufs⸗ 
preis. 


Negulärer 
Preis. 





Mi Favorita Regalia Es pecials 


85. 70 


8. 








E. H. Gato Diplomatico 


4.95 








Aules Berne Londres Fumars — 


3.25 








Flor de Seta la Regalia ESpeciald..nuuonnennnnner 


3.75 


PETLETTETT: 0 








La Elegancta Conda Fino Especials 


2.65 





Tas Tamanas Rotbihild & Pictoriabad 


2.15 








Blue Bovf Ruritanod...usernnennerenerennennennnnne 





— 9 5 2.10 








Douglas Club Puritanos 


1.90 





Par Excellence Concha Especials—* 


FERIEN Tfür25e 





Jules Verne Cigarros— * 


Daunen ee 100 10 für 1Se 











La Preferencia Trios 


Seed und Davanıa Zigarren 


Zfür de 








Kiſte 
von 


Verkaufs⸗ 
BPreis. 


Regulärer 
Preis. 





— sense 50 


83.0 82.75 





Magna Charta Jodey Club. — — 


— 25 1.65 1.25 





EB: 3: Werfele. .-<cnunasnssnnnnenssnunienann ns 50 


0» 
rm. 


2.0 





Golden Crown —..* 


* 50 3. 2.85 





Banters’ Regalia — 


2.0 1.85 











Las Angeles Puritanos ......................... 50 


1.50 





2.50 





Angezeigte 50 Domeſtit und Porto Rico Zigarren 


Verkaufs⸗ 
Preis. 


Regulärer 


Preis, Stück. 





Vortuor do. alle Größen.. 


$1.75 81.25 }|2für Se 





Buch Improped sannconcee 50 


1.75 1.45 8 für 24e 





Rare: Pit 


2.0 125 |2für Be 





NE RE U REN 


— 50 


1.75 1.45 8 für 25e 





Councilors Werfectes 


1.75 1.50 


8 für 25e 








Ean Iman News Buritano Regaliad..ouosonnese rennen 50 


1.35 1.20 2 für Se 





a RL FR 


50 1.35 95c 2e 





La Cincia Cazadoras Puritano Regaliad.cuussonosuereeeere 50 


1.35 1.05 2für Se 





Johnny Bare Foot 


1.10 1.00 5ür Se 

















BE eier 


Rauch-Tabalk 


low Bey, 1 2:3 Unz. 9 Pacdete, 330. 

weet Tip Top, 1 2:3 Umn., BD Padete, 340. 
Growler, 24 Unz., 8 Badete, 14 Bid, 170. 
Mail Poud, 1 2:3 Um, 9 Padete, Ste. 
Narn Gail and Ag, 1 2:3 Unz., 9 Podete, 34o. 
Giant, 8 Badete,\1} Pfd. 300. 








Franz. Briar- Pfeifen, alle erite Dual., unfere 
eigene Importation, direft von Guropa, mit 
Qulcanite Gummt-Stüden, gerade und gebo: 
ene, alle fyacons und Mufter, reg. 50% 19e 
feifen, Auswahl, Stüd, 10e. t 

Zabakbeutel, gummigefüttert, Setin Top, de. 





—RE 50 


TC 550 


Kau⸗Tabak 


Battle Ar, Pd. 30e. | Star, 410. 
Stand. Navy, Plg.30c. Horfe Shoe, 400. J 


News Boy, Bde. 
Spear Head, Bir. 40c. | Climax, Pfd. 8300. 
ber Pfd. 620. 


Viper SHeidſiech. Plug 210; 
Kismet, Z:Pfd.-Blug Ile: per Bio. 410. 
Leite Qual. franz. Briar: Pfeifen, Bull Dog 
und London Straight, mit echten Bernfteins 
Mundfrüden, von 15 bis 24 Boll, ‘ c 
ſpeziell 39e. 

Cob:Pfeifen, erira feine ——— Sorten, 
mit Weiden: Röhren, per Grob 1.35; Stüd Ic. 


4für Se 











Die „Bergbau: Ehiudht‘“. 


Man Hört nicht felten die Bemer- 
fung, „ich jah die Kolumbifche Au3- 
jtelung und das genügt mir; viel 
mehr und Neues wird mohl in ©t. 
Louis auch nicht zu fehen fein,“ und 
mer ſich unjere große „Fair“ in’3 Ge- 
dächtniß zurüdruft, wird mohl geneigt 
fein, dem jo halb und halb beizupflich- 
ten: Es war da ja fo viel zu fehen, 
und wenn man Alles überbentt, fcheint 
es faum möglich, daß St. Louis noch 
mehr und Befjeres bieten fünne. Das 
ift aber doch der Fall. Man fann in 
Gt. Loui jo mandjes fehen, was in 
unferer „Weißen Stadt“ nicht. zu 
ſehen war, und die Leute, die heute 
nach einem Beſuche der St. Louifer 
Austellung daran zmeifeln, daß es 
fünftigen Ausſtellungen geiingen 
fönnte, wiederum in Diefem und Je— 
nem noch St. Louis zu übertreffen, 
merden wohl jchließlich ebenfo eines 
Beilern belehrt werden. Man wird 
eben in dem Maße fühner und unter- 
nehmender in den Ausftellungsplänen, 
wie man dur die Erfahrung das 
— ⸗ beſſer kennen 
ernt. 

Beſonders auf einem Gebiete ſtellt 
die Louiſiana-Ankauf-Ausſtellung 
unſere Kolumbiſche „Fair“ tief in den 
Schatten: in dem Bergbauweſen. Das 
Bergbaugebäude im Jackſon-Park 
war gewiß ſehr intereſſant und ent— 
hielt einen gewaltigen Schatz von 
Sehenswerthem, aber es muß ſich ver— 
kriechen gegenüber der Bergbauaus— 
ſtellung in St. Louis. Hier hat der 
Unternehmungsgeiſt eine richtige und 
vollſtändige „Minen = Schlucht” 
mining gulch, fo heißt die Anlage 
offiziell — gefchaffen, in der man 
das Leben und Treiben in ben 
Beragbauorten des fernen Weſtens be- 
obachten fann und in die Alles hinein- 
gedrängt ijt, mas zum Bergbau ge— 
hört, die verfchiedenen Arten und 
Zweige diefer großen Induſtrie praf- 
tifch gezeigt und in Thätigkeit vorge— 
führt werden. 

Diefe „Minenfchlucht” liegt in einer 
natürliden Schlucht zwiſchen dem 
„Kunſthügel“ und dem breiten Plateau, 
auf dem die Staatengebäude fich erhe- 
ben und das ſich vom Bergbaupalaft 
füblih in der Entfernung von 2000 
Fuß hinſtreckt bis zum Cheltenham= 
Eingang. Die „Schlucht“ iſt zwiſchen 
300 und 600 Fuß breit, eine ſchmal— 
fpurige Bahn führt der Länge nad) 
mitten hindurch und fie ift überfpannt 
bon einer Drahbtfeilbahn, melche 
Urt und Weife der Erzbeförderung in 


die 


| den „Bergen“ zeigt. Bon der „Gulch“⸗ 


Bahn, die mehrere Stationen hat, aus, 
läßt fich ein quter Ueberblick über dieſe 
Ausitelung gewinnen. 

Um Nordende der „Schlucht“ jteht, 
dicht neben dem Bergbaupalaft, der 
„Papillon der Metalle“, 60x100 Fuß, 
in dem gezeigt wird, mie Kupfer, Zint, 
Blei und andere Metalle aus dem Erz 
gewonnen und „raffinirt“ merben; 
auch iſt hier ein vollftändiges, in Ar— 
beit befindliche Laboratorium zu ſe— 
ben, in welchem chemifche Analyfen 
gemacht werben und der Metallgehalt 
der Erze feitgeitellt wird. Verbunden 
mit dem „Metall-Bapillon“ ijt eine 
Gießerei, 100x130 Fuß, mit vollitän- 
digfter neuzeitlichjter Ausrüftung für 
das Schmelzen und Gießen von Eifen, 
Stahl, Meffing u. ſ. w., die Hanbha- 
bung der Gußſtücke, das Poliren und 
„Finiſhen“ derfelben u. ſ. w. In ei- 
nem Theile des Gebäudes befindet ſich 
eine „Office“ und ein Empfangszim- 
mer für bejuchende „Männer vom 
Fach“. 

Sm Zementpavillon wird Die viel— 
fache Verwendung von Zement im 
heutigen Baumejen gezeigt; in ber 
„Kunittöpferei" (40x80 Fuß) kann 
man fehen, wie aus dem rohen Thon 
die ſchönen Vaſen und fonftigen Er— 
zeugniffe der Keramik entjtehen. Im 
mittleren Theile der „Schlucht“ zeigen 
pier ausſtellende Geſellſchaften, tie 
nah Del, Gas, Waffer u. f. m. ge— 
bohrt wird. Weiterhin wird dem Be- 
fuer der Schmwemmbergbau-Betrieb 
praftifch gezeigt und daneben iſt eine 
Pumpenanlage, ähnlich denen, welche 
im Tiefbau in Benubung find, Die 
tiefliegenden Stollen troden zu halten. 

Mie Türfifen bearbeitet werden, 
wird in einer neusmerifanifchen Blod- 
hütte gezeigt, die an die eine Geite der 
Schlucht angeflebt ſcheint und unter 
der der Türfifenbergbau praftifch ge= 
zeigt wird. In einer „Kryſtall-Höhle“ 
—einer Nachbildung einer mohlbefann- 
ten Höhle in Süd-Dakota —kann man 
außerordentlih ſchöne Stalaftiten 
bewundern. 

Der pennſylvaniſche Kohlenbergbau 
wird qut gezeigt durch eine „Szenifche 
Eifenbahn“, die — nahezu eine halbe 
Meile lang—durd) ein typifches Hart- 
fohlenberamwerf führt. Eine im Betrieb 
befindliche kaliforniſche „Goldmühle“ 
führt die Zerkleinerung des Golderzes 
und Ausſcheidung des Metalls vor; 
eine gleichfalls arbeitende Black Hill— 
„Goldmühle“ zeigt, wie das Gold 
durch den neuen Zyanid-Prozeß ge— 
wonnen wird. 

Da iſt dann ferner ein Miſſourier 
Blei- und Zinkbergwerk; eine in Be— 
trieb befindliche Jopliner Zinkmine, 
welche zeigt, wie die: Zinkerze behan- 
delt werden; ein Pavillon, in welchem 
die Mineralſchätze Miſſouris vorge— 
führt werden, ein anderer, ber Ten— 
neſſee's Mineralreichthum zeigt. Eine 
merifanifche Kupfer-Schmelzhütte iſt 
in vollem Betrieb. Hier fann man fe- 
ben, wie das Kupfer geivonnen, „gerb⸗ 
ſtet“ und gegofjen und ſchließlich in 
ſchöne Formen, Gefäße u. ſ. wm. ge 
ſchlagen wird; auch das einfache Leben 
der merifanifchen Indianer, welche in 
ber Schmelzhütte arbeiten, wird ad 
oculos borgefühtt. Ein „Burro— 
Irain“ zeigt dem Beſucher, mie das 
Erz über die fteilen Bergpäſſe „ver— 
packt“ wird. Ein Arigonaer „Mining 
Camp“ läßt den Befucher einen Ein 
blid thun in ein mejtliches Gilberberg- 
werf, zeiat den Profpeftor an der Ar— 
beit und mie ein folchesBergmwerf „ent- 
midelt“ wird. Diefes „Camp“ umfaßt 
fünf Acres und illuftrirt naturwahr 





das Leben und Treiben in einem typi⸗ 
ſchen meftlichen „BergbausLager“. 

Aus Diefen furzen Andeutungen 
wird man eine Ahnung befommen, 
mas Alles da zu fehen ift, und erfen- 
nen, mie weit gerade biefer Theil der 
Ausstellung dem, was in bieferHinficht 
auf allen früheren geboten wurde, 
überlegen ift. Das hier Gebotene ver— 
gleicht jich mit dem Beten, mas frü- 
her im Berabaumefen aezeigt murbe, 
etwa jo, mie die Aufführung eines 
Theaterftüdes mit der Lektüre desſel— 
ben. Erjt wenn man ein Schaufpiel 
gefehen hat, wird man’3 fennen, 
und je mehr man borher davon mußte, 
je öfter man es las, deſto interej- 
fanter wird es fein, die Aufführung zu 
fehen. Wir alle haben viel von dem 
Bergbau und dem Leben in bem meit- 
lihen Mining Camp u. f. wm. gelefen— 
in St. Louis hat man Gelegenheit, das 
Alles zu fehen, jo wie e3 in Wirklich— 
feit ift. Das ift mirflich etwas Neues 
und Sehenswerthes, und würde allein 
ſchon den Befuh der Weltausftelung 
Ichnen. 








Eokalbericht. 


Friedenstlänge. 


Angeblich Fein Streik der Schlachthaus— 
Angeſtellten zu befürchten. 





Hochbahner unterbreiten ein Ultimatum. 


Michael Donnelly, Präſident der 
„Amalgamated Meat Cutters' and 
Butcher Workmen's Union,“ ſtellte ge— 
ſtern Abend in Abrede, geäußert zu 
haben, daß ein Streik der in den 
Schlachthäuſern beſchäftigten Mitglie— 
der der Union drohe. „Zur Zeit iſt 
keine Gefahr für einen Streik vorhan— 
den,“ ſagte Donnelly; „wir unterhan— 
deln noch immer mit den Großſchläch— 
tern betreffs eines neuen Lohntarifs.“ 

Die Unterhandlungen betreffs Ab— 
ſchließens eines neuen Uebereinkom— 
mens mit den Angeſtellten der Hoch— 
bahn-Schleife und der Metropolitan— 
Hochbahngeſellſchaft ruhen zur Zeit, 
da die Hochbahner-Union ſich weigert, 
ihre Zuſtimmung zur Einfügung der 
Anti-Sympathie-Streik-Klauſel in 
geben. 

In einer geſtern mit den Präſiden— 
ten der vier Hochbahngeſellſchaften ab— 
gehaltenen Konferenz unterbreitete der 
Union = Ausfhuß folgendes Ulti— 
matum: „Wir mweigern uns, die An— 
geitellten der Union Loop- und Metro— 
politan Hochbahn-Geſellſchaft zu ver— 
pflichten, fih an feinem Sympathie— 
Etreif zu betheiligen, fo lange den An- 
gejtellten der Allen „L"-Bahn nicht das 
Recht, ſich zu organifiren, gewährt 
wird.“ 

Präſident Carter wurde gefragt, ob 
er den Angeftellten ver Allen „L“-Hoch— 
bahn geftatten würde, fich zu organi— 
firen. Die Vertreter der Union bes 
baupten, daß er fich weigerte, die Frage 
zu erörtern. 

Das Union-Komite hat heute mit 
dem Vollziehungs-Ausſchuß der „Fe: 
deration of Labor“ betreffs der Sach— 
lage fonferirt. 

Der Ausſchuß, welcher die Redner 
für das Wrbeitertag-Pifnif beſchaffen 
foll, hat beſchloſſen, fämmiliche Be— 
amte der „WUmerican Yeberation of 
Labor,“ ſowie die Kandidaten filr das 
Amt des Präfidenten, des Vize-Präfi- 
denten und des Gouverneurs des 
Staates Illinois einzuladen. 


Polizeiſchutz wurde geſtern erbeten 
für Angeſtellte der Beifeld'ſchen Män— 
telfabrik an Wabanſia Ave., die nach 
Verhängung des Streiks die Arbeit 
nicht niedergelegt hatten. 

James Durand, ein angeblicher Ma- 
Ihinenbauer, wurde gejtern von Rich— 
ter Caverly um $20 und die Koften ge- 
ftraft, weil er angeblich ein in den Vul— 
can ron Works beichäftigten Streik— 
brecher eingefchüchtert hatte. 

Obgleich die Beamten der Damen: 
Gewandmader = Union verfichert hat- 
ten, daß feine Gtreiferpoften ausge— 
ftellt werden würden, da jämmtliche 
Gewandmacher die Arbeit nieberlegen 
würden, wurden gejtern Nachmittag 
doch mehrere Streifbrecher, die in der 
Anlage von F. Siegel & Bros, Nr. 
144 Wabanjia Ave, Beichäftigung 
gefunden hatten, von Unionleuten be- 
droht und mißhandelt. Heute wurden 
mehrere Poliziften zur Beſchützung der 
Nichtgewerkſchaftler nach der Anlage 
abfommanbdirt. 

Frank Walifht, ein Union-Mafchi- 
nenbauer, wurde geftern von Richter 
Smalley unter der Anklage, George 
Williams, einen Privatdeteftive der 
Lint Belt Machinery Company, miß- 
handelt zu haben, um $25 geftraft. 


0 
>>» 


Rechtzeitig gerettet. 





Die Rettungsmannfcaften ziehen jwei ver: 
unglüdte Segler aus dem Waſſer. 


Lebensrettungsmannſchaften holten 
geitern Nachmittag zwei junge Leute, 
Robert McKenzie und Edward Stew— 
art, beide Nr. 3416 Vernon Avenue 
wohnhaft, aus dem Michigan = See, 
in dem fie zappelten. Ihr Segelboot 
war unmeit der Einmündung der 26. 
Straße im See umgeſchlagen und fie 
hielten jich jchreiend am Bootsrand 
feit, bi3 Hilfe fam. 

John Kaniefiki, der auf einem Auge 
blind, lief geftern in der Eile von 
ber geöffneten Erie Str.-Brüde direft 
in den Fluß hinein und ertranf. Er 
wohnte Nr. 30 E. Superior Str. 


Der erfte Schritt 


zur Wiedererlangung Eurer Gefundheit ift ges 
macht, wenn Ihr Hoftetter3 Magen-PBitter3 zu 
nehmen beginnt. Es bringt die Gefundheit wie» 
der auf ibren normalen Buftand, ftärkt die Les 
ber, befördert die regelmäßige Ausſcheidung 
und bringt erfrifdenden Schlaf. Doltoren ber» 
ſchreiben und empfehlen ee. Es heilt immer 
Erbreihen, Blähungen, Kopfweih, Dusvpepſie, 
Unverbaulichfeit, Schwindel, Krämpfe und Ma- 
faria, Fieber und kaltes Fieber. Berſucht eine 
Slajhe und überzeugt Euch von feinem Werth, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS. 

















SIEGEL 
& 


DOPER 


STATE 


© Own BuREN&CONGRES, 











20 Proz. Rabatt 
werden noh von 
den Räumungs- 
preifen beim@in: 
fauf abgezogen. 











bon zwanzig rPozent, Bedentt, 


Jetzt geben wir 20% Raba 


an jedem Männer-, Jünglings- oder Knaben-Anzug 


in unjerem Lager 


Die Kleider-DBorräthe find gerade zweimal fo groß 
als mie fie am 8. Juli fein follten. Erſtens fauften wir ehr 
biel. Dann kam der fühle Juni, der die Verkäufe befchräntte. 
Seht müffen mir abladen. Und zwar jchnell. Wir haben unfer ganzes Lager bereit? herabgefeht, um e3 zu räu- 
men. Seht, um ein wirkliches Auffehen zu erregen, geftatten wir von diefem Räumungspreife einen weiteren Abzug 


Der Rabatt gilt für die reduzirten Räumungspreije 


Kommt morgen. Wählt irgend einen Anzug in unjerem ganzen Lager. Bezahlt 





uns 20 Prozent weniger als der reduzgirte marfirte Preis, und der 





Anzug gehört Euch. Kein einziger Anzug im Lager ift von dieſem durchareifen: 





den Räumungs = Verfauf ausgejchlojjen. 


Jeder Anzug ift in denjelben deutlichen 





Zahlen, wie fie für die Räumung fejtgejegt waren, marfirt. 


Von dieſen deutli- 





hen Zahlen werden zur Zeit des Verkaufs 20 Prozent Abgezogen. 





30.00 Männer-Anzüge werden verfauft für 
25.00 Männer-Unzüge werden verfauft für 
22.50 Männer-Anzüge werden verfauft für 
20.00 Männer-Anzüge werden verfauft für 
15.00 Männer-Anzüge werden verfauft für 
12.50 Männer-Anzüge werden verfauft für 
10.00 Männer-Anzüge werden verfauft für 
8.50 Männer-Anzüge werden verkauft für 

6.50 Männer-Anzüge werden verfauft für 

5.00 Männer-Anzüge werden verfauft für 


Touriften-Anzüge für Männer 


25.00 Zouriften = 
22.50 Touriften 
20.00 Touriſten 
18.00 Zourijten 
15.00 Touriſten 
12.50 Touriften 
10.00 Touriſten 


22.00 
20.00 
18.00 
16.00 
12.00 
10.00 
3.00 
6.80 
3.20 


4.00 


20,00 
18.00 
16.00 
14.40 
12.00 
10.00 

8.00 


Männer, zu 
Männer, zu 
Männer, zu 
Männer, zu 
Männer ‚zu 
Männer, zu 
Männer, zu 


Anzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 


Sünglings: Anzüge 
20.00 Jünglings = Anzüge zu 16.00 
18.00 Jünglings = Anzüge zu 14.40 
15.00 Sünglings = Anzüge zu 12.00 


2 N : 
Knaben: Anzüge 
8.95 Kniehofen Anzüge für Knaben, zu 9.20 
7.95 Kniehojen-Anzüge für Knaben, zu 6.40 
7.50 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, zu 6.00 


12.50 Jünglings = 
10.00 Süngling3 = 
7.50 Jünglings = 
5.00 Jüngling3 = 





Anzüge zu 10.00 
Anzüge zu 8.00 
Anzüge zu 6.00 
Unzüge zu 4.00 


6.95 Kniehofen-Anzüge für Knaben, zu 5,60 
6.50 Kniehojen-Anzüge für Knaben, zu 3.20 
5.00 Kniehofen-Anzüge für Knaben, zu 4.00 
3.95 Kniehofen-Anzüge für Knaben, zu 3.20 
3.50 Kniehofen-Anzüge für Knaben, 


t 


20 Proz. Rabatt 
werden noch von 
den Räumungs: 
preilen beim Ein⸗ 
kauf abgezogen. 














— * 


i 





zu 2,80 


— 














Mittſommer-Räumung-Verkauf 


— von — 


Srühjuhr und Sommer-nzügen für Männer 


zur Halfte und einem Brittel ihres Werthes. 








Wir offeriren unfere vollitändige Auswahl in 


Srübjahr- ud Sommer:AInzügen lür Männer, 
in hellen und mittleren Schattirungen, beitehend aus angebrocenen 
Größen und Odds und Ends, die von unferm Sommer» Lager übrig 


find, zu dem einheitlichen Preife von 


‚OO 





verfauft zu 810, 
$12.50 und $15. 


Ieder diefer Anzüge ift elegant gemacht und ausgeftattet; fie werden als durchaus zufrieden: 
ftellend garantirt und repräfentiren Qualitäten, welche früher in der Saifon für 810.00, 
$12.50 und $15.00 verkauft wurden. 








Mir garantiren Euch eine Erjparni von mindeitens $5.00 an jedem Anzug in diefer Partie. 


Morris & Goldschmidt, 


Clothiers, Furnishers 
and Hatters, 


773-781 8. Halsted Str. 








Rennen au Sarlem. 


Der gejtrige Renntag zu Harlem 
hatte folgende Ergebnifje: 


1. Jungfern-Rennen für Zmeijähri- 
ge. Diſtanz 41% Furlongs. Preis $400 
— Sieger: „Trance Dillon“; Eigen- 
thümer MeBrayer-Moore; Zeit 58°/, 
Sefunden. 

2. Berlaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diftanz 6 Furlongs. 
Preis H500— Sieger „Ihe Mighty“; 
Eigenthümer T. G. Ferguſon. Zeit: 1 
Minute 17?/, Sekunden. 

3. Flachrennen für Drei- und Mehr⸗ 
jährige. Diftanz 7 Furlongs. Preis 
$750— Sieger „Elifton Forge“; Ei- 
genthümer E. Carrigan. Zeit: 1 Mi- 
nute 30 ?/, Sefunden. 

4. Meilenrennen für Drei» und 
Mehrjährige. Preis $600 — Sieger 
„Zonjoluca”; Eigenthümerr J. W. 





Pugh; Zeit: 1 Minute 44 Sekunden. 
„Firing Line“ und „Jake“ ftürzten. 

5. Flachrennen für Zmweijährige. Di- 
ftanz 51, Furlongs. Preis $500 — 
Sieger „Flarman“; Cigenthümer €. 
E. Durnell; Zeit 1 Minute 10°/, Se- 
funben. 

6. Verfauförennen für Drei- und 
Mehrjährige.e Diftanz 18 Meilen. 
Preis $600 — Sieger „Bladwolf“; 
Eigenthümer G. W. Poole. Zeit: 2 
Minuten 28?/, Sekunden. 





NRenn⸗Jacht geſtohlen. 


Am Mittwoch Abend wurde die R. 
T. Coffin von Auſtin gehörige Renn— 
Yacht „Marie B“ von ihremAnkerplatz 
am Columbia Yacht Klubhaus, dem 


CASTORIA Fü Süugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








Fuß von Randolph Str., gejtohlen und 
in der Nähe ber 27. Str. jpäter auf 
den Strand geſetzt. Dort trieb das 
Fahrzeug wieder ab und ſank an den 
Felſen in der Nähe des Seeufers in 
geringer Tiefe. Der Hauptmann ber 
Lebensrettungsftation, Dom Compton, 
bemerfte den verlaffenen Segler und 
benadhrichtigte die Bezirkswache an 
Cottage Grove Ave. Die Polizei ſucht 
bi3 jet vergeblich nad) den Dieben. 
Der Eigenthümer Eoffin jagt, daß die 
Jacht $1000 gefoftet habe und ficher: 
lih nur geftohlen worden jei, um ihm 
einen Schabernaf zu fpielen. 


— So manded großes Liht — o 
lacht nicht! — ft nur, genau befehn, 
ein —Radtliht! 
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